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e46
6 Pharao sprach Zeuch hinauff / und begra - 16 )

be deinen vatter / wie du ihm geschworen haft .
7 Also zog Joseph hinaufffeinen vatter zu 17

begraben / und es zogen mit ihm alle knechte
Pharao /die ältesten seines Hauses / und alle
álteften des landes Egypten /

Has andere Buch

Act . 7 .

Gen -23
9. 17 .

8 Dazu das ganze gesinde Josephs /und sei¬
ne brüder / und das gesinde seines vattes / Al¬
lein ibre kinder / schafe / und ochsen liessen sie 18
im lande Gosen .

9 Und zogen auch mit ihm hinauff wagen
und raisige / und war ein vaft groffes heer . 19

10 Dafienum an die tennen Atad kamen / die
jenseit dem Jordan ligt / da hielten sie eine 20
sehr groffe und bittere flage / Und er trug
über seinem vatter laid sieben tage .

II11 Und da die leute im lande / die Cananiter / 21
die klage bey der tenne Atad saben / sprachen
fie : Die Enpter balten da groffe klage . Da
her heißt man den ort / der Egypter klage/ 22
welcher ligt jenseit dem Jordan .

23

12 Und seine kinder thaten / wie er ihnen be¬
fohlen hatte /

v. 16. 13 Und führeten ihn ins Land Canaan / und
begruben ihn in der zweyfachen bole des a -
ckers / die Abraham erkaufft hatte mit dem
acker/zum erbbegräbniß / von Ephron dem 24
Hethiter gegen Mamre .

142LB fie ihn munbegraben hatten / zog Jo
feph wieder in Egypten mit seinen brit¬

dern / und mit allen / die mit ihm hinauffge - 25
zogen waren / seinen vatter zu begraben .

15 Die brider Josephs aber forchten sich / da
ihr vatter gestorben war / und sprachen : Jo - 26
seph möchte uns gram seyn / und vergelten
alle boßheit / die wir an ihm gethan haben .

Genef .
46 . 9 . 8.

I

2

Cap . 1. ofe
Darumb lieffensie ihm sagen :Dein vat

ter befahl vor seinem tod / und ſprach :
Also solt ihr Joseph sagen :Lieber / vergib

deinen brüdern die missethat und ihre fünde /
daß sie übel an dir gethan haben . Lieber / so
vergib nun diese miffethat / uns den dienern
des GOttes deines vatters . Aber Joseph
wäinet / da sie solches mit ihm redeten .

Und seine brüder giengen hin / und fielen
für ihm nicder / und sprachen / Sihe / wir
find deine knechte .

Joseph sprach zu ihnen / Förchtet euch
nicht / Dann ich bin under GOtt .

hr gedachts böß mit mir zu machen / aber senes
GOtt gedachts gut zu machen / daß er that / 45. . .
wie es jetzt am tage ist / zu erhalten viel volcks .

Soförchtet euch nun nicht / ich wil euch
versorgen / und euere kinder / Und er tröstet
fie /und redet freundlich mit ihnen .

Lso wohnet Joseph in Egypten mit ſei¬
nes vatters hause / und lebte hundert / und

zehen jahr /

0. 22 .Und sahe Ephraims kinder bis ins dritte br.

glied . Deffelbigen gleichen die kinder Ma
chir / Manasses sohnzeugeten auch kinder
auff Josephs schoß.

13. 8. 19.
Jof . 24.

Und Joseph sprach zu seinen brüdern : Ich rod.
fterbe / und Gott wird euch heimsuchen / und
auß diesem landeführen in das land / das er v. 32.
Abraham / Ifaacund Jacob geschwore hat .

Darum namer einenend von den kindern
Ifrael /und sprach : Wan euch Gott heimfu
chen wird / so führet meine gebein von dañen .

Also starb Joseph / da er war hundert und
zehen jabr alt / Und siesalbeten ihn /und leg¬
ten ihn in eine lade in Egypten .

ENDE des ersten Buchs Mose .

Zas andere Buch Mose .
Jeses Buch (auff Griechisch Exodus , das ist ein Außzug / genannt ) verfaffet in
fich die schwäre dienstbarkeit der kinder Ifrael under der tyraney Pharaonis :ihre wunders

ahre errettung durch die hand und láitung Mosis : Einsegung des Osterlámleins / und
herzlichen durchzug durchs rohte meer :Ihre lager und wanderung in der wüsten / und viel
fältiges murren wider Gott / der sie mit Maña vierzig jahr lang gespeiset hatte . Streit und
fieg wider die Amalekiter / und bestellung des regiments . Welcher gestalt das gefäß sey ge.

geben und angenommen worden . Form und ordnung des tabernakels und bundsladen . Abgotterey des
volcks mit demguldenen kalb/ und derenstraff : Angestellten Gottesdienst / ordnung der Priester / opffer/
und gebührende Ceremonien .

6 -

Das I Capitel .

Ammen der kinder Ifrael / so in Egypten gezo
gen find/1.Liftiger anſchlagPharaonisdas volck Ifrael zu

Dampffen /8. Gebott an die wehmütter / alle männlein zu tödten /
15. und ans volck / 22 .

Aß find dieNammen
der finder Ifrael / die
mit Jacob inEgypten

kam mit seinem hause

31
4

Jsaschar / Sebulon /Benjamin :
Dan / Naphthali / Gad /Aser .

und aller seelen / dieauß den lendenJa¬
cob kommen waren / der waren siebengig .
Joseph aber war zuvor in Egypten .

6 Da nam Joseph gestorbenwar / und allefeine brüder / und alle die zu der zeit gelebt
hatten .

famen / ein jeglicher 7 Wuchsen die kinder Ifrael / und zeugetenfinder / und mehreten sich/und wurden ihrer
sehr viel / daß ihr das land vollward .

binein .

Ruben / Simeon / 8
Levi / Juda :

Da kam ein neuer König auff in Egy
pten /der wußte nichts von Joseph /

9 Lind

0. 17.

16
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Mose Cap. I . II . Mose .
9 Und sprach zu seinem volck : Sihe / des 1

volcks der finder Israel ist viel / und mehr

dann wir :

3

47 of
Nd es gieng hin ein mann @rod.6
vom hause Levi / und namei . 20
ne tochter Levi .

Und das weib ward schvan¬
ger / und gebar einen sohn :

1. Chro
23. 0. 13

10 Wolan /wir wollen sie mit listedämpffen / 2

daß ihr nicht soviel werden . Dann wo sich
ein friegerhibe / möchten sie sich auch zu un Und da er sahe / daß ein fein kind war / ver¬
ferenfeinden schlagen / und wider uns strei- barg sieihn dreymonden.
ten/ und zum lande außziehen .

11Nd man ſetzteFronvögteüber fie/ diesie
mit schwären diensten drucken solten

Dann man bauete dem Pharao die städte
Pithom und Raemses zu schaßhäusern .

10s- 12 Aber jemehrsiedas volck druckten/jemehr 4
fichesmehrerund außbreitet: Und siehielfie
ten die finder Ifrael wie ein greuel .

13 Und dieEgypter zwungen die finder If
rael zu dienst mit unbarmherzigkeit /

14 Und machten ihnen ihr leben fatter mit
schwärer arbeit im thon und ziegeln / und mit
allerley frönen auffdem felde / und mit aller¬
ley arbeit / die sie ihnen aufflegten mit un¬
barmherzigkeit .

Und da fie ihn nicht länger verbergen er . .
kont / machtesieeinkäftleinvonrohr / unda .
verkleibets mit thon und pech / und leget das
kinddarein /und legtihn in denschilfam ufer
des waffers .

0. 24.

8. 5.

15 Und der König in Egypten sprach zu den
Ebreischen wehmüttern / deren eine hieß Si
phra /und die andere Pua :

Aber seineschwefterstuhndvonferne /daß
erfahrenwolt/wie es ihm gehenwürde.

5 Und die tochter Pharao gieng hernider
und wolt baden im wasser / und ihre jung
frauen giengen an dem rande des wassers .
Und da fie das käftlein im schifffahe / sandte
fie ihre magd hin / und ließ es holen .

7

0. 2L
Und da sie es auffthåt / sabe sie das kind / act. 7.

und fühe/ das knäblein wainet . Da jammert
es sie / und sprach : Es ist der Ebreischen kind¬
leineins .

Da sprach seine schwester zu der tochter
Pharao :Soll ich hingehen / und der Ebrei

dir das kindlein säuge ?

Die tochter Pharao sprach zu ihr : Gehe
bin . Die jungfrau gieng hin / und rieffdes
finds mutter .

Sap. 1816 Wann ihr den Ebreischen weibern helfft / schen weiber eine ruffen / die dafäuget / daßfic
und auf destul sehet / daß ein sohn ist / so tödtet
ihn / Jfts aber eine tochter / so lagt sie leben . 8

17 Aber die wehmütter forchten GOtt und
thäten nicht / wie der König in Egypten zu
ihnengesagthatte / sondern liessendie kinder
leben .

18 Darieff der König in Egypten den weh
múttern / und sprach zu ihnen : Warumb
thut ihr das / daß ihr die kinder leben lasset ?

19 Die wehmütter antworten Pharao / dic
Ebreischen weiber find nichtwie die Egypti
schen: dann fie find harte weiber / che die weh¬
mutter zu ihnen komt / haben sie gebohren .

2c Darumb that GOtt den wehmüttern

guts / und das volck mehret sich / und ward
fehr viel .

21

9 Da sprach Pharao tochter zu ihr :Nimm
hin das kindlein und säugemurs / Jch ) wil
dir lohnen . Das weib nam das kind / und
säuget es .

10d da das kind groß ward / bracht fie es
der tochter Pharao / und es ward ihr

sohn/ und hieß ihn Mose . Dann siesprach:
Ich hab ihn auß dem waffer gezogen .

11U den zeiten / da Mose war groß worden / et .

gieng er auß zu seinen brüdern / und sähe v. 24.

ihre last/ und ward gewahr / daß ein Egypter
schlug seiner brüder / der Ebreischen / einen .

II

Und weil die wehmütter GOtt förchten / 12
bauet er ihnen hauser .

22 Da gebot Pharao alle seinem volck / und
sprach: Alle sohne die gebohren werden / 13
werfft ins waffer / und alle töchter laßt leben .

Das II Cap .

90

Des gebohren/ verborgen/2. außgefekt /3. von
Pharaonis tochter heraußgezogen / 6. feiner mutter vers

bingt/7. 9.Mofes erwachsen/erschlägt einen Egypter /11. fleuchi
in Midian /15-friegt ein weib/21-finder /22. feuffzendes volcks/23.

Lind erwandt fich hin und her / und da er

fahe / daß kein mensch da war / erschlug er den
Egypter /und bescharret ihn in den sand .

Auffeinenandern tag gienger auch auß/
und sabe zween Ebreische manner sich mit

cinander zancken / und sprach zu dem unge
rechten : Warumb sählägest du deinen nähe
ften ?

14 Er aber sprach : Wer hat dich zum obersten
oder richter über uns gesetzet? Wilt du mich

lauch erwürgen / wie du den Egypter erwür
getl



Mose 48 Das ander Buch
get haft ? Da forcht sich Mose / und sprach :
Wie ist das laut worden ?

15 Nd es kam für Pharao / der trachtet
nach Mose / daß er ihn erwürget / Aber

Mose flobe für Pharao / und hielt sich im
lande Midian / und wohnete bey einem
brunnen .

16 DEr Priefter aber in Midian hatte sieben
töchter / die kamen wasser zu schöpffen /

und fülleten die rinnen / daß sie ihres vatters
Schafe trancketen .

17 Da kamen die hirten / und friessen sie da
von /Aber Mose macht sich auff /und halffih
nen / und tråndet ihre schafe .

18 Und da sie zu ihrem vatter Reguel ka¬
men / spracher : Wie seyt ihr heute so bald
fomumen ?

19

20

21

Exo. 18-22
V. 3.

1. Cbro .
23. 0. 15.

Met . 7.
0. 30.

Sie sprachen : Ein Egyptischer manner
rettet uns von den hirten / und schöpffete
uns /und trändet die schafe .

Er sprach zu seinen tochtern : Wo ifter ?
Warunb habt ihr den mann gelaffen / daß
ihr ihn nicht ludet mit uns zu essen ?

Cap. 11. 111.
jin einer feurigen flammen auß dem busch
Und er sahe / daß der busch mit feuer brann¬
te / und ward doch nicht verzehret /

3 Und sprad ): Jch wil dahin / und befehen
diß groffe gesicht / warumb der busch nicht
verbrennet .

4Aaber der HEr fahe / daß er hin gieng zu
sehen / rieffihm Gott auß dem busch / und

sprach : Mose / Mose . Er antwortet : Hie
bin ich .

5 Er sprach : Tritt nicht herzu / zeuch deine
schuh auß von deinen füffen : Dann der ort /
da du auffftehest / ist ein heilig land .

Mak .

6 Und sprach weiter : Ich bin der GOtt dei - matth
nes vatters / der GOtt Abraham / der Gott 32

Isaac / und der Gott Jacob . Und Mose ver - 2. 26
Hüller sein angesicht : Dann er forchte fich v. 37.
GOtt anzuschauen .

7

8

Und der HEr : sprach : Ich hab gesehen
das elend meines volcks inEgypten / und hab
ihr geschrey gehöret über die / so fie treiben /
Ich hab ihr laid erkannt /

Und Mose bewilliget bey dem mann zu
bleiben / Und er gab Mose seinetochter Zire
pora .

Und bin hernieder gefahren / daß ich sie er¬
rette von der Egypter hand / und sie außfih¬

auß diesem lande / in ein gut und weit
land / in einland / darinnen milch und bonig
fleust / nemlich an den ort derCananiter / He
thiter /Amoriter / Pherefiter / Heviter und
Jebusiter .

Luc. 20

Die gebar einen sohn / und er hieß ihn
Gersom . Danner sprach : Ich bin ein fremd
ling worden in fremdem lande . (Und sie ge
bar noch einen sohn / den hieß er Eliezer / und 9 Weil dann nun das geschrey der kinder
sprach : Der GOtt meines vatters ist mein Ifrael für mich komen ist / und hab auch da- v. 34.
belffer / und hat mich von der hand Pharao zu gesehen ihre angst / wie sie die Egypter
errettet . ) angsten /

23 Ange zeit aber darnach farb der König in
Egypten . Und die kinder Ifrael seuffzeten

über ihre arbeit / und schryen / und ihr schren
en über ihre arbeit kam für GOtt .

24 Und GOtt erhöret ihr wehklagen / und
gedachte an seinen bund mit Abraham /
faacund Jacob /

25 Linder sahedreyn / und nam sich ihrer an .

2

06

Das III Cap .
Mofes wird beruffen/ 7. 10. durch denEngel des

HErren inbrennendem buſch/ .befchwäret fich/11.13.Jn .
ftruction un befehl an die finder Ifrael /14-15-und anpharao / 18

tes Horeb .

10

11

12

13

So gehe mum hin / Jch wil dich zuPharao
senden / daß du mein volck/ die kinder Israel /
auß Egypten führest .

Ose sprach zuGOtt : Wer bin ich/ daß ich
zu Pharao gehe / und führe die kinder

Ifrael aus Egypten ?
Ersprach : Jchwil mit dir seyn . Und das

foll dir das zeichen seyn / daß ich dich gesandt
habe : Wann du mein vold auß Egyptenge¬
führet hast / werdet ihr GOtt opffern auff
diesem berge.

Mose sprach zu GOtt :Sihe /wann ichzu
den kindern Jfrael fomme / und spreche zu
ihnen : Der GOtt euer våtter hat mid ) zu
euch gesandt / Und sie mir sagen werden :
Wie heißt sein namme ? Was soll ich ihnen
fagen ?

14 GOtt sprach zu Mose : Ich werde seyn /
der ich seyn werde . Und sprach : Also solt du
zu den kindern Ifrael sagen : Ich werde seyn /
der hat mich zu euch gesandt .

15 Und GOtt sprach weiter zu Mose : Also
folt du zu den kindern Ifrael sagen : Der Her
euer vätter GOtt / der GOtt Abraham / der
GOtt Isaac / der GOtt Jacob / hat mich zu
euch gesandt / Das ist meinnamme ewiglich /
dabey man mich nennen soll für und für .

Ose aber hütet der schafe Je 16
thro / seines schwähers / des
priesters in Midian /und trieb
die schafe hinunder in die wu

fte / und kaman den berg Got¬

Lind der Engel des HErren erschien ihm

Darum so gehe hin / und versamle die El¬
testen in Israel / und sprich zu ihnen : Der

Er /euer våtter GOtt / ist mir erschienen/
der GOtt Abraham / der GOtt Isaac / der
GOtt Jacob /und hat gesagt : Ich habe euch
beimgesucht / und gesehen / was euch in Egy
pten wiederfahren ist /

17 . Und

Act. 7.

14
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of. Cap. III . IV.

V. 3.

Mose .
17 Und habegesagt: Ich wil euchauß dem e

lend Egypti führen / in das land der Canani
ter /Sethite /Amoriter / Pherefiter / Heviter
und Jebusiter / in das land / darinnen milch 10
und bonig fleußt .

18 Und wann sie deine ftimme boren / sosolt
du und die Eltesten in Israel hinein gehen
um Könige in Egypten /und zu ihm sagen :
Der HEr / der Ebreer GOtt / hat uns ge- 11
ruffen : So laß uns num gehen drey kagraise
in die Wüsten / daß wir opffern dem HEr
ren unserm GOtt /

19 Aber ichweiß / daß euch der König in Eweiß / daß
gypten nicht wird ziehen lassen / ohne durch 12
eine ftarcke hand .

20 Dann ichwerde meine hand außstrecken /
und Egypten schlagen mit allerley wunder / 13
die ich drinnen thun werde / Darnach wird er
euch ziehen lassen .

Ero 21 Und ichwil diesem volck gnade geben für
den Egypten / daß wann ihr außzichet / nicht
lär aufziehet .

und 12.
b . 35.

14

22 Sondern ein jeglich weib soll von ihrer
nachbarin und baußgenossen fordern silbern
und gülden gefäß /und kleider :die solt ihr auffs
euere sohne und tochter legen / und den Egy
ptern entwenden .

Das IV . Cap .

Ose beruffwird bekräfftiget mit wunderzeis
chen/ 1. 2. 6. c. Mose außrede / 1o ungehorsam /13. ableinung /

11. 14. jeucht wieder in Egypten / 18. 20. GOttes befehl an Phas
rao /21. beschneidung der kinder Mosis / 24 . Aaron / 27.

Ose antwortet / und sprach :
Sihe / sie werden mir nicht
glauben / noch meine stimme

boren / sondern werden sagen :
Der HEr ist dir nit erschie
nen .

2 Der HEr sprach zu ihm : Was ifts / das

du in deiner hand haft ? Er sprach : Ein stab .

3 Er sprach : Wirffihn von dir auff die er¬
den. Lind er warffihn von sich/ Da ward er
zur schlangen / und Mose flobe für ihr .

4 Aber der HErz sprach zu ihm : Strecke
deine hand auß und erhasche sie bey dem
schwanz . Da strecket er seine hand auß /und
bielt fie/und sieward zum stab in seiner hand .

5 . Darumb werden sie glauben / daß dir er¬
schienen sey der HEr : / der GOtt ihrer våt¬
ter/ der GOtt Abraham / der GOtt Isaac /
der GOtt Jacob .

49 . 0
geuß es auffdas trockne land / So wird das
felbewaffer/das du auß dem strom genomen
haft / blut werden auff dem trocknen lande .

Mose aber sprach zu dem HErzen : Ach
mein HEr : / ich bin je und je nicht wohl be
redt gewesen / sind der zeit du mit deinem
knechtgeredt haft : Dann ich hab eine schwäre
sprache / und eine schwäre zunge .

Der HErz sprach zu ihm : Wer hat dem
menschen den mund geschaffen? Oder wer
hat den stummen/ oder tauben / oder sehenden /
oder blinden gemacht ? Hab ichs nicht gethan
der HEr ? ?

So gehe mun hin / Ich wil mit deinem att
munde seyn / und dich schren / was du sagen . 19
solt .

Mose sprach aber : Mein Herz / fende wet¬
chendu senden wilt .

Daward der HEri sehr zornig über Mo¬
fe / und sprach : Weiß ich dann nicht / daß dein
bruder Alaron /auß dem stammen Levi / be¬
redt ist : Und fühe / er wird herauß gehen dir
entgegen / und wann er dichfihet /wird er sich
von herzen freuen .

Du solt mit ihm reden / und die wort in
feinen mund legen / Und ich wil mit deinem
und seinem minde seyn / und euch lehren /
was ihr thum solt /

16 Under soll für dich zum volck reden /Er foll
dein mund seyn / und du solt sein GOtt seyn .

Und diesen flabnim indeine hand/ damit
duzeichen thum folt .

Sfe gieng bin / und kam wider zu Je

17

18

19

20

thro seinem schwähe ?/ und sprach zu ihin :
Lieber / laß mich gehn / daß ich wider zu mei
nen brüdern komme / die in Egypten find /
und sehe/ ob sienoch leben : Jethro sprach zu
ihm : Gehe hin mit frieden .

Auch sprach der HErz zu ihm in Midian :
Gehe bin / und zeich wieder in Egypten :
Dann die leute find todt / die nach deinem le¬
ben stuhnden .

Also nam Mose sein weib / und seine söh
ne / und führet sie auff einem csel / und zog

wieder in Egyptenland / und nam den stab
GOttes in seine hand .

21 Und der HEr : sprach zu Mose : Sihezu
wann du wider in Egypten kommest / daß
du alle die wunder thust für Pharao / die id
dir in deine hand gegeben hab ? Jch aber wil
fein hertz verstocken / daß er das volck nicht
laffen wird .

Und ich gebiete dir / daß du meinen föhn
ziehen lasseft / daß er mir diene . Wirst du dich
des wägern / so wil ich deinen erstgebornen
sohn erwürgen .

6 Und der HEr sprach weiter zu ihm : Ste - 22 Und solt zu ihm sagen :So fagt der HEr :
ckedeine hand in deinen busem : Lind esstecker Ifrael ist mein erstgeborner sohn .

fie in seinenbusen / und zoch sie herauß / file / 23
da war sie außfäßig wie schnee .

7 Und er sprach : Thue sie wieder in den bu
fem / Und er that sie wieder in den busem /

und zochsieherauß/ Sihe / daward fie wie - 24
der wie sein ander fleisch .

8 Wann fie dir nun nicht werden glauben /
nochdeine flimme horen bey einem zeichen . 25
So werden sie doch glauben deiner stimme
bey dem andern zeichen .

9 Wann sieaber diesen zweven zeichennicht
glauben werden / noch deine stimme hören / 26
So nimm des waffers auß dem strom / und

b. I .

Nd alß er underwegen in der herberg
war / fam ihm der HEr entgegen / und

wolt ihn tödten .
Da namZipora einen flein / und beschneid

ihrem sohn die vorhaut / indrühret ihm sei
ne füffe an / und sprach : Du bist mir ein blut
bräutigam .

Daließer von ihm ab . Sie sprach aber /
Blutbräutigam / um der beschneidung will .

27 Und

7
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Maron 27 d derHerzsprach zuAaron: Gehe hin

Cap . V. VI .
und

Aaron aaufflegen/ und nichtsmindern: Dann fiege Maron
Mose entgegen in die Wüsten . Und er hen müssen / darumb schreyensie/ und spre

gieng bin und begegnet ihm am berge GOtchen : Wir wollen hinziehen / und unserm
tes / und fiffet ihn . GOtt opfferen .

28 Und Mose sagt Aaron alle wort des Her
ren / der ihn gesandt hatte / und alle zeichen /
die er ihm befolen hatte .

29

9

Und sie giengen hin / und versamleten alle 10
Elteften von den kinderen Ifrael .

30 Und Aaron reder alle wort /die der HEr
mit Mofe geredet hatte / und that die zeichen
für dem volck .

31

11
Und das volck glaubte : Und da sie hore¬

ten / daß der HEr die kinder Ifrael heiinge¬
fucht / und ihr elend angesehen hätte / neigten 12
fie fich / und batteten an .

06¬

Das V. Gap .

1. 3. Pharao verstockt fein berzz/ 2 4. beschwäret das volc

13

Moſes undAarons erstewerbung anBharad
noch mehr/6-10.13. Beklagung der amtleuten gegenPharao 14
5. und dann gegen Mose /9. und Mofis gegen GOtt /22.

Arnach gieng Mose und Ala
ren hinein / und sprachen zu
Pharao : So sagt der HEr
der Gott Jfrael : Laß mein
volck ziehen/daß mirs ein Feft
halte in der wüften .

5

2 . Pharao antwortet : wer ist der HEr /
deß stimme ich hören müffe / und Ifrael zie
hen laffen ? Ich weiß nichts von dem HEr - 16
ren / wil auch Ifrael nicht ziehen lassen .

3 Sie sprachen : Der Ebreer GOtt hat uns
geruffen : So laß uns num hinziehen drey
tagräife in die wuften / und dem HErzen 17
unserm GOtt opffern / daßims nicht wider
fabre peftilens oder schwert .

4 Da sprach der König in Egypten zu ih- 18
nen : Du Mose und Aaron / warumb wolt
ihr das volck von seiner arbeit fren machen ?
Gehet hin an euere dienste .

5 Weiter sprach Pharao : Sihe / des volcks
ift schon zu viel im lande / und ihr wolt sie
noch fehren heiffen von ihrem dienst .

6DArumb befahl Pharao deffelben tags
den vogten des volcks / und ihren amtleu

ten /und sprach :
7 Ihr folt dem volck nicht mehr stroh fam¬

len und geben / daß fie ziegel brennen /wie biß
anher /Laffet sie felbft hingehen / und stroh zu
fammen lesen /

80 Und die zahl der ziegel / die sie bisher ge¬
macht haben / solt ihr ihnen gleichwol

19

Mandrücke die leute mit arbeit / daß fiezu
schaffen haben / und fich nicht kehren an fal¬
sche rede .

Da giengen die vögte des volcks und ihre
amtleute auß /und sprachen zum volck : So
spricht Pharao : Man wird euch fein stroh
geben :

Gehetihr selbst hin /und samlet euch froh /
wo ihrs findet / aber von euer arbeit soll
nichts gemindert werden .

Dazerstreutet sich das volck ins ganseland
Egypten / daß es stoppeln samlet / damit sie
ftroh hätten .

Und die vogte trieben fie / und sprachen :
Erfüllet euer tagwerck gleich als da ihr stroh
hattet .

Und die amtleute der kinder Ifrael / wel¬
che die vogte Pharao über sie gesezt hatten /
wurden geschlagen / und ward zu ihnen ge¬
sagt : Warumb habt ihr weder heut noch
gestern euer gefest tagwerk gethan /wievor¬
hin ?

giengen hinein die amptleute der fin¬
der Ifrael / und schryen zu Pharao

Warum wilt du mit deinen knechten also
fahren ?

Man gibt deinen knechten kein stroh / und
follen die ziegel machen / die uns beftimt find /
und fihe / deine knechte werden geschlagen /
und dein volck muß fünder seyn ?

Pharao sprach : Ihr seyt muffig / muffig
seyt ihr : Darumb sprecht ihr : Wir wollen
hin ziehen und dem HErzen opfferen .

So gehet mun hin / und frönct / Stroh soll
man euch nicht geben :Aber die anzahl der zie¬
gel folt ihr reichen .

Da sahen die antleute der kinder Jfraet /
daß es árger ward /weil man sagt : Ihr solt
nichts minderen von dem tagiverck an den
ziegein .

20 und dasievonPharao giengen/begegne
ten fie Mose und Aaron / und traten ge¬

21

22

23

gen fie /
Und sprachen zu ihnen : Der HEr sehe

auff euch /und richte es / daß ihr unseren ge
ruch) habt stinckend gemacht für Pharao /
und seinen knechten / und habt ihnen das
schwert in ihre hände gegeben / uns zu
tödten .

Ose aber kam wider zu dem HErzen /
und spracy : HEr / warumb thuft du so

übel an diesem volck? Warumb hast du mich
her gesandt ?

Dann fint dem / daß ich hinein bin gangen
zu Pharao / mit ihm zu reden in deinem
namen / hat er das volck noch härter ge
plagt / und du haft dein volck nicht erzettet .

Das V I . Cap .
GOttes offenbahrung/2. namme/3. bund/4. ver.

beifung an die finder Ifrael /6. b fehl an Pharao / 11 . Mofe
beschwerung / 12. Häupter des geschlechtsder batter / 14. infon
berheit der finder Levi /16. wer Aaron und Mofe /26 .
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Das

Mose
und

Aaron I

0. 34.

(Sap . VI . VI . Mose .
Er HERR sprach zu Mose : 19
Nun soit du sehen was ich
Pharao thun werde : Dann
durch eine starcke hand mußer 20
fie laffen ziehen / Er muß sie
nod ) durch eine starcke hand

auß seinem lande von sich treiben .

2NdGOtt redetmit Moſe /und ſprach zu 21
ihm : Ich bin der HEr /

19
und

Die kinder Merari find diese/ Mabeliuno Aaron
Musi . Das sind die gechlechte Levi in ihren
stammen .

26. 0. 55
Und Amram nam seine mume Jochebed num

zum weib / die gebar ihm Aaron und Most . . . s
Aber Amram ward hundert und sieben und ,
dreissig jair alt .

Die kinder JeZear ſind dieſe/ Korah /Ne¬
pheg / Sichri .

Die kinder Ufiel find diese/ Misael / Elza3 Und bin erschienen Abraham / Isaac und 22
Jacob / daß ich ihr allmächtiger GOtt seyn phan / Sithri .
wolt : Aber mein namme / Herz / ift ihnen 23
nicht offenbahret worden .

4 Auch hab ichmeinen bund mit ihnen auff
gericht / daß ich ihnen geben wil das land Ca - 24
naan / das land ihrer wallfahrt / darinn sie
frembdling gewesen sind .

Act 5 Auch hab ich gehöret die wehklage der kin - 25
der Ifrael / welche die Egypter mit frönen
beschwären / und habe an meinen bund ge
dacht .

t Gen .
46 0. 9
Num .
26. 0. 5

Aaron nam zum weibe Eliseba / die toch
ter Aminadab / Nahassons schwester / die ge¬
bar ihm dadab /Abihu / Elcasar / Ithamar .

Die kinder Korab find diese / Assir / Elfa¬
na / Abiaffaph . Das sind die geschlechte der
Koriter .

Eleasar aber /Aarons sohn / der nam von
den tochtern Putiel ein weib / die gebar ihm
den Pinebas . Das sind die häupter under
den våttern des Leviten geschlechten .

Das ist der Aaron und Mose zu denen
der HEr : sprad ) : Führet die kinder Ifrael
auß Egyptenland mit ihrem heer .

in
Sie finds / die mit Pharao / dem Könige
Egypten / redeten / daß sie die kinder Ifrael

auß egypten führeten / nemlich Mose und

6 Darumb sage den kindern Israel : Ich bin 26
der Herz /und wil euch außführen von euezen
laften in Egypten / und wil euch erretten von
cuerem fronen / und wileuch erlösen durch ei- 27
nen außgereckten arm / und groffe gerichte /

7 Und wil cuch annemmen zum volck/ und
wil euer GOtt seyn / Daß ihrs erfahren solt / laron .
daß ich der Her : bin / euer GOtt / der cuc28
ausgeführet hab / von der last egypti /

8 Und euch bracht in das land / darüber ich 29
bab meine hand gehaben / daß ich gebe Abra¬
bam / Ifaac und Jacob / das wil ich euch ge¬
benzueigen / Jch der Herz .

9 Mose sagt solches den kindern Jfrael / A-
ber sie höreten ihn nicht für seiffßen und
angst / und für harter arbeit .

II
A redet der Herz mit Mose / und sprach :

Gehe bincin / und rede mit Pharao
dem Könige in Egypten / daß er die kinder
Ifrael auß seinem lande laffe .

30

1
12 Mose aber redet für dem Herren / und

prach : Sihe / die kinder Israel boren mi
nicht / wie solt mich dann Pharao hören ?
Darzu bin ich von unbeschnittenen lippen .

13 Also redet der Herz mit Mose und Aaron /
und that ihnen befehl an die finder Ifrael /
und Pharao den König in Egypten / daß 2
fiedie finder Ifrael auß Egypten führeten .

14DB find die häupter in jeglichem geschlech

1. Chroen

oufo

mich

ngen
nem

t .

ge

ber

Rofe
infon

De

4. 0.

te der våtter . Die finder Ruben / des er¬

ftenfohns Ifrael /sind diese/ † Hanoch / Pal¬
u/Hezron/Charmi : Das sind die geschlech
te von Ruben .

3

40245 Die kinderSimeon sinddiese/ Jemuel 4
Jamin / Obad / Jachin / Zobar und Saul /
derfohndesCananeischenweibs : Das sind
Simeonis geschlechte.

+Num
3. 0. 17.
und 26 .

V. 57¬
1. Chro

6. 0. 1

V. 6 .

16 Diß sinddie namen der finder † Levi in
ihren geschlechten/ Gerson / Kabath / Mera¬
ri . Aber Levi ward hundert und sieben und
dreissig jabralt .

3317 Die finderGerson sind diese / Libni und
Simei in ihren geschlechten.

s

6

18 Die finder Kabath sind diese / Amram / 7
JeBear / Hebron / Uftel . Kahath aber ward
hundert und dreissig jahr alt .

Und des tages redet der Herz mit Mose
in Egyptenland /

Und sprach zu ihm : Ich bin der HEr / re
mit Pharao / dem König inEgypten alles

was ich mit die rede .
de

Under antwortet für dem Herzen Sihe /
ich bin von unbeschnittenen lippen / Wiewizd
mich dann Pharao hören ?

Das VII . Sap .

Ofes Pharaonis GOtt / 1. Pharaonis herMofes
verbartet / zu was ente /3- 4. 5. Gottes zeichen für Pharao

9. Narens stab wird sur ichlang / 10 frißt der sauberer itabe / 12.

wafer in blur verwandel : von Dose / 20 . und von zaubern / 22¬

Pharao bleibt verstockt / 23

Er HEr : sprach zu Mose : Exod.
4. 0. 15 .

Ethe / Ja habe did) cincn . 15
Ett gesetzt über Pharao /
und Aaron dein bruder sel

dein prophet seyn .

Du solt reden alles / was ich dir gebieten

werde : Aber Aaron dein bruder soll es für
Pharao reden / daß er diekinderIfrael auß
feinem lande laffe .

Aber ich wil Pharao herzverhärten / daß

ich meiner zeichenund wunder viel thue in
Egyptenland .

Und Pharao wird euchnichthören/ auff
daß ich meine hand in Egypten beweise / und

führe mein heer/ meinvolck/ die kinder Ifra
el/ auß Egyptenland durch groffe gerichte .

Und die Egypter soll ns innen werden /
daß ich der HEr bin / wann ich mum meine
hand außstreckenüber Egypten / und die kin

der Ifract von ihnen wegführen werde .

Mose und Aaron thaten / wie ihnen der
Er ? debotten hatte .

Und Mose war adßig jahr alt / und Ala¬

ron drey und achzig Jahr alt / da sie mit Pha

rao redren .
8 Lind

2
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Has andere Buch
Und der Her ?sprach zu Mose und Aaron :
Wann Pharao zu euch sagen wird : Be¬

weiset euere wunder / So soit du zu Aaron 22
fagen : Nim deinen ftab / und wirffihn für
Pharao / daß er zur schlangen werde .

IO Da giengen Mose und Aaron hinein zu
Pharao / und thaten / wie ihnen der HErr 23
gebotten hatte . UndAaron warff seinenstab
für Pharao /und für seinen knechten / und er 24
ward zur schlangen .

Cap . VII . VIII .
gen

trinden konten des wassers auß dem strom / t
und ward blut in ganz Egyptenland .

37. 0. 7
Und die Egyptische zauberer thäten auch sp

also mit ihrem beschweeren . Also ward das
herz Pharao verstockt / und höret sie nicht /
wie dann der HEr geredt hatte .

Und Pharao wandt sich / und gieng
beim / und nam es nicht zu herzen .

Aber alle Egypter gruben nach waffer um
den strom her / zu trincken : Dann das waffer
auß dem strom konnten sie nicht trincken .

25 Und das währet sieben tage lang / daß der
HEr den strom schlug .

Das VIII . Cap .

FRöſche/2. 5. lauſe/16. unzieffer/ 21. Die fröſche
werden von zaubern nachgeganckelt / 7 . die laufe können sie

nicht /18 Pharaonis gleißnerische bug /8. 25. verhärtung nach er
lediguna /15 32 .

gen

II

12

Da fordert Pharao die weisen und záu
berer : Und die Egyptischen zauberer thäten
auch also mit ihrem beschweeren .

Ein jeglicher warff seinen stab von sich / da
wurden schlangen darauß / Aber Aarons
ftab verschlang ihre ståbe .

13 Also ward das herz Pharao verstockt ,
und höret fienicht / wie dann der HERR
geredthatte .

14d der HErr sprach zu Moſe : Das
herz Pharao ist hart / er wegert sich das

volck zu lassen .
IS

I

3

Gehe hin zu Pharao morgen / Sihe / er
wirdans wasser gehen / So tritt gegen ihm 2
an das ufer des waffers / und nim den stab
in deine Hand / der zur schlangen ward /

16 Und sprich zu ihm : Der HERR / der
Ebreer GOtt / bat mich zu dir gesandt / und
laffen sagen :Laß mein volck / daß mirs diene
in der Wüfte :Aber du haft bisher nicht wol
len boren .

17 Darumb spricht der HEr also : Daran
folt du erfahren / daß ich der Her : bin / Sihe /
ichwil mit dem stabe / den ich in meiner hand
babe /das wasser schlagen / das in dem from
ist / und es soll in blut verwandelt werden /

18 Day die fische im strom sterben sollen / und
der strom stincken / und den Egyptern wird
eckeinzu trincken des waffers auß dem strom .

Und der HEr sprach zu Mose :Sage Ala¬
17. 0. 5. ron / Nimdeinen stab / und recke deine hand

außüber die waffer inEgypten / über ihre bá
che/ und ftrome / und see/ und über alle was
serstumpffe / daß sie blut werden / und sey
blut in ganz Egyptenland / beyde in hölzern
und steinern gefäffen .

Mage 19
Frod .

91 . 78 .
0. 44 .

4

5

Ο

Er Her : sprach zu Mose : Ge¬
he hinein zu Pharao / und
sprich zu ihm : So fagt der
HEr ? : Laß mein volck / daß
mirs diene .

Wo du dich deß wegerst / fihe / so wil ich
alle deine grenzen mit fröschen plagen /

Daß der strom soll von fröschen wümein : 1.
Die sollen herauffkriechen / und kommen in
dein hauß / in deine kammer / auffdem låger /
auffdem bette / auch in die häuser deiner
knechte / under dein volck / in deine backofen /
und in deine teige /

Und sollen die frösche auffdich / und auff
dein volck / und auffalle deine knechte frieden .

Und der Herz sprach zu Mose : Sage Aa¬
ron / Recke deine hand auß mit deinem ftabe
über die bäche und strome / und see/ und laß
frösche über Egyptenland kommen .

V1. 78
6 Und Aaron recket seine hand über die was

fer in Egypten / und kamen fröscheherauff / 45
daß Egyptenland bedeckt ward . und 105

0. 30.

0. 7.
7 Da thaten die zauberer auch also mit ih- Sap.17

rem beschweeren / und lieffen frösche über E
gyptenland kommen .

8

20 Mose und Aaron thaten / wie ihnen der

HEr : gebotten hatte / und hub den stab auf
und schlug ins waffer / das im strom war / 9
für Pharao und seinen knechten : und alles
wasser im strom ward in blut verwandelt .

21 Und die fische im ftromsturben / und der
strom ward ftinckend / daß die Egypter nicht

Da fordert Pharao Mose und Aaron /
und sprach : Bittet den Herzen für mich /day
er die frösche von mir und von meinem volk
nemme / sowil ichdas volck laffen / daß es dem

Erren opffere .
Mose sprach : Hab du die ebre für mir / und

stimme mir /wan ich für dich für deine knech
te / und für dein volck bitten soll / daß die fro
sche von dir und von deinem Hause vertrie
ben werden / und allein im strom bleiben .

10 Er
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Mose . $ 3 Plas
gen EErsprach : Morgen : Er sprach : Wie du 27 Drey tagráife wollen wir gehen in die gypti

gefagt haft/ auff daß du erfahrest / daß nie- Wüften / und dem HErzen unserem GOtt
mand istwie der HEr unser GOtt , opffern /wie er uns gesagt hat .

11 So sollen die frösche von dir / von deinem 28
hause/ von deinen knechten / und von deinem
volkgenomenwerden / und allein im strom
bleiben .

12 Also giengen Mose und Aaron von Pha - 29
rao / und Mose schreyzu dem Herzen der frò
she halben / wieer Pharao hatte zugesagt .

13 Und der HEr that / wie Moses gesagt
hatte.Und diefroscheffurben in den häusern /
in den höfen / und auff dem felde .

14 Und sie häufften sie zusammen / hie einen
hauffen/und da einen hauffen / und das land 30
stand davon .

15 Da aber Pharao sabe / daß er lufft kriegt 31
hatte/ward sein herz verhärtet /und höret sie
nicht/wie dann der HEr : geredt hatte .

II. 16d der Herz sprach zu Mose : Sage Aa¬
ron : Recke deinen ftab auß / und schlag in 32

den staub aufferden / daß lause werden in
gang Egyptenland .

17 Sie thäten also / Und Aaron recket feine
handaußmit ſeinemſtab/und schlugin den
taub aufferden /und es wurden läufe an den
menschen /und an dem vieh / Aller ftaub des

lands ward lause in ganz Egyptenland .
18 Die zauberer thäten auch also mit ihrem

beschweeren / daß sie lause herauß bráchten
Aber sie konnten nicht . Und die läuse waren
beyde an menschen und an vieh .

19 Da sprachen die zauberer zu Pharao :
Das ist GOttes finger .Aber das herzPha
rao ward verstockt / und höret sie nicht / wie
dann der HEr gesagt hatte .

IV. 20d der Herz sprach zu Mose : Mache
dich morgen früh auff / und tritt für

Pharao / fihe / er wird ans waffer gehen /
Und sprich zu ihm : So sagt der HEr : Laß
mein volck/ daß es mir diene .

21 Wo nicht / file /so wil ich allerley unzieffer I
laffen kommen über dich / deine knechte / dein
volck/und dein hauß / daß aller Egypter háu
ser / und das feld / und was darauff ift / voll
unzieffers werden sollen .

22 Und wil des tages ein sonders thun mit
dem lande Gosen / da sich mein volck enthalt /
daß kein unzieffer da sey : Auffdaß du innen
werdest/ daß ichder HEr bin aufferden al¬
lenthalben .

23 Und wileine erlösung setzen zwischen mei
nem und deinem volck : Morgen soll das zei¬
chengeschehen.

24 Und derHEr : that also. Und es kam viel
unzieffersin Pharao hauß / in seiner knechte
päufer / und über gang Egyptenland . Und
daslandward verderbet von dem unzieffer.

25 Da fordert Pharao Mose und Aaron /
und sprach : Gehet hin / und opffert euerem
GOtt hie im lande .

26 Mose sprach : Das taugt nicht / das wir al¬
othun : Dann wir wurden der Egypter
greuel opffern unserem GOtt dem HErzen .
Sihe / wann wir dann der Egypter greuel
für ihren augen opfferten / würden sie uns
nicht freinigen:

Pharao sprach : Ich wil euch laffen / daß
ihr dem HErzen eurem GOtt opffert in der
Wüsten : Allein daß ihr nicht fermer ziehet/
und bittet für mich .

Mose sprach : Sihe /wann ichhinaus von
dir komme / so wil ich den HErzen bitten / daß
diß unzieffer von Pharao und seinen fnech¬
ten / und seinem volt genommen werde
morgen des tages / Allein teuschemich nicht
mehr / daß du das volck nicht laffest dem Her
ren zu opffern .

Und Mose gieng hinauß von Pharao /
und bat den Erzen .

Und der HEr that / wie Wose gesagt hat¬
te /und schaffetedas unzieffer weg von Pha¬
rao / von seinen knechten / und von seinem
volck / daß nicht eines überblieb .

Aber Pharao verhärtet sein herz auch
dasselbe mal / und ließ das volck nicht .

Das IX . Gap .
-: 90

Eftilent/ 3. ſchwargeblatternan menſchen unb
vieh 8. 9. donner und hagel /18. 23. 24. Jfraeliten befreyet von

diefen plagen /4. 7. 26. falsche reue und verstockung Pharaonis /7
27 . 32 . 34

Er HEr sprach zu Mose : v.
Gehe hinein zu Pharao / und
sprich zu ihm : Also sagt der
HEr / der GOtt der Ebre¬

cr : Laß mein volck / daß fie mir

dienen .
2 Wo du dich deß wegerst / und sie weiter

auffbälteft /
3

4

5

61

7

Sihe / sowird die hand des Herzen seyn
über dein vieh auffdem felde / über pferdte / u -

ber esel/über famel /úber ochfen/über schafe /
mit einer vaft schwären peftilens .

Und der HEr wird ein besonders thun

zwischen dem vich der Ifraeliter / und der E-
pypter / daß nichts sterbe auß allem das die
kinder Ifrael haben .

Und der HERR bestimmteeine zeit / und
sprach : Morgen wird der HEr : solches auff
erden thun .

Und der HEr that solches des morgens /

und starb allerley vich der Egypter :Aber des

vichs derkinder Ifrael starb nichteines.
Und Pharao sandte darnach / und file / es

war des vichs Ifrael nicht eines gestorben .
Aber das herz Pharao ward verstockt / und

lließ das volck nicht .

€ 3 8 Da
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Das andere Buch
8 DA sprach der HErz zu Mose und Aa

ron : Nemmet euere fäufte voll ruß auß
dem ofen / und Mose sprenge ihn gen him
mel für Pharao / 23

9 Daß über ganz Egyptenland ftaube / und
böse schwarze blattern auffahren / beyde an
menschen und an vich in ganz Egyptenland . 24

ΙΟ

25

Cap . IX . X. pla
gypti .gantz Egyptenland/ über menschen/ über opti

vieh / und über alles kraut auffdem felde in
Egyptenland .

16. 0. 16

Also recket Mose seinen stab gen Himmel / ap
Und der HEr ließ † donnern und hageln /
daß das feuer auffdie erde schoß .

Also ließ der Herz hagel regnen über Egn + ear
ptenland / daßhagel fund feur under einan - . .
der fuhren / so grausam / daß deßgleichen in
ganz Egyptenland nie gewesen war / fint der
zeit leut drinnen gewesen sind .

Und der Haget schlug in ganz Egypten¬
land alles was auff dem felde war / beyde
menschen und vieh / und schlug alles kraut
auff dem felde / und zerbrach alle baum auff
dem felde .

26 Ohn allein im lande Gosen / da die kinder
Ifrael waren / da hagelts nicht .

27 Daschicket Pharao hin / und ließ Mose
und Aaron ruffen / und sprach zu ihnen : Jd
hab das mal mich versündigt / Der Herzifi
gerecht / ich aber und mein volk find gottlosen :
Bittet aber den Herzen / daß ez aufhöze / solch

donnern und hageln GOttes / So wil id
euch laffen / daß ihr nicht länger hie bleibet .

10 Und sie namen ruß auß dem ofen / und
traten für Pharao / und Mose sprenget ihn 28
gen himmel . Da fuhren auffböse schwarze
plattern / beyde an menschen und an vieh .

II

12

Also / daß die zauberer nicht konnten für 29
Mose stehen / für den bösen blattern / Dann
es waren an den zauberern eben sowohl böse
blattern als an allen Egyptern .

Aber der HEr verstocket das herz Pha¬
rao / daß er sie nicht hörete /wie dann der Her
zu Mose gesagt hatte . 30

13 DA sprach der HerzzuMoſe: Machedichmorgen früh auff / und tritt für Pha - 311
rao / und sprichzu ihm : So sagt der Her ?/
der Ebreer GOtt : Laß mein volck/ daß mirs
Diene / 32

14 . Ich wil anders dißmal alle meine plage
über dichselbstsenden / über deine knechte/ und 33
über dein volck / daß du innen werden solt /
daß meines gleichen nicht in allen landen .

15 Dann ich wil jetzt meine hand außrecken /
und dich und dein volck mit pestilenz schlage / 34
daß du von der erden solt vertilget werden .

Rom. 9 16
0. 17 . Und zwar darumb hab ich dich erweckt /

daß meine krafft an dir erscheine / und mein
namme verkündigt werde in allen landen .

17 Du trittest mein volck noch under dich
und wilts nicht lassen :

18 Sihe / ichwil morgen umb diese zeit einen
sehr grossen hagel regnen lassen / deßgleichen
in Egypten nichtgewesen ist/ fintder zeit ſie
gegründet ist / bißher .

35

19 , Lind nun sende hin / und verwahre dein 1
vich / und alles was du auffdem felde haft :
Dann alle menschen und vich / das auf dem
felde funden wird / und nicht in die Häuser
versamlet ist/ so der hagel aufffte fållet / wer¬
den sterben .

20 Wer nun under den knechten Pharao des
Herren wert förchtet / der ließ seine knechte
und vich in die häuser fliehen /

21 Welcher herz aber sich nicht kehret andes
Herren wort / lieffen ihre knechte und vieh
auff dem felde .

VII . 22 Da sprach der Herz zu Mose :Recke deine
hand auff gen himmel / daß es hagele über

2

Mose sprach zu ihm : Wann ich zur stadt
hinaus komme / wil ich meine hände auß¬
breiten gegen dem Herren / so wird der don
ner auffhören / und kein hagel mehr seyn / auffam
daß du innen werdest / daß die erde des Her
rey sey .

Ich weiß aber / daß du und deine knechte
euchnoch nichtförchtetfür Gott demHerre.Also ward geschlagen der flachs und die
gersten : Dann die gerffen hatte geschoffet/
und der flachs knoten gewonnen /

Aber der waige und rocken ward nicht ge¬
schlagen/ dann es war spat getráide /

So gieng nun Mose von Pharao zur stadt
hinaus / und breitet seine hande gegen dem
Herren / und der doñer und hagel höret auf /
und der regen troff nicht mehr aufferden .

Da aber Pharao sabe / daß der regen und
donner und bagel auffhöret / versündiget er
fich weiter / und verhärtet sein herz / er und
feine knechte .

Also ward des Pharaoherz verstockt/ daß
er diekinder Ifracl nicht ließ / wie dann der

Er geredt hatte durch Mose .
6 -

Das X. Cap
-: 90

Euschrecken/4. 12. finsternuß/21. Pharaonisheuchelen / 8. 16. 24. verhartung / 10. 20. 27.

Nd der HEr sprach zu Mo¬
se : Gehe hinein zu Pharao /
Dann ich habe sein und seiner
fnechte hers verhärtet / auff
daß ich diese meine zeichen un¬
der ihnen thue /

Und daß du verkündigest für den ohren
deiner kinder / und deiner kindskinder / was
ich in Egypten aufgericht habe / und wie ich
meine zeichen under ihnen beweiset hab / daß
ihr wiffet / Ich bin der HEr .

3 Also giengen Mose und Aaron hinein zu
Pharao / und sprachenzu ihm : So spricht
der HEr ?/ der Ebreer GOtt : Wie lang we

gerft
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Sap
6. 0. 9

Mose .
gerstdu dich für mir zu demühtigen / daß du
mein volcklaffeft mir zu dienen ?

4 Wegerst du dich mein volck zu laffen / Si¬
be so wil ich morgen heuschrecken kommen 16
laffen/an allen orten /

SS plas
dem hagel waren überblieben / und liessen gen
nichts grimes bezigan den bäumen /undan Egy¬
fraut auffdem felde in ganz Egyptenland .

pti .

Da fordert Pharao eylendMoseund Ala¬
ron / und sprach : ich habe mich versündigt an
dem HErzen euerm GOtt / und an cuc ) /

17 Bergebet mir meine fünde dißmal auch /
und bittet den Herzen eueren GOtt / daßer
doch nur diesen tod von mir wegnemme .

18 Und er giengauß von Pharao / und bat
den HErzen .

19

20

21

Daß sie das land bedecken / also / daß man
das land nicht sehen könne / und sollen freffen 22
was euch übrig und erzettet ist für dem ha¬

gel / und sollen alle euere grimmende bäume
freffen auffdem felde / 23

24

6 Und sollen erfüllen dein hauß / aller deiner
Enechte häuser / und aller Egypter häuser /
deßgleichen nicht gesehen haben deine vätter
und deinervåtter våtter / sind der zeit sie auff
erden gewesen / biß auff diesen tag . Und er
wandte sich und gieng von Pharao hinauß .

7 Da sprachen die knechte Pharao zu ihm :
Wie lang sollenwir damit geplagt seyn?Laß 25
die leute ziehen / daß sie dem HErren ihrem
GOtt dienen . Wilt du zuvor erfahren / daß
Egypten undergangen sey ?

8 Mose und Aaron wurden wieder zuPha¬
rao bracht / der sprach zu ihnen : Gehet hin /
und dienet dem HErren euerem Gott . Wel¬

chesind sie aber / die hinziehen sollen ?

26

9 Mose sprach : Wir wollen ziehen mit jung
und alt / mit söhnen und tochtern / mit scha- 27
fen und rindern : Dann wir haben ein Fest
des HErren .

10 Er sprachzu ihnen :Awe ja / der Herz sen
mit euch / Solt ich euch und euere kinder dar¬
zu ziehen lassen ? Sehet da / ob ihr nicht böses
fürhabt ?

11 Nicht also / sondern ihr männer zieher
hin /und dienet dem Herren / Dañ das habt
ihr auch gesucht . Und man stieß sie herauß
von Pharao .

28

29

VIII. 12 Dasprach der Herz zu Mose : Recke deine
handüberEgyptenland / unb die heuschre
chen/ daß sieauff Egyptenland kommen / und I
freffen alles kraut im lande auff / samit alle
dem / das dem hagel überblieben ist .

13 Mose recket seinen stab überEgyptenland /
Un derHerz trieb einen oftwind ins land den
gange tag und die ganze nacht / Un des mor
gensführer deroftwind die heuschreckenher.

14 Und fiekamenüber ganz Egyptenland /
und lieffensich nieder an allen orten in Egy
pten/ sosehrviel / daß zuvor deßgleichen nie
gewesenist/ noch hinfort seyn wird :

15 Dannfie bedecktendas land / und verfin¬
ftertens.Lindfiefraffen alles kraut im lande
auff/ und alle früchte auff den bäinen / die

Da wendet der HEr : einen sehr starcken
westwind / und hub die heuschrecken auf /und
warfffie ins schilffineer / daß nicht eine überig
blieb an allen orten Egypti .

Aber der HEr : verstocket Pharao das
herz / daß er die kinder Israel nicht ließ .

Er HEr sprach zu Mose : Recke deine 1x
hand gen himmel / daß so finster werde in

Egyptenland / daß mans greiffen mag .
Und Mose recket seine hand gen himmel : sap .

Da ward eine dicke finsterniß in gang Egy 17 . 0. 2 .

ptenland drey tag
Daß niemand den andern sahe / noch auff

fluhnd von dem ort / da er war / indreyen ta¬
gen . Aber ben allen kindern Israel war es Sap. s
liecht in ihren wohnungen .
DA fordert Pharao Mosen / undsprach :

Ziehet hin / und dienet dem HErzen /
allein euere schafe und rinder laßt hie : Last
auch euere kindlein mit euch ziehen .

Mosesprach : Du must uns auch opffer
und brandopffer geben / das wir unserm
GOtt dem HErzen thun mögen .

Unser vich soll mit uns gehen / und nicht
eine klane da hinden bleiben : Dann von dem
unsernwerden wir nemmen zum dienst un¬
fersGOttes des HErzen / Dann wir wissen
nicht /womit wir dem Herzen dienen sollen /
biß daß wir dahin kommen .

Aber der HErz verstocket das herz Pha¬
rao / daß er sie nicht lassen wolte .

Und Pharao sprach zu ihm : Gche von
mir /und hüte dich / daß du nicht mehr für
meine augen kommeſt : Dann welches tages
du für meine augen komeft / solt du sterben .

Mose antwortet : Wie du gesagt hast / Ich
wil nicht mehr für deine augen kommen .

Das XI . Cap .

Röhung der letstenstraff / 1. 4. befehl an die kin
der Jjcael /die Egypter zu berauben / 2. 3. Pharaonis hers

bleibt verhartet /9. 10 .

Ndder HEr sprach zu Mo

se: Ich wilnoch eine plageúbe
Pharao und Egypten fom¬
men lassen / Darnach wird er

cuch laffen von binnen / und

wird nicht allein alles laffen / sonderen euch

auch von hinnen treiben.

V. I .

0. 23 .2 So sagemumfür dem volck/daß ein jeglicher rob.z.
von seinem nähesten / uncin jegliche von ihrer und 12 .

nabeftin/ fülbernund gülden gefäßfordere : v.35.
3 Dann der HEr wird dem volck gnadege¬

ben für den Egyptern . Und Mose war ein ir-45
groffer mann in Egypten / für den knech¬
ten Pharao .

4 4 Und



Pas
fah .

X.

156 Das andere Buch
4Nd Moſe ſprach:So ſagt der HErr :Ich 6

wil zu mitternacht außgehen in Egy¬
ptenland .

5 Und alle erstgeburt in Egyptenland soll
fterben / von dem ersten sohn Pharao an / der
aufffeinem ftul fizet / biß an den ersten sohn
der magt / die hinder der mule ist / und alle
erstgeburt under dem vieh .

Sap. 18 6 Und wird ein groß geschrey seyn in gang
Egyptenland / deßgleichen nit gewesen ist/
noch werden wird .

0. 10 .

8

7

8

9

Cap . XI . XII . pa
Und ſolts behalten biß auff den vierzehen

den tag des monden / und ein jegliches häuff
lein im ganzen Ifrael solls schlachten zivi
schen abends .

Und solt seines bluts nemmen / und beyde
pfosten an der thür / und die oberste schwelle
damit bestreichen an den häusern / dafie es in¬
nen effen .

Lind solt also fleischeffen in derselben nacht /
jam feuer gebraten / und ungefäurt brot / und

folt es mit bitter salsen effen .
Ihr solts nicht roh effen / noch mit wasser

gefotten / sondern am feuer gebraten / fein
7 Aber bey allen kindern Israel soll nicht ein

hund mucken / beyde under menschen und
vich / Auff daß ihr erfahret /wie der Herz E- haupt mit seinen schenckeln und eingewäide .
gypten und Ifrael scheide. 10 Und solt nichts darvon überlaffen biß mor¬

Dann werden zu mir herab kommen alle gen / Wo aber etwas überbleibet biß mor¬
diese deine knechte / und mir zu füffin fallen / gen / solt ihrs mit feuer verbrennen .
und sagen :Zeuch auß / du und alles volck/ das 11
under dir ist / Darnach wil ich ausziehen .
Und er gieng von Pharao mit grimmigem
zorn .

9 Der HEr : aber sprach zu Mose : Pharao
höret euch nicht / auffdaß viel wunder gesche- 12
ben in Egyptenland .

10 Und Mose und Aaron haben diese wun
der alle gethan für Pharao : Aber der Herz
verstockt ihm sein hertz / daß er die kinder If
racl nicht laffen wolte auß seinem lande . 13

I

2

6

Das XII . Cap .

Also solt ihrs aber effen : Umb euere lenden
folt ihr gegürtet seyn / und euere schuh an eue¬
ren füffen haben / und stäbe in eueren hän¬
den /und solts effen als die hinweg eilen : Daf
es ist des Herzen Passah .

Dann ich wil in derselben nacht durch E -
gyptenland gehen / und alle erstgeburt schla¬
gen in Egyptenland / beide under menschen
und vich und wil meine straffe beweisen an
allen göttern der Egypter / Jch der HEr .

Und das blut soll euer zeichen seyn / an den
häusern darinn ihr seyt / daß wann ich das
blut sehe / für euch übergehe / und euch nicht
die plage wiederfahre / die euch verderbe /wañ

DRdnung vom Oſterlamb/3.21. 43. vomfest der ichEgyptenland schlage.
füßen brot / 14. zur gedächtnuß der Erldfung auß Egypten /

17. 25. todtung aller ersten geburt /29 . außzug der Ifraeliten / 31
37. mit entwendung güldener und silberner geschiri / 35. zeit der
wohnung der Finder Ifrael in Egypten /40 .

Er Her : aber sprach zu Mo¬
se und Aaron in Egypten
land :

14 Und solt diesen tag haben zum gedächt
miß / und solt ihn feyren dem Herzen zum
Feft / ihr und alle euere nochkomen / zur ewi
gen weife .

15 Sieben tage folt ihr ungefäuert brod effen/
namlich am ersten tage solt ihr auffhören mit
gefäuertem brot in eueren häuseren . We ge
auert brot iffet / vom ersten tag an biß auff
den siebenden / deß seele soll außgerottet wer¬
den von Ifrael .

16 . Der erste tag soll heilig seyn / daß ihr zu
fammen kommet / und der siebende soll auch
heilig seyn / daß ihr zusammen kommet . Kei
ne arbeit solt ihr drinnen thun / ohn was zur
speise gehöret für allerlen seelen / dasselbe allein
möcht ihr für euch thun .

17

Dieser mond soll ben euc
der erste mond seyn / und von 18

ihn solt ihr die monden des jahrs anheben .
3 Saget der ganzen gemeine Ifrael / und

fprecht : Am zehenden tage dieses monden
nemme ein jeglicher ein lamb / wo ein hauß - 19
batter ift / ja ein lamb zu einem Hauß .

4 Woihr aber in einem hause zum lamb zu
wenig find / so nemme ers und sein näheffer
nachbar an seinem hause / biß ihr so viel wird /
daß fie das lain auffeffen mögen .

5 Ihr solt aber ein solch lamb nemmen / da
fein fehl an ift / ein männlein / und eines jahrs
alt/ Bon den lämmern und ziegen solt ihr cs
nemmen .

Und haltet ob dem ungesäuerten brod :
Danneben an demselbigen tage hab ich euer
heer auß Egyptenland geführet : Darum soit
ihr diesen tag halten / und alle euere nachkom
menzur ewigen weise .

fah .

Am vierzehenden tage des monden / des a- Lev.23
bends / folt ihr ungefäuert brot effen / biß an s
den ein und zwanzigsten tage des monden 28.9.16
an den abend /

Daß man sieben tage kein gesäuert brot
finde in euern häusern . Dann wer gesäuert
brot iffet / deß seelesoll außgerottet werden
von der Gemeine Ifrael / es sey ein fremdlin
ger oder einheimischer im lande .

20 Darumb so effet kein gesäuert brod / son¬
dern eitel ungesäuert brod / in allen eueren
wohnungen .

12d Mose fordert alle Eltesten in Ifra
el/ und sprach zu ihnen : Leset auß / und

neminet

Num .
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fab . .

0. 28.

Mose .
nemmet schafe / jederman für sein gesinde/
und schlachtet das Paffah .

Ebr. 11. 22 Und nemet ein büschel Isopen / und tun¬
ket in das blut in dem becken/ und berühret 36
damit die überschwelle / und die zween pfo¬
ften / Lind gebe kein mensch zu seiner hauß
thir herauß biß an den morgen :

$ 7 paf
jhnen Moses gesagthatte / und von denEgy - lah.
ptern gefordert silberne und güldene geräyte
und kleider .

Dazu hatte der HEr dem volck gnade
gegeben für den Egyptern / daß sie ihnen lei¬
heten / und entwandtens den Egyptern .

37 Also zogen auß die kinder Ifract von Ra - num.
emses gen Suchoth / sechshundert tausend 33. . .
mannzu fuß / ohne die kinder .

23 Dann der HEr wird umbber gehen / und
die Egypter plagen . Und wann er das blut
sehenwird an der überschwelle / und an den 38
zweyen pfosten /wird er für der thür überge
hen/ unddenverderbernicht in euere häuſer
kommen lassen zu plagen .

24 Darumb so halt diese weise für dich und
deine finder ewiglich .

25 Und wann ihr ins land kommet / das euch
der HEr ? geben wird / wie er geredt hat / so
halter diesen dienst .

39

Und zog auch mit ihnen viel pöbel volcks /
und schafe/und rinder /und vast viel viches .
Und siebuchenaußdemrohenteig/denſie

auß Egypten brachten / ungefäurte fu
chen : Dann es war nicht gesäurt /weil sieauß
Egypten gestoffen worden / und konten nicht
verziehen / und hatten ihnen sonsten keine zeb¬
rung zubereitet .

40DJe zeit aber / die diekinder Ifrael in Egy
pten gewohnet haben / ift vierhundert

und dreissig jahr .
Da dieselben umb waren / gieng das ganze

heer des Herzen auff einen tag auß Egypten

26 Und wann euere kinder werden zu euch
fagen : Was habt ihr dafür einen dienst ?

27 Solt ihr sagen : Es ist das Passabopffer 41
des Herzen / der für den kinderen Ifrael über¬
gieng in Egypten / da er die Egypter plaget / land .
und unsere häuser erzettet . Da neiget sich das 42
volck/ und bucket fich) .

28 Und die kinder Ifrael giengen hin / und
thaten / wie der HEr : Mose und Aaron ge
botten hatte . 43

Darumb wird diese nacht dem HErzen
gehalten / daß er sie auß Egyptenland gefüh¬
ret hat / Und die kinder Israel sollen sie dem
HErzenhalten / fie und ihre nachkommen .

135.3/9:29 Lindzur†mitternachtschlug derHerralle 3d derHEr:sprachzuMoſeund Ala¬

Sap .
18. 0. 5.
und II .

0. 15.

Exod . 3.
0. 22,

und 11.
0. 2. 1

erstegeburt in Egyptenland / von dein ersten
* sohn Pharao an / der aufffeinem stul saß / 44
biß auff den ersten sohn des gefangenen im
gefängniß / und alle erstegeburt des viches . 45

IH 46

47

48

ron : Diß ist die weise Passah zu halten /
Kein fremder soll davon essen :

Aber wer ein erkauffter knecht ist / den be¬
schneide man / und dann effe er davon .

Ein haußgenoß und miedling sollen nicht
Davon effen .

Job . 19

In einem hause soll mans effen/ Ihr solt num.
nichts von seinem fleisch hinaus für das
hauß tragen / Und solt kein bein an ihm zer - . 36.
brechen .

Die ganze gemein Ifrael soll solches thum .

So aber ein fremdling bey dir wohnet /

und dem HErzen das Passah halten wil / der
beschne. de alles was männlich ist / Alßdann
mache er sich herzu / daß er solches thue / und

feye wie ein einheimischer des landes : Dann
fein unbeschnittener soll davon essen .

49 Einerley gefäß sey dem einheimischen und

dem fremdlinge der under euch wohnet .

Lind alle kinder Israelthåten wie der Her

Mose und Aaron gebotten hatte .
Also führet der Herz auff einen tag die fin

der Ifraelauß Egyptenland mit ihrembeer.

30 Daftuhnd Pharao auff / und alle feine 50

fnechtein derselbigen nacht / und alle Egypt
ter/und ward ein groß geschrey in Egypten : 51
Dannes war kein hauß / da nicht ein todter
innen war .

31 Und er fordert Mose und Aaron in der

nacht/und sprach : Machet euch auff / und zie
hetaußvonmeinem volck/ihr und die kinder
Ifrael / Gehet hin und dienet dem HErzen /
wie ihr gesagt habt .

32 Nemmet auch mit euch euere schafe und
rinder /wie ihr gesagt habt / Gehet hin / und
fegnet mich.

33 Und die Egypter drungen das volck/ daß
fie es eilend auß dem lande treiben / Dann fie
sprachen: Wir sind alle des todes .

34 Und das volck trug den rohen teig / ebe
dannergesäurtwar /zu ihrer speise/ gebun
den in ihren kleidern / auff ihren achseln .

35 Und die finder Ifrael hattengethan/wie

I

2

06 :

Das XIII . Cap .

6:

Ebottvon allerley erstengeburt GOtt zuheili

dächtnußder erlösungaus Egypten/8. 14. Raiſederkinder Ifgen / 1. 11. von haltung des festes der füffen brot / 3. 6. zur ge

rael / 17. durch Gottes belaitung /21. Josephs gebeine /19.

Vid der HErz redet mit Mo¬

seund sprach :
Erod .
22 . 0. 2

9. 19 .

3. 0. 13

Heilige mir alle erftegeburt / und34

die allerley mutter bricht beynum

den kindern Ifrael / beyde un - unds.

der den menschen und dem vich / dann sie sind 16

mein .
0. 23 .

Lev . 27

3A sprach Mosezum volck : Gedencketan 26
disen tag / andem ihr auß Egypten / auß44 . 0. 30

demdiensthause/ gegangen seyt/ daß derHer
cuch



Auß. S8
zug

auß
Egy
pten .

24. 0. 32

4

Das ander Buch Cap . XIII . XIV . Auß

cua, mutmadriger hand von biñen hat auß-120ALso zoge fie auß von Suchoth /und låger- uk
geführet : Darum solt dunicht saurteig effen .

Heut seyt ihr außgegangen / indem mont 21
Albib .

5 Wann dich nun der HErbringen wird
in das land derCananiter / Hethiter /Amori
ter / Heviter / und Jebusiter / das er deinen
våttern geschworen hat dir zu geben / ein 22
land / da milch und Honig innen fleußt / Se

solt du diesen dienst halten in diesem mond

6 Sieben tage solt du ungefäurt brot essen /

und am fiebenden tag ist des HErren fest :

7 Darun solt du sieben tage ungesäuert brot

effen/ daß bendir keinfaurteig nochgesäurt
brot gese en werde an allen deinen orren .

9

ΙΟ

Und solt eueren föhnen sagen an demsel
bigen tage : ( Solches halten wir ) umb des

willen / das uns der HEr gethan hat / da

wir auß Egypten zogen .
Darumb soll dirs senn ein zeichen indei

ner hand / und ein denckmahl für deinen aut

gen / auff daß des HErren gefäß sey in dei

nem munde / daß der HErzdich mit mächti

ger hand auß Egypten geführet hat :
Darumb halt diese weise zu seiner zeit

jährlich .

11 An dich nun der Hers in das land derCa
naniter bracht hat / wie er dir und deine

våttern geschworen hat / und dirs gegeben /
12 So solt du außsondern dem Herren alles

was die mutter bricht / und erstegeburt un¬

der dem vieh / das ein männlein ist.
13. Die erste geburt vom esel solt du lösen mit

einem schafe: Wo du es aber nicht löseft/ so
brich ihm das genick / Aber alle erste men¬
schengeburt under deinen kindern solt duld¬
fen .

IS

14 Und wañ dich heut oder morgen dein kind
wird fragen : Was ist das ?Solt du ihm sa¬
gen : Der Her : hat uns mit mächtiger hand
auß Egypten von dem diensthause geführt .

Dann da Pharao hart war ums loßzu
laffen / crfchtung der Herz alle erstegeburt in
Egyptenland / von der menschen erstengeburt
an / biß an die erstegeburt des viehs . Darum
opffere ich dem Herren alles was die mut¬
ter bricht / das ein männlein ist / und die erste

geburt meiner kinder lose ich .
16 Und das soll dir ein zeichen in deiner hant

seyn / und ein denckmahl für deinen augen

daß uns der Herz hat mit mächtiger hand
auß Egypten geführet .

17 Anun Pharao das volck gelassen hatte /

I

2

3

ten sich in Etham /vornen an derwüsten . Egy¬
Und der HErz zog für ihnen her des * ta pten .

ges in einer wolckensäulen / daß er sie den *mum

rechten weg führet / und des nachts in ciner . Cor.
feuersäulen / daß er ihnen leuchtet / zu räisen
tag und nacht .

14. 0. 14

IO V. I.

0. 12. 19.
P1- 78.

Die wolkensäule weich nimmer von 5. 14
dem volck des tages / noch die fäuersäule des
nachts .

06 :

Das XIV . Gap .

Pharao außverstockung jaget Ifrael nach/ 3.5.
8. Jfrael murret wider Mose / 10. wird gestreckt durch Mo

fen / 13-und den Engel / 19. Ifrael gehet durchs meer /z2 getheilet
burch den stab Mose / 16- 21. Pharao folgetizz . wird gestürzt
25. und verfenckt /26 .

Ndder HErz redet mit Mo

se/ und sprach :

Rede mit den kindern JF
rael / und sprich : Daß sie sich
berumb lencken / und sich lá

gern gegen dein thal Hiroth / zwischen Mig
dol und demMeer / gegenBaalZephon / und

dafelbft gegen über sich lägern ans Meer .
Dann Pharao wird sagen von den kin¬

dern Jfrael : Sie sind verirret im lande / die
Wüste hat sie beschlossen .

4 Und ich wil sein herz verstocken / daß er
ihnen nachjage / und wil an Pharao undan
aller seiner macht ehr einlegen / und die Egy
pter sollen innen werden / daß ich der HEr
bin . Und sie thaten also .

sodda es dem Könige in Egypten ward

6

7

8

9

führet sie GOtt nicht auff die straffen 10
Durch der Philister lande / die am näheften
var : Dann GOtt gedachte / Es möchte das

volck gereuen /wannfie den streit sehen / und
wieder in Egypten umbkehren .

18 Darumb führet er das volck unb auffdic 11

straffe durch die wufte am schilffineer / Une
die kinder Ifrael zogen gerüstet auß Egy
ptenland .

24 - 9 . 33d Moses nam mit sichdas * gebeinepand
† Gen Joseph : Danner hatte einen tend von 12
50. 0. 15

den kindern Jfract genommen und gespro
chen : GOtt wird euch heimsuchen / Sofühl
ret meine gebeine mit euch von hinnen .

angesagt / daß das volck ward geflohen /
ward sein hertz verwandelt / und seiner fnech

te gegen dem volck / und sprachen : Warumb
haben wir das gethan / daß wir Ifrael haben
gelassen /daß fie uns nicht dieneten ?

Und er spannet seinen wagen an / und
nam sein volck mit ihm /

Und nam sechshundert außerlesene wa
gen / und was sonst von wågen in Egypten
war / und die hauptleute über alle sein beer .

Dann der HEr verstockt das herz Pha
cao / des Königs in Egypten / daß er den fin of
dern Jfrael nachjaget .Aber die kinder Ifrael
varen durch eine hohe hand außgegangen .

0. 6.

1. Mace
Und die Egypter jagten ihnen nach / unt 0. 9

creyleten sie / ( da fie sich gelagert hatten am
meer ) mit roffen und wagen und reutern /
und allem heer des Pharao / im that Hiroth
gegen BaalZephon .

dda Pharao nahe zu ihnen fam / bu
ben die kinder Ifrael ihre augen auff / und

fihe / die Egypter zogen hinder ihnen ber .

Und sie forchten sich sehr / und schrien zu dem
Herren /

Und sprachen zu Mose :Waren nicht grá
ber in Egypten / daß du uns mußtest weg¬
führen / daß wir in der Wüsten sterben ?Wa
rumb hast du uns das gethan / daß du ums

auß Egypten geführet haft ?
Ifts nicht das / das wir dir sagten in Egn

pren : Hore auff / und laß uns den Egyptern
dienen ?Dann es wäre uns je beffer den Egy¬
ptern dienen / dann in der Wüsten sterben .

13 Mose
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Mose .
ſe ſprach zum volck : Förchtet euch

nicht / ftehet vest /und sehet zu / was für
ein heil der HErz heut an euch thun wird :
Dann diese Egypter / die ihr heute sehet /
werdet ihr nimmermehr sehen ewiglich .

14 Der HEr wird für euch streiten / und
ihr werdet ftill feyn .

15 Der HEr sprach zuMose :Was schreyeft
du zu mir ? Sage den kindern Israel / daß
fieziehen .

27

28

16 Duaber hebe deinen stab auff / und recke
deine hand über das meer / und theile es von 29
einander / daß die Kinder Ifrael hinein ge¬
hen /mitten hindurch auff dem trocken .

17 Sihe / ichwil das herz der Egypter verfto - 30
ken / daß fie euch nachfolgen / So wil ich ehre
einlegen an dem Pharao / und an aller seiner
macht / an seinen ivagen und reutern .

18 Und die Egypter sollens innen werden /
daß ich der HEr bin / wann ichehr eingelegt
hab an Pharao / und an seinen wagen und
reutern .

19 Acrhub sich der Engel GOttes / der für
dem heer Jfrael her zog / und machte sich

hinder sie : und die wolkensäule machte sich
auch vo ihrem angesicht / und trat hinder fie /

20 Und kam zwischen das heer der Egypter
und das heer Jfrael . Eswar aber eine finfte
rewolke /und erleuchtet die nacht / daß sie die
gangenacht/ diese und jene/ nicht zusammen
fommen konnten .

21DA mun Mose seine hand recket über das

31

I

$ 9
Mis

wieder herfalle über dieEgypter / über ihre lied.
wagen und reuter .

Darecket Mose seine hand auß über das
meer / Und das meer kam wieder für mor¬
gens in seinem strom / und die Egypter flo¬
ben ihm entgegen . Also stürzet sie der HEr
mitten ins meer /

V1. 106

Sap . 18

Daß das waffer wieder kam / und bedeckt . 06
wagen und reuter / und alle macht des Pha . .
rao / die ihnen nachgefolgt waren ins meer / v. s.
daß nicht einer auß ihnen überblieb .

Aber die kinder Ifrael giengen trocken mit¬
ten durchs meer / und das waffer war ihnen
für mauren zur rechten und zur lincken /

Also halff der HEr ? Ifrael an dem tage
von der Egypter hand . Und sie sahen die E
gypter todt amufer des meers /

Und die groffe hand / die der HEr / anden
Egyptern erzeiget hatte . Und das volck
förchtet den HErren / und glaubten ihm
und seinem knechte Mose .

Das XV . Gap
Ofes und der kinder Ifrael dancklied/1. 2. rüh
men GOttes gutthat gegen sein volck / und macht wieder

feine feinde / 3. 4. 13. bitt umb vollstreckung solcher ertdfung /16. 17
weiber reigen /20 . Das erste låger und murren in Mara /23-das
weyte lager in Elim / 27 .

A fang Mose und die kinder
Ifrael diß lied dem HErren /
und sprachen : Ich wil dem
HErren fingen / Dann er hat
eine herzliche that gethan / roß

und wagen hat er ins meer gefturst .
2 Der HEr ist meine stärcke und mein lob¬

gefang /und ist mein heil . Das ist meinGott / 30. 12
Ich wil ihn preifen . Er ist meines vatters 2.

GOtt / Jch wil ihn erheben .
3

4

Der HEr ift der rechte kriegsmann /Her
lift sein namme .

Die wagen Pharao und seine macht warff Sap.
er ins meer : Seine außerwehlten hauptleu

10. 0. 19

5

6

te versunken im schiffineer /
Die tieffe hat sie bedecket /sie fielen zu grund

wie die steine.
HErdeine rechte hand thut groffe wun¬

der / HEr : / deine rechte hand hat die feinde

zerschlagen.
7 Und mit deinergroffenherzlichkeithaft du

deine widerwärtigen gestürzet : Dan dadu

deinen grim außlieffeft / verzehret er sie wie
ftoppeln .

8

meer / ließ es der HEr himveg fahren
durch einen starcken ofhvind / die ganze
nacht /und macht das meer trocken / und die

Ebr. 1. waffer theileten sich von einander .
29. 22 Und diekinder Ifrael giengen hinein /mit¬

tenins meerauffin trocken/ und das waffer
war ihnen für mauren / zur rechten und zur
lincken .

239d dieEgypter folgeten / und giengen
hinein ihnen nach/alleros Pharao / und

vagen und reuter /mitten ins meer .

24 Aß nun diemorgemvachekam/ schauer
der Herz auff derEgypter heer auß der feur¬
Säulen und wolk / und machetein schrecken 10
in ihrembeer .

9

Durch deinblasen thate sichdiewaffer auf /
und die fluten stuhnden auff hauffen / Die

tieffe wallet von einander mitten im meer .

Der feind gedacht: Ich wil ihnen nachja¬
gen und erhaschen / und den raub außthei¬
len /und meinen muht an ihnen kühlen . Ich

wil mein schwert ausziehen / und meine
hand soll sie verderben .

Da liesfest du deinen wind blasen / und

das meer bedecket fie / und suncken under wie

25 Und flick die råder von ihrem wagen / bley im mächtigenwaffer.
türgetsiemit ungeftium. Da sprachen die 11
Egypter : Laßt uns flichen von Ifrael /
DerHEr:ftreitet für fiewider die Egypter.

26 AberderHEr sprachzu Mose :Reckedei 12
nehandaußüber das meer / daß das wasser

HEr :/wer iftdirgleichunderdengöttern?
Wer ist dir gleich / der so mächtig / heilig /

Schröcklich / löblich und wunderthätigsey.
Da du deine rechte hand außrecktest / ver¬

schlangfiedie erde.
13 Du

More



Mose .

13

5. 0. 15.
Sir . 38 .

14

160 Das andere Buch
Du haft geleitet durch deine barmherzig

keit dein volck / das du cridset hast / und haft
fie geführet durch deine stärcke zu deiner bei
ligen wohnung .

Da das die volcker höreten / erbebeten sie /
Angst kam die Philister an .

15 Da erschracken die Fürsten Edom / Zit
tern kam die gewaltigen Moab an /Alle ein
wohner Canaan wurden feig .

16 Laß über sie fallen erschrecken und forcht
du deinen groffen arm / daß sie erstarren
wie die steine / biß dein volck / HEr ? / hin
durch komme / biß das volck hindurch kom
me / das du erworben haft .

17 Bringe sie hinein / und pflanze fie auf dem
berge deines erbtheils / den du / her / dir zur
wohnung gemacht haft / zu deinem heilig
thumb / HEr / das deine hand bereitet hat .

Der HEr wird König seyn immer und18

19
ewig :

Dann Pharao zog hinein ins meer mit
roffen / und wagen und reutern / Und der
HEr ließ das meer wieder über sie fallen .
Aber die kinder Ifrael giengen trocken mit
ten durchs meer .

20d Mir Jam / die prophetin / Aarons
schwester / nam eine paucken in ihre hand /

und alle weiber folgeten ihr nach hinaus
mit paucken am reigen .

21 Und Mir Jam sang ihnen für : Laßt uns
dem HErren fingen / Danner hat eine herz
liche that gethan / Mann und roß hat er ins
meer gestürzt .

22 Ose ließ die kinder Ifrael ziehen vom
Schilffineer hinauß zu der Wüsten

Sur / und sie wanderten drey tage in der
Wüsten / daß sie kein wasser funden .

23 Da famen sie gen Mara :Aber sie fonnten
des wassers zuMara nit trincke / dañ es war
vast bitter : Daher hieß man den ort Mara .

24 Da murret das volck wider Mose / und
sprach : Was sollen wir trincken ?

Judith. 25 Er schrey zu dem HErren / und der HEr
weiset ihm einen baum / de that er ins was
ser/daward es füß . Dafelbft ftellet er ihnen
ein gefäß und ein recht / und versuchte sie /

26 Und sprach : Wirst duder stime des HEr

0. 5.

Sap. 11270. 4.
Num .
33 . 0 . 9.

I

ren deines GOttes gehorchen / und thun /
was recht ist für ihm / und zu obren faffen
seine gebott /und halten alle seine gefäße / So
wil ich der franckheit keine aufdich legen/ die
ich auffEgypten gelegt habe : Dann ich bin
der HErdein arst .

2

3

Cap . XV . XVI . .
des andern monden / nach dem sie auß Egy¬
pten gezogen waren .

Und es murret die ganze Gemeine der
finder Ifrael wider Mosen und Aaron in
der Wüsten /

Und sprachen : Wolte GOtt / wir waren
in Egypten geftorben durch des HERRen
hand / da wir bey den fleischtopffen saffen /
und hatten die fülle brot zueffen : Dann ihr
habt uns darumbaußgeführet in diese Wü¬
sten / daß ihr diese ganze Gemeine hungers
fterben laffet .

4Aspräch der HERRzu Mose :Sihe / ich
wil euch brot vom himmel regnen laffen /

und das volck soll hinaus gehen / und samlen
täglich /was es des tags bedarff / daß ichsver¬
fuche / obs in meinem gefäße wandele oder
nicht .

5

0

Des sechsten tags aber sollen sie sich schi¬
cken/ daß sie zwyfältig eintragen / weder fie
sonst täglich samlen .

6 Mose und Aaron sprachen zu allen fin
dern Jfrael : Am abend solt ihr innenwer
den / daß euch der HEr auß Egyptenland
geführet hat .

7 Und des morgens werdet ihr des HEr
ren herzlichkeit sehen : Dann er hat euer imur
ren wider den HErren gehöret . Was sind
wir / daß ihr wider uns murzet ?

8 Weiter sprach Mose : Der HEr wird
euch am abend fleischzu essengeben /und am
morgen brots die fülle : Darumb / daß der
HEr etter murzen gehöret hat / daß ihr wi
der ihn gemuret habt : Dann was sind wir ?
Euer murzen ist nicht wide uns / sondemnwi
der den Herzen .

9 Und Mose sprach zu Aaron : Sage der
gangen Gemeine der kinder Ifrael : Komet
herben für den HErzen / Danner hat euer

Und siekamen inElim/ dawarenzwölff murzengehöret.
wafferbrunnen / und siebenßig palmen 10

bäume / und lågerten sich daselbst ans waffer .06:

Das XVI . Cap .

JM dritte läger in derWüſtenSin/1.murzetdas II
volck der speisehalben /2. wird gestrafft von Gott durch Mo 12

fen /4. 8. bekommen wachteln undMan /43 -form /geschmack / zeit /
maß und gestalt das Man zu falen / 14 31-Gebott vom fabbath /
23. und verwahrung des man zum ewigen gedachtnuß /32.

On Elim zogen sie / und kam
die gange Gemeine der kinder
Ifraelindie Wüsten Sin /die
da ligt zwischen Elim undSi
nai / am fünffzchendentage

Und da Aaron also redet zu der gangenGemeine der finder Ifrael / wandten siefich
gegen der Wüsten / und fibe/ die Herzlichkeit
des HErren erschien in einer wolcken .

Und der Herzsprach zu Mose :
Ich hab der kinder Ifrael murren gebo

ret / Sage ihnen : Zwischen abend solt ihr
fleischzu effen haben / und am morgen brots
fatt werden / und innen werden / daß ich der
HErz euer GOtt bin .

Mum .13 Und am abend kamen wachtein herauff / . .und bedeckten das heer . Und am morgen
lag der thau umb das heer her /

14 Und
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16. 20.
Job . 6.
0. 31 .

1. Cor .

Cap . XVI . XVII . Mose .
14 Und als der thau weg war / file / da lags

in der Wüsten rund und klein / wie der reiff
auff dem lande . 133

15 Und da es die kinder Israel sahen / spra
chenfie under einander : Das ist † Man :
Dann siewußten nicht /was es war . Mose
aber sprach zu ihnen : Es ist das brot / das 34
der HErr zu effen gegeben hat .

10. 03. 16 Asists aber / das der HEr gebotten hat /
Ein jeglichersamle deß/ sovieler für sich

effen mag / und nemme ein gomor auff ein
ieglichhaubt / nach der zahl der seelen in sei¬
ner butten .

[.
3. 0, 15¬

61
Sas

babe in der Wüsten / da ich euch auß Egy - bidim
ptentand führete .

Und Mose sprach zu Aaron : Nimmein
friglein / und thue ein gomor voll Man
drein / und laß es für dem HErren / zu be
halten auff cuere nachkommen .

Wie der HERR Mose gebotten hat /
also ließ es Aaron daselbst für dem zeugnuß

behalten .zu
3 5

17 Und die kinder Ifrael thäten also / und 36
samleten / einer viel / der ander wenig .

18 Aber da mans mit dem gomor maß / fand
der nicht drüber / der viel gesamlet hatte / und
der nicht drunder / der wenig gesamlet hatte :
Sondernein jeglicherhattegeſamlet / soviel
er für sich effen mochte .

0. 15
Bd die kinder Ifrael affenMan vierzig neb.9.

jahr / biß daß sie zu dem lande kamen / da jurib
wohnen solten/ Biß an die grenze des vas

lands Canaan affen sie Man .
sie

Ein gomor aber ist das zehende theils ei¬
nes epha .
06 :

Das XVII . Cap .
As volck murret waffers halben / 2. in Maffa
mno weeriba/7. Got gibtwas rauß bem felien'sAlmalaund felfen /5. Amaleck

ftreitet wider Ifrael /8 wird durchofe gebått gedämpft /11. 13.
und der HEri drdwet ihn gar außzutilgen / 14. .

I

19 Und Rose sprach zu ihnen : Niemand
laffeetwas davon über big morgen .

20 Aber sie gehorchten Mose nicht / Und etli¬
cheliessen davon über big morgen / da wuch
fen wirme drinnen / und ward stinckend :

Und Mose ward zornig aufffie .
20 Sie famieten aber deffelbigen alle morgen /

so viel ein jeglicher für sich effen mochte / wañ 2
aber die sonne heiß schien / verschmelzetes .

21 Und des sechsten tages samleten sie des
brots zweyfältig / ja zwey gomor für einen .
Lind alle obersten der Gemeine kamen hin¬
ein /und verkündigtens Mofi .

22 Under sprach zu ihnen : Das ists / das der
HEr gesagt hat : Morgen ist der sabbath
der heiligen ruhe des HErren / Was ihr ba¬

ckenwolt / das backet / und was ihr kochen
wolt / das kochet:Was aber übrig ist / das laßt
bleiben / daß es behalten werde biß morgen .

23 Und sie lieffens bleiben biß morgen / wie
Mose gebotten hatte : Dawards nicht stin¬
ckend / und war auch kein wurm drinnen .

24 Da sprach Mose : Effet das heute : Dann
es ist heute der sabbath des HErren / ihr
werders heute nicht finden auff dem felde .

25 Sechs tage solt ihr samlen / aber der sie
bende tag ist der sabbath / darinnen wirds
nicht seyn .

26 Ber am fiebenden tage giengen etliche
vom volckhinauß zu samlen /und funden

nichts .

27 Da sprachderHErz zu Mose :Wie lange
wegert ihr euch zu halten meine gebott und
gefäße ?

3

4

Nd die ganze Gemeine der
finder Ifrael zog auß derWü¬
ften Sin / ihre tagråise / wie
ihnen der HEr befahl / und
lagerten sich in Raphidim /

Judith

Da hatte das volck kein waffer zu trincken .
Und siezanckten mit Mose / und sprachen :

Gebt uns waffer / daß wir trincken . Mose nume .
sprach zu ihnen : Was zancket ihr mit mir ?
Warumb versucht ihr den HErzen ?

Da aber das volck daselbst dürstet nach
waffer / murzeten fie wider Mosen / und spra
chen : Warumb haft du uns lassen auß Egy¬
pten ziehen / daß du uns / unsere kinder und
vich / durft sterben lieffeft ?

Mose schrey zu dem HErren / und sprach :
Wie soll ich mit dem volck thun ? Es fehlet
nicht weit / fie werden mich noch steinigen .

20 . 0. 2.

0. 20 .

Pf . 105

1. Cor .

5 Der HErz sprach zu ihm : Gehe vorhin Exod.
für dem volck / und nim etliche Elteste von If nume.
rael mit dir / un nim deine ftab in deine hand / 20. 8. 9.

damit du das waffer schlugest / und gehe hin : . 41
Sihe / Jch wildafelbft stehen für dir auffio . v4.

einem felß in Horeb / da solt du den felsen

schlagen / so wird waffer herauß lauffen / daß
das volcktrincke Mose that alsofür denEl
teften in Ifrael .

7 Da hieß man den ort Massa und Meri
ba / umb des zancks willen der kinder Ifrael /
und daß sie den Herren versucht / und gesagt
hatten : Ift der Her ?under uns /odernicht?

8DA kam Amaleck/und streitet wider Ifra¬
el in Raphidim .

928 Schet /der HEr hat euch den sabbath ge
geben / darumb gibt euch am sechsten tage
zweyer tagebrot . So bleibnun ein jeglicher
in dem seinen / und niemand geheheraus
von seinem ort des siebenden tags .

29 Alsofeyretedas volck des siebendentags . 10
30und dashaußIsrael hieß esMan: Lind

1

es war wie coriandersamen / und weiß /
und hatte einenschmackwie femel mit honig .

31 Nd Mose sprach: Das iſts / das der Her ? 1
gebotten hat : Fülle ein gomor / davon zu

behalten auffeurenachkommen / auff daß
man sehe das brot / damit ich euch gespeiset 12

Und Mose sprach zu Josita : Erwehle

uns mánner / zeuch auß / und ftreit wider

Amaleck:Morgen wil ich auf des hitgels fpi¬
Ben stehen/ und den stab GOttes inmeiner
Hand haben .

Und Jofua that /wie Moseihmsaget/day
er wider Amaleck ftritte . Mose aber und

Aaron und Hur giengen auff die spigen des

hügels .
Und dieweil Mose seine hände empor

hielt /fiegete Ifrael :Wann er aber seine hán

nieder ließ/siegteAmaleck.
Aber dieHände Mose waren schwar/ dar¬

de

F umb
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62 Has andere Buch

umb namen sie einen stein/ und legten ihn
under ihn / daß er sich darauff sagte : Aaron
aber und Hur underhielten ihm seinehände / 13
auff jeglicher seiten einer / Also blieben seine

bände steiff / biß die sonne undergieng .

13 Und Josita dampffet den Amaleck und 14
fein volck durch des schwerts scharffe .

14 Und der HEr sprach zu Mose : Schreibe
das zum gedächtniß in ein buch / und befühls
in die ohren Josua : Dann ich wil den Ama¬
leck under dem himmel außtilgen / daß man is
fein nicht mehr gedencke .

is und Mose bauer einen altar / und hieß 16
ihn / Der HErr Niffi .

16 Danner sprach :Es ist ein mahlzeichen ben
dem ftul des Herzen / daß der HEr ftreiten
wird wider Amaleck von kind zu kindskind . 17

2

Erod . 2. 3
0. 22 .

4

Das XVIII . Cap .
90

Ethro besuchtfeinen tochtermann/1. 5. vernimt

18

und preiset die wunderthatenGottes / 8. 10. underrichtetMo

envon ordnungderregierungdesvolcks/14. 17. 21. dem Moses 19
gehorchet / 24 .

Ndda Jethro / der priester in
Midian / Moses schwähe : / hd¬
ret alles / was GOtt gethan 20
hatte mit Mofe und seinem
volck Ifrael / daß der HERR

Ifrael hatte auß Egypten geführet :
Namer Zipora / Moses weib / die er hatte

zurück gesandt /
Samt ihren zweyen söhnen / Der eine

hieß Gersom / Danner sprach : Ich bin ein
gast worden in fremdem lande .

Und der ander Eliezer / Dann er sprach :
GOtt meines vatters ist meine hülffe gewe¬
sen / und hat mich errettet von dem schwert
Pharao .

21

22

23

5 Da nun Jethro / Moses schwäher / und
seine föhne / und sein weib / zu ihn kamen in
die Wüffen / an den berg GOttes / da er sich24
gelagert hatte /

6 Ließ er Mose sagen : Ich Jethro / dein 25
schwäher / binzudiz kommen / und dein weib /
und ihre beyde söhne mit ihr .

7 Da gieng ihm Mose entgegen hinauß /
und neiger sich für ihm / und küffet ihn . Und 26
da sie sich under einander gegrüffet hatten /
giengen sie in die hitten .

8 A erzehlet Mose seinem schwäher alles / 27
was der HERR Pharao und den Egy

ptern gethan hatte Ifraels halben / und alle
die mühe / die ihnen auff dem wege begeg
net war / und daß sie der HERR erzettet
hatte .

9 Jethro aber freuet sich alle des guten / das

der HEr : Ifrael gethan hatte / daß er sie er¬
rettet hatte von der Egypter hand .

10 Und Jethro sprach :Gelobet sey der Her : /
der euch erzettet hat von der Egypter und
Pharao hand / der weißt sein volck von der

Egypter hand zu erzetten .
Erod . II
0. 10 .

16. 22 .
und 5- 7
14. 0. 18.

I

Nun weiß ich daß der HERR gröffer ift
dann alle götter : Darumb daß sie hochmut 2
an ihnen geübt haben .

12 Und Jethro / Moses schwähe : / nam brand¬
opffer / und opfferte GOtt . Da fam Aaron

S . XVIII . XIX .
und alleEltesten in Ifrael /mit Mose schwa, thro
her das brotzu effen für GOtt .
DEs andern morgens faßt sich Mose das

volck zu richten / und das volck stuhnd
umb Mose her / von morgen an biß zu abend .

Da aber sein schwäher sabe alles / was er
mit dem volck that / sprach er : Was ifts / das
duthuft mit dem volde? Warumb fizest du
allein / und alles volck stehet umb dich her von
morgen an biß zu abend .

Mose antwortet ihm : Das volck komt zu
mir / und fragt GOtt umb raht .

Dann wo sie was zu schaffen haben / kom¬
men sie zu mir / daß ich richte zwischen einem
jeglichen und seinem nähesten / und zeige ih¬
nen GOttes Rechte und seine Gesäße .

Sein schwäher sprach zu ihm : Es ist nicht
gut / das du thuft .

0. 9.
Dumachest dich zu müde / darzu das volck Deut

auch / das mit dir ift / Das geschäffte ift dir zu
fchwar / du kanst es allein nicht aufrichten .

Aber gehorcht meiner stimme / ich wit dir
rahten / und GOtt wird mit dir seyn . Pflege
du des volck für GOtt / und bringe die ge¬
schäffte für GOtt /

Und stelle ihnen Rechte und Gefäße / daß
du sie lehrest den weg / darinn sie wandeln /
und die wercke / die sie thun sollen .

Sihe dich aber umb under allem volck

nach redlichen leuten / die GOtt förchten /
wahrhafftig / und dem geis feind find / die tege
über fic / etliche über tausent / über hundert /
über fünfzig / und über zehen /

Daß sie das volck allezeit richten :Wo aber
eine grosse sacheist / daß sie dieselbe an dich brin
gen /und sie alle gezinge sache richten : So wid
dirs leichterwerden / und siemit dir tragen .

Wirst du das thun / so kanst du außrich¬
ten /was dir GOtt gebeut / und alle diß volck
fan mit frieden an seinen ort kommen .

Ose gehorchte seines schwähers wort /
und that alles / was er saget /

Underwvehlet redliche leute aus ganz If
rael / und machte sie zu häuptern über das
volck/ etliche über tausent / übez hundert / übe
fünfzig / und über zehen /

Daß fie das volck allezeit richteten / Was
aber schwäre sachen waren / zu Mose brach¬
ten / und die kleinen sachen sie richteten .

Also ließ Mose seinen schwäher in sein land
ziehen .

06 :

Das XIX . Cap .
- 90

Srael komt in die Wüsten Sinai / 1. wird von
Gott vermahnet zum gehorsam/4 -fagt den GOtt u/8 Mo

fes auß Gottes befehl / 1o. heiliget das volck/ 14. Gottes wort und
gefäß anzuhören / 9. 5. das volck wird abgehalten vom berg Si
nai / 12. 21. 24 . GOtt erscheinet auff dem berg Sinai mit erschrock
lichem donner und blis / 15. 19. Mose und Aaron werden allein
hinauffgefordert /20. 24 .

M dritten mond nach dem
Caußgang derkinder Israel außum

Egyptenland / famenfie dieses
tages in die Wüsten Sinai :

Dann sie waren ausgezo
gen von Raphidim /und wol

ten in die Wüffen Sinai / und lågerten sich
in der Wüsten daselbst gegen dem berg .

3 Und

33. 0: 15
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Deut .
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Mose .
3 LindMosestieg hinauff zu GOtt . Und

derHerzrieffihm vom berge / und sprach :
So foltdu sagenzu dem hause Jacob / und
verkündigenden kindern Jfrael :

4 Ihr habtgesehen/was ich denEgyptern
gethan habe / und wie icheuch getragen habe
auff adlers flügeln / und hab euchzu mir 23
bracht :

22

5 Werdet ihrmummeinerflünegehorchen/
und meinen bund halten / so solt ihr mein ei

genthumb seynfür allen völkern : Dann 24
die gange ferde ist mein .

6 Und ihr soltmirein priesterlichkönigreich
und ein beiliges volet seyn . Das sind die
wort / die ihr den kindern Israel sagen solt .

7 Mose kam und fordert die Eltesten im
volck/und leget ihnen alle diesewort für / die
der Herz gebotten hatte .

8 Lind alles volck antwortet zugleich / und

sprachen : Alles / was der HEr geredt hat /
wollen wir thun . Und Mose sagt die rede
des volcks dem HErren wieder .

25

3

9 Und der HEr : sprach zu Mose : Sihe / ich
wil zu dir komen in einer dicken wolcken / auff I
day diß volckmeine wort hore / die ich mit dir
rede/und glaube dir ewiglich . UndMose ver - 2

kündigt dem Herren die rede des volcks .

10 Der HEr ? sprach zu Mose : Gehe hin

zum volck/ und heilige sie heut und morgen /
daß sie ihre kleider waschen /

11 Und bereit seven auff den dritten tag :
Dañ am dritten tage wird der HEr : für al¬
lem volckherab fahren aufdem berg Sinai .

12 Und machedem volck ein gehage umbher /
und sprich zu ihnen : Hütet euch / daß ihr
nicht auff den berg steiget / noch sein ende an¬
rühret : Dann wer den berg anrühret / foll
des todes sterben .

13 Keine hand soll ihn anrühren / sondern er

sollgesteiniget / oder mit geschoß erschoffen
werden / Es sey ein thier oder mensch / so soll
er nicht leben . Wann er aber lang thönen
wird / dann sollen sie an den berg gehen .

14 Mofefticg vom berge zum volck / und hei
liget fie/und siewuschen ihre kleider .

Is Under sprach zu ihnen : Sent bereit auff
den dritten tag / und keinernahe sich zum
weibe .

4

s

6

7

8
Ebr . 12. 16L nun der deitte tag kam / und morgen

war / da hub sichein donnern und blizen / 9
und cinedicke wolcke auff dem berge / und ein
thon einer sehr starken Posaunen : Das gan - 10
Bevolck aber / das im låger war / erschrack.

17 Und Mose führet das volck auf dem lá

ger / GOtt entgegen / und sietraten unden
an den berg.

I
18 Dez ganze berg abe: Sinai rauchet / darinn

daß der HErr herab auff den berg fuhr mit 1
feuer/ und sein rauch gieng auf wie ein rauch
vom ofen/daß der ganze berg sehr bebete .

19 Und der posaune thon ward immerstärcker .
Mose redet / und Gott antwortet ihm laut .

20 Agnum der HEr hernieder komen war 12
auffden berg Sinai / oben auff seinespißen /
forderter Mose oben auff die spizze des ber¬
ges /und Mose frieg hinauff .

21 Da sprach derHerzzu ihm: Steig hinab/ 14
13

63 Zehen
Gebott

und zeugedem volck/ daß fie nicht berzu bre- Gottes
chen zum HErren / daß sie ihn sehen / und
viel auß ihnen fallen/

Darzu die priester / die zum HErren na
hen/ sollenfichheiligen/ daßfie derHEr
nicht zerschmettere .

Mose aber sprach zum HErren : Das
volck kan nicht auff den berg Sinai steigen /
Dañ du haftuns bezeuget/undgesagt:Ma¬
che ein gehage umb den berg / und heilige ihn .

Undder HEr sprach zu ihm: Gehehin /
fteig hinab / Du und Aaron mit dir solt her
auff steigen/ Aber die priester und das volt
sollen nicht herzu brechen / daß sie hinauff
fteigen zu dem HErren / daß er fie nicht zer¬
schmettere .

Und Mose stieg herunder zum volck/ und
fagets ihnen .

Das XX . Gap .
90

GOttes gefäße in zehen Gebotten verfaßt / 1. 17.
das volck entsetzt sich ab GOttes stim / 18. wird getroft / 20 .

verbott von gößen wiederholet /23 . Form des altars / 24 .

ND GOTT redet alle diese
wort :

6.
Ich bin der HERR dein Deut.

GOtt / der ich dich auß Egy - a -
ptenland auß dem dienſthau - . 10.

se geführet habe :
Du solt keine andere götter neben mir ha

ben .

und 97
9 . 7.

26. 0. 1.
Du folt dir kein * bildmuß noch irgend einevit .

gleichniß machen / weder deß das oben im .
J01 . 24

himmel / noch deß das unden aufferden / oder 14
deß das im waffer under der erden ist :

Båtte sie nicht an / und diene ihnen nicht .
Dann ichder HEr : dein GOtt bin ein cyfe¬
riger GOtt / der da heimsucht der våtter
miffethat an den kindern / biß in das dritte
und vierte glied / die mich haffen /

Und thue barmherzigkeit an viel tausen¬

den / die mich lieb haben / und meine gebott
halten .

0. 12 .Du solt den Nammen des HErren deisev. 19.
nes GOttes nicht mißbrauchen : Dann der matth

Er wird den nicht ungestrafft laffen / der 534-35
einen Sammen mißbrauchet .

Gedencke des * sabbathtags / daß du ihned
heiligeft.

Sechs tage folt du arbeiten / und alle deine
ding beschicken :

20. 0. 12

Aber am siebenden tag ift der sabbath des Gen. 2.
HErren deines GOttes / Da solt du kein v.2.

werck thun / noch dein sohn / noch deine toch¬

ter / noc ) dein knecht/ noch deine magd / noch
dein vich / noch dein fremblinge / der in dei¬

nen thoren ist .

Dann in sechs tagen hat der HEr him¬

mel und erden gemacht / und das meer / und

alles was drinnen ist /und rubete am ficben¬

den tag : Darumb segnet der HEr den

fabbathtag und heiliget ihn .

15 . 0. 4.Du solt † deinen vatter und deine mutter are

ehren / auff daß du lang lebeft im lande / das pb. .
dir der Herz dein GOtt gibt .

Du solt * nicht tödten .

Dusoltnicht chebrechen .
$ 2

0. 2.

Mat .
5 . 0 . 2 .

15 Du
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0. 18 .
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Bas andere Buch Cap . XX . XXI

Du folt kein falsche zeugniß reden wider
deinen nähesten .

Laß dich nicht geliffen deines nächsten
Hauß :Laß dich nicht gelüften deines náheften
weibs / noch seines knechts / noch seiner mago

noch seines ochfen / noch seines esels / noch alles
das dein nåbefter hat .

8

9

II

Deut. 18 d alles volt ſabe dendonner und bliß/ 10
und den thon der Posaunen / und den

berg rauchen . Da sie aber solches sahen / flo¬
ben sie / und traten von ferie /

19 Und sprachen zuMose : Rede du mit uns /

wir wollen gehorchen / und laß GOtt nicht 12
mit uns reden / wir möchten sonst sterben .

20 Mose aber sprach zum volck: Förchtet euch 13
nicht / Dann GOtt ist kommen / daß er euch

versüchte /und daß seine forcht euch für augen
ware / daß ihr nicht fündiget .

21Lso trat das volck von fermne/ Aber Mose 14
macher sich hinzu ins tunckel / da GOTT

innen war .

22

23

24

Deut. 25
27 . 0. 6.
Jof . 8.
v . 31 .

Deut .
15. 0. 12.

Und der HEr : sprach zu ihm : Also solt du
den kindern Ifrael sagen : Ihr habt gesehen / 15
daß ich mit euch vom Himmelgeredt habe .

Darumb solt ihr nichts neben mir ma - 16

chen / silberne und güld . ne götter solt ihrnicht
machen .

Einen altar von erden mache mir / darauff 17
du dein brandopffer und danckopffer / deine
schafe und rinder opfferft : Dann an welchem 18
ort ich meines nammens gedächtniß stiff
ten werde / da wil ich zu dir kommen / und
did fegnen .

Und so du mir einen steinern altar wilt 19
machen / solt du ihn nicht von gehauen fteineri
bauen / Dann wo du mit deinem meffer dri

ber fähreft / so wirst du ihn entweihen .

26 Du solt auch nicht aufffluffen zu meinem 20
altar steigen / daß nicht deine scham auffge
Deckt werde für ihm .

I

Jer . 34 .
0. 14 .

2

921
Das XXI . Cap .

Bürgerliche Rechte von knechtschafft /2. 7 schla
geren / 12. 15. 18. 20. 22 26 ftoffigen ochfen/ 28- 35. grube/ 33- 22

IB find die Rechte / die du ih¬
nen solt fürlegen .

So du einen Ebreischen
knecht kauffeft / der soll die sechs
jahr dienen / Jm siebenden

23Jahr soll er fren ledig außgehen .

3 Ift er ohne weib kommen / so soll er auch
obne weib außgeben : Ist er aber mit einem 24
weib kommen / so soll sein weib mit ihm auß
geben . 25

4 Hat ihm aber sein Herz ein weib gegeben /
und bat söhne oder tochter gezeuget / so soll 26
das weib und die kinder seines Herren seyn ,

er aber soll obne weib außgeben .

5 Spricht aber der knecht : Ich hab meinen 27
Herren lieb / und mein weib und kind / ich wit
nicht fren werden :

6 So bring ihn sein Herz für die götter / und 28
balt ihn an die tbur oder pfosten / und bore
ibm mit einem pfriemen durch sein ohr / und
er sen sein knecht ewig .

7 Verkaufft jemand seine tochter zur magd /129

so soll sie nicht außgehen wie die knechte .

Gefället sie aber ihrem Herzen nicht / und
vil ihr nicht zur che helffen / so soll er sie zu lö

sen geben : Aber under ein freind volck siezu
verkauffen / hat er nicht macht / weil er sie ver¬
fhmahet bat .

Vertrauet er sie aber seinem sohn / so soll er
tochterzecht an ihr thun .

Gibt er ihm aber eine andere / so soll er ihr

an ihrem futter / decke und cheschuld nicht ab
rechen .

Thut er diese drey nicht / so soll sie frey auß¬
geben ohne losegelt .

Er einen menschen sählägt/ daß er stirbt /
der soll des todes sterben .

Hat er ihm aber nicht nach gestellet / son
deren GOtt hat ihn laffen ohngefehr in seine
bände fallen / so wil ich dir einen ort bestimen
dahin er fliehen soll .

Wo aber jemand an seinem nå eften fre
velt / und ihn mit lift erwürget : So solt du
benselben von meinem altar nemmen / daß

nan ihn tödte .

Wer seinen vatter oder mutter schläget /
der soll des todes sterben .

Wer einen menschen stilet und verkaufft /

daß man ihn bey ihm findet / der soll des to
Des sterben .

Wer vatter und mutter fluchet / der soll
des todes sterben .

Wann sich männer miteinander hadern /

und einer schlägt den anderen mit einem stein
oder mit einer faust / daß er nicht stirbt / son¬
dern zu bette ligt :

Komt er auff / daß er außgehet an seinem
tabe / So soll der ihn schlug / unschuldig seyn /
ohne daß er ihn bezahle / was cr versäumet
hat / und das arßtgelt gebe .

Wer seinen knecht oder magd schlägt mit
einem stabe / daßer stirbt under seinen hán
oen / der soll darumb gestrafft werden :

Bleibet er aber einen oder ziveen tage / so
foll er nicht darumb gestrafft werden : dann
es ist sein gelt .

Wann sich manner hadern / und verlegen
ein schwanger weib / daß ihr die frucht abge
bet /und ihr kein schade widerfähret : So foll
man ibnumb gelt straffen / wie viel des weibs
mann ibm auffleget / und solls geben nach der
cheidingsleute erkennen .

Komt ihr aber ein schaden darauß : so soll
er laffen seeleumb secle/

Auge um auge /zan umbzan / hand umb
band / fuß umb fuß /

Brand umb brand / wunde umb wunde /
beule umb beule .

Wann jemand seinen knecht / oder seine
magd in ein aug schlägt / und verderbets : der
soll sie frey loß laffen umb das auge .

Deffelbigen gleichen wañ er seinem knecht
oder magd ein zan außschlägt : soll er sie fren
loß laffen umb den zan .

Ann ein ochseeinen mann oder weib ftöf
set / daß er stirbt : so soll man den ochsen

steinigen / und sein fleisch nicht effen / Soisi
der Herz des ochsen unschuldig .

Ist aber der od s vorhin stossig gewesen /
und
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Cap . XXI . XXII . Mose .
cecyte . und seinem Herzen ists angesagt / under ihn

nicht verwahret hat / und tödtet drüber einen
mann oderweib : sosoll man den ochsenskei
nigen/und fein Herz soil sterben .

12. 0. 6.

30 Wird man aber eingelt auff ihn legen :
foll ergeben sein leben zu lösen / was man ihm
auflegt .

31 Deffelbengleichen soll man mit ihm han
deln/wann er sohn oder tochter stoffet .

9

32 Stoffet er aber einen knecht oder magd : so 10
foll er ihrem Herzen dreissig filbern seckel ge¬
ben /und den ochfen soll man steinigen .

33 So jemand eine grube auffthut / oder
gråbteine grube / und decktsie nicht zu / und
fället drüber ein ochs oder esel hinein :

34 So solls der Herz der gruben mit gelt
dem andern wieder bezahlen / Das aas aber
foll seinseyn .

II

35 Wann jemands ochseeines andern ochsen
stoffet / daß er stirbt : so sollen sie den lebendi - 12
gen ochsenverkauffen / und das gelt theilen /
und das aas auch theilen . 13

36 Jfts aber kund gewesen / deß der ochs vor¬
bin stoffig gewesen ist / und sein Herz hat ihn 14
nicht verwahret : so soll er einen ochsen umb
den anderen vergelten / und das aas haben .

6 :

Das XXII . Gap .

Straffe des diebſtals/1. 4. erstattung zugefügten
schadens durch viehe /s. feuer /6 . Beylag uud verwahrung /

7. 10. verlurft /9 . entlehnung / 14. 25. Jungfrau / 16. Zauberin / 18.
Fremdling /21 . Wittwen und wäisen /a2 . Pfand /26 . Götter /8 9 .
28. Erste geburt / 29. 2c¬

15

16

17
Añ jemand einen ochfen oder
schaf stilet / und schlachts oder
verkauffts / Der soll fünff 18
ochsen für einen ochfen wie - 19
der geben / und vier schafe
für ein schaf . 20

2 Wann ein dieb ergriffen wird / daß er ein
bricht / und wird drob geschlagen / daß er 21
fitebt : sosoll man kein blutgericht über jenen
gehen laffen .

3 Ist aber die sonne über ihn auffgangen : 22
sosoll man das blutgericht gehen lassen . Es
sollaber ein diebwiederstatten : Hat er nichts / 23
so verkauffe man ihn umb seinen diebstal .

4 Finder man aber bey ihm den diebstal le¬
bendig/es sey ochfe/esel oder schaf: so soll ers
wenfältigwieder geben .

Wann jemand einen acker oder weinberg
beschädigt / daß ersein vich läßt schaden thun
in eines andern acker / Der soll von dem be¬
ftenaufseinem ackerund weinbergewieder
ftatten .

6 Wann einfeuer außkommet /und ergreif
fet die dornen / und verbrennetdie garben
oder getráide/das nochfiehet/ oder den acker:
soll der wiederskatten / derdaß feuer ange¬
zündet hat .

24

25

26

27

7 Wann jemand seinen nähesten gelt oder
gerähtezubehaltenthut / undwird demfel- 28
bigen aus seinem hause gestohlen/ Finder
mandendieb/ so sollers zweyfältig wieder 29
geben :

8 Finderman aber den dieb nicht /so soll man
denbauswirthfürdiegötter bringen/ ober 30

65 Well
liche

nicht seine hand hab an seines nähesten haa - rechte.
be gelegt .

Wo einer den andern beschuldiger umb
einigerley unrecht / es sey umbochsen / oder
esel / oder schaf / oder kleider / oder allerley das
verlohren ist : so sollen beyder sache für die
götter kommen : Welchen die götter ver
dammen / der soll zweyfältig seinem näheften
wieder geben .

Wann jemand feinem náheften einen esel/
oder ochsen / oder schaf / oder irgend ein vieh
zubehalten thut / und stirbt ihm / oder wird
beschädiget / oder wird ihm weggetrieben /
daß niemand fihet :

So soll mans under ihnen auffeinen eid
bey dem Herzen kommen lassen / ob er nicht
feine hand an seines naheften haabe gelegt /
Und des guts Herz solls annemmen / daß je
ner nicht bezahlen müsse .

Stilets ihm aber ein dieb : soll ers sei
nem Herzen bezahlen .

Wirds aber zerriffen : so soll er zeugnuß Gen. 31
davon bringen /und nicht bezahlen .

Wan jemand von seinem nähesten entleh¬
net / und wird beschädigt / oder stirbt / daß sein
Herz nicht daben ist : so soll ers bezahlen :

Ist aber sein Herz daben / so soll ers nicht

bezahlen / weil ersumb sein gelt gedingt hat .
Wann jemand ein jungfrau beredt / die

noch nichtvertrauet ist/ und beschläfftsie: der
foll ihr geben ihre morgengab / und sie zum
weibe haben .

Wegert sich aber ihr vatter sie ihm zu ge
ben : soll er geft darwägen / wie viel einer
jungfrauen zur morgengab gebühret .

Die zauberinnen solt du nicht leben laffen .
Wer ein vich beschläfft / der soll des todes

sterben .

0 . 39 .

Wer den * göttern opffert / ohne demevit
HErzen allein / der sey verbannet . 19. 8. 4.

Diet fremdlingen solt du nicht schinden revit.
noch underdrucken : Dann ihr seht auch
fremdlinge in Egyptenland gewesen .

Ihr folt keine * wittwen und wäisen be¬
láidigen .

Wirst du sie belaidigen / so werden sie zu 23.
mir schreyen / und ichwerde ihr schreven er - Jers

hören /
So wird mein zorn ergrimen / daß icheuch

mit dem schwert tödte / und euere weiber

wittwen / und euere kinder wäisen werden .
Wann du gelt leiheft meinem volt / daß

arm ist beydir : solt du ihn nicht zu schaden

bringen/und keinenwucher auffihntreiben.
Wann du von deinem nähesten ein fleid

zum pfand nimmest : soltdu es ihm wieder
geben/ ehediesonneundergehet:

Dann sein kleid istseineeinigedeckeseiner
haut/ darinn er schläfft.Wird eraberzumir
schreyen /so werde ich ihn erhören : Dann ich

bin gnädig .

7. 0. 10.
Efa . t

0. 28 .

Den †göttern solt dunicht fluchen/und de+act.
oberstenin deinem volcksoltdu nichtläftern. 23.05.

Deine fülleund thränen solt du nichtver
zichen . Deinen ersten * sohn solt du mir *Ezech

geben /
So solt duauchthun mit deinem ochsen
3 3 und

44 . 0. 3.
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Das andere Buch
und schafe : Sieben tage laß es bey seiner
mutter seyn / am achten soit du mirs geben .

31 Ihr solt heilige leute für mir seyn / Da¬
rumb solt ihr kein fleisch effen / das auffdem 17
felde von thieren zerrissen ist/ sondern für die
hunde werffen .

I

2

3

6 918

Das XXIII . Cap
REcht urtheil widerdas urtheildermenge/1. oh¬

ne geschenck/ 8. feinden quts thun /4-fremdlingen /9. ruhe der
erden /10. der menschen /1z. jährliche feste /14. 17. Engel des HEr 19

ren / 20- 23, abgotteren / 24 verheissung die Cananiter allgemach
außzutreiben /27. 29. Grange des gelobten landes / 31.

U folt falscher anklage nicht
glauben / daß du einem gottlo¬
fen beystand thuft / und ein 20
falscher zeuge feneft .

Du selt nicht folgen der
micage zum bösen / und nicht antworten für 21
gericht / daß du der menge nach vom Rech¬
ten weichest .

Du solt den geringen nicht schmücken in
feiner fache .

4 Wann du deines feindes ochsen oder esel 22
begegneft / daß er irret : so solt du ihm den
felben wieder zuführen .

S

6

Wann du des / der dich basset / esel stheft
under seiner laft ligen / húte dich / und laß ihn 23
nicht /sondern versäume gern das deine umb
feinet willen .

Du solt das recht deines armen nicht ben
gen in seiner fache .

7 Sey ferne von falschen sachen . Den um
schuldigen und gerechten soit du nicht erwür
gen : Dann ich laffeden gottlosen nicht recht
haben .

8 Du solt nicht geschencke nemmen : Dann
geschencke machen die sehenden blind / und
verkehren die sachen der gerechten .

Genef . 9
46 . 0. 5.

10

Cap . XXIII . lt ,
lide

Fest der einsamlung im außgang des jahrs / rechte
wann du deine arbeit eingesamlet hast vom
felde .

Drey mal im jahr sollen erscheinen für
dem HErzen dem Herzscher alle deine manns¬
bilde .

Du solt das blut meines opffers nicht ne
ben dem saurteig opfferen / Und das fette
von meinem fest soll nicht bleiben biß auff
morgen .

34. 0. 26
Das * erffling von der ersten frucht auff

deinem felde solt du bringen in das hauß des deut
HErzen deines GOttes / Und solt das böck
lein nicht kochen / dieweil es an feiner mutter
milch ist .

Sibe / ich fende einenEngel für dir her /der
dich behüte auff dem weg / und bringe dich
andein ort / den ich bereitet habe .

Darumb hüte dich für seinem angesicht /
und gehorche seiner stimme / und erbittere
ihn nicht : Dann er wird euer übertretten
nicht vergeben / und mein Samme ist in
ihm .

Wirst du aber seine stimme hören / und
thun alles was ich dir sagen werde : So wil
ich deiner feinde feind / und deinen widerwär
tigen widerwättiger seyn .

Wann nun mein Engel für dir bergehet / Erb.
und dich bringt an die Amoriter / Hethiter / 3024
Pherefiter / Cananiter / Heviter und Jebust ". ",
ter / und ich sie vertilge :

24 So solt du ihre götter nicht anbetten / noch
ihnen dienen / und nicht thun wie sie thun /
Sonderen du solt ihre gößen umbre ffen und
zerbrechen .

25

Die fremdlingen solt ihr nicht underdrü - 26
cken : Dann ihr wisset umb der fremdlingen
hertz / dieweil ihr auch seyt fremdlinge in
Egyptenland gewesen .

Sechs jahr solt du dein land besäen / und
feine früchte einsamlen /

27

11 Jm siebenden jahr solt du es ruhen und li

gen lassen/ daß die armen under deinem volt 28
davon effen / und was überbleibt / laß das
wild auff dem felde effen . Also solt du auch
thun mit deinem weinberge .

12

13

14

15

29
Sechs tage solt du deine arbeit thun :Aber

des siebenden tags solt du feyren / auff daß
dein ochs und efel ruben / und deiner magd 30
sohn und fremdling sich erquicken .

Alles was ich euch gesagt habe / das haltet .
Und anderer gotter namen solt ihr nicht ge - 31
dencken / und auß euerem munde sollen fie
nicht gehöret werden .

Drey mal solt ihr mir Fest halten im jahr /
Samlich das Feft der ungefäurten brot

folt du halten / Daß du sieben tage ungefäurt 32
brot effeft(wie ich dir gebotten habe ) umb die
zeit des monden Abib : Dann in demselben 33
bist du auß Egypten gezogen : Erscheinet
aber nicht lär für mir .

16 Und das Fest der ersten erndten / der früch
te die du auffdem felde gefået haft . Und das

Aber dem HErzen euerem GOtt solt ihr
dienen :Sowirder dein brot und dein waffer
fegnen / Und ich) wil alle franckheit von dir
wenden .

Und soll nichts unträchtiges noch un
fruchtbares seyn in deindm lande / und wil
dich laffen alt werden .

Ich wil mein schrecken für dir her senden / Deut.
und alles volck verzagt machen / dahin du
fommest / und wil dir geben alle deine feinde
in die flucht .

Jch wilhornüffen für dir her senden / die
für dir herauß jagen die Heviter / Cananiter
und Hethiter .

Jch wil fie nicht auff ein jahr außstoffen
für dir / auff daß nicht das land wüft werde /
und sichwilde thier wider dich mehren :

Einzelen nach einander wil ich) fie für dir
berauß stoffen / biß daß du wächsest / und das
land besißest .

Und wil deine grange sehen / das Schilff
meer / und das Philifter meer /und die Wi¬
ften biß an das wasser . Dann ich wil dir in
dein hand geben die einwohner des lands /
daß du fie folt außstoffen für dir her .

0. 12.
Deut

Du folt mit ihnen oder mit ihren götteren Er
keinen bund machen :

Sondern laß sie nicht wohnen in deinem . . .
lande / daß sie dich nicht verführen wider

mich : Dann wo du ihren götteren
dienest /wird dirs zumárger¬

nuß gerahten .

Das
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Sap . XXIV . XXV . Mose .

Das XXIV . Cap .

Mofes nahetallein zum HErren/ 2. lehret das
polck/3. bauet einen altar /4 -opffert /s . Blut des bunds / 6. 8.

GOtt offenbabretfichden 70. Eltesten / 9. Mose auff den berg
gefordert /12. bleibtvierzig tag droben / 15. 18.

67 Kir
chenund fticg auffden berg / und blieb auff dem gerah

berge vierzig tage und vierzig nacht .

6 =

Das XXV . Cap .

Ice .

90

Ndzu Mosespracher :Steilige bebopfferdes volcks/2. zum heiligthun
ge herauff zum HErren / du
und Aaron / Nadab und I

Abihu / und die fiebenzig El¬
testen Israel / und båttet an 2
von ferne :

2 Aber Mose allein nahe sich zum HErren /
und lag jene sich nicht herzu nahen / und das
volck komme auch nicht mit ihm herauff .

3 Mose kam / und erzehletdem volck alle
wort des HErren /und alle Rechte . Da ant
wortet alles volck mit einer ftimme / und
sprachen: Alle wort / die der HErz gesagt
bat / wollen wir thun .

4 Da schrieb Mose alle wort des HErren /
und machtesichdes morgens frühe auf / und
bauet einen altar unden am berge mit zwölf
faulen / nach den zwölffftammen Ifrael .

Und sandte hin jingling auß den kindern
Ifrael / daßfiebrandopffer draufopfferten /
und danckopffer dem HErren von farren .

6 Und Mose nam die helffte des bluts /und
thats in ein becken/die ander helfftesprenget
er auffden altar .

7 Und nam das buch des bunds / und lase
es für den ohren des volcks / Und da sie spra
chen : Alles /was der HErz gesagt hat / wol
lenwir thun und gehorchen /

8 Da nam Mose das blut / und sprenget
das volck damit / und sprach :Sehet / Das ist
blut des bunds / den der HErz mit euch ma¬
chet über allen diesen worten .

3

4

5
6

7

8

9

10

9Astiegen Mose und Aaron /Nadab und
Abihu /und die siebengig Eltesten Israel

hinauff /
10 Und sahen den GOtt Jfrael . Under sei¬

nen füffen war es wie ein schöner saphir /
und wie die gestalt des hitels / wañs klar ist .

11 Under ließ seine hand nicht über dieselben

bberften in Ifrael . Lind da sie Gott geschauer II
hatten / affen und truncken ste.

12 Und der HEr : sprach zu Mose : Kom her
auffzumir auf den berg / und bleib daselbst / 12
daß ich dir gebe steinerne tafeln / und gefäß
und gebotte / die ichgeschrieben habe / die du
fie lehren folt .

13 Damacht sich Mose auff / und sein diener 13
Jofua /und stieg auff den berg GOttes /

14 Und sprach zu den Eltesten : Bleibethie / 14
bißwir wiederzu euch kommen / Sihe Ala¬
ron und Hur find bey euch /Sat jemand eine
fache/ der komme für dieselben .

15 Damun Mose auffden berg kam / bedeckt 16
eine wolke den berg /

15

17

8. bundslade / 10 . gnadenstul/17. Cherubim /18. tischderschaubrot/23. 30. leuchter. 31. mit allem gerähte /29 38.

Nid der HEr redet mit Mo¬
se/undsprach :

Saget den kindern Jfrael /
daß sie mir ein hebopffer ge¬
ben / Und nemmet dieselben Ero. 35.

von jederman / der es williglich gibt .
Das ist aber das hebopffer / das ihr von

ihnen nemmen folt /gold fiber / ers /
Gele seiden/ scharlacken/ rosinroht / weiffe

seiden / ziegenhaa : /
Rotliche widderfäll /dachsfäll/ förenholz /
Del zur lampen / specerey zur salbe und

gutem rauchwerck /
Onychstein / und eingefaßte stein zum leib¬

rock / und zum schiltlein .
Und sie sollen mir ein heiligthum machen /

daß ich under ihnen wohne .
Wie ichdir ein fürbild derwohnung und

alle feines gerahts zeigen werde / so solt ihrs
machen .

0. 5,

Sachet eine lade von förnholz / dritthalb Hebr.
elen soll die lange seyn / anderthalb elendie ,9.v. 2.

breite /und anderthalb elen die höhe .

Und solt sie mit feinem gold überziehen ,
invendig und außwendig / und mache einen
guldenen kranz oben umbher .

Und geuß vier guldene rincken / undmache
fie an ihre vierecken / also / daß zween rinden
seyenauffeine ? feiten / und zween / auffder an¬
dern seiten .

Und mache flangen von förnholz / und
überzeuch sie mit golde /

Und stecke fie in die rincken an der laden
feiten / daß man sie dabey trage /

Und sollen in den rincken bleiben / und
nicht herauß gethan werden .

40 . 20 .Und solt in die ladet das zeugmuß legen / +Exod.
das ich dir geben werde .

30. 0. 6.16 Und dieherzlichkeitdes HErren wohnete
auff dem berge Sinai / und decket ihn mit
derwoldensechs tage / und rieff Mose am
fiebenden tage auß der wolcken .

17 Und das ansehen der herzlichkeit des Her¬
renwar wie ein verzebrend feuer / auff der
spige desberges / für den kindern Ifrael . 19 Daß ein Cherub sey an diesem ende / der

Deut. 18 UndMosegieng mitten in die wolkenlander an dem andern ende / und also ziveen

Du solt auch einen † gnadenftul machen ob
von feinem golde / Dritthalb elen soll seine
länge seyn/und anderthalb elen seine breite.

18 Und solt zween Cherubim machen von

tichtem golde/zu beyden enden des gnaden¬
ftuls /Ero . 34

0. 28.

0. 9. 18.

Das 4 Che
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Ebr . 9 .

168 Das andere Buch S . XXV . XXVI
Cherubim seven an des gnadenftuls enden . I

20 Und die Cherubim sollen ihre flügel auß¬
breiten oben über ber / daß sie mit ihren flu¬
gein den gnadenftul bedecken / und eines
jeglichen antlig gegen dem andern stebe /
und ihre antlis sollen auff den gnadenftul
fehen .

21 Und solt den gnadenftul oben auffdie lade
thun / und in die lade das zeugnuß legen / das
ich dir geben werde .

22 Von dem ort wil ich dir zeigen / und mit
dir reden / namlich / von dem gnadenftul zwi
schen den zwveenCherubim / der auff der la
den des zeugnuß ist / alles was ich dir gebie
ten wil an die finder Israel .

Exod. 23 Usolt auch einen tisch machen von förn
holz / Zwo elen soll seine länge seyn / und

eine ele seine breite / und anderthalb elen seine
hohe .

0. 2.

24 Und folt ihn überziehen mit feinem gol¬
de / und einen güldenen krank umbher ma¬
chen /

25 Und eine leisten umbber einer hand breit
boch / und einen güldenen krang umb die lei
ften ber .

26 Und folt vier güldene ringe daran ma¬
chen / an die vier ort an seinen vier füffen /

27 Hart under der leisten sollen die ringe seyn/
daß man stangen drein thue / und den tisch
trage :

28 Und solt die flangen von fornhole ma
chen / und sie mit golde überziehen / daß der
tisch damit getragen werde .

29 Du solt auch seine schuffeln / becher / fan¬

nen / schalen auß feinemgoldemachen/ damit
man auß und e nschencke .

30 Lind solt auff den tisch allezeit schaubrot
legen für mir .

rob. 31 Usolt aucheinen leuchter von feinem tich
tem golde machen / daran soll der schafft

mit röhren / schalen / knauffen und blumen
feyn .

Ebr . 8

2

3

4

5

Woh

nung .

Exod .
Je wohnung folt du machen
von zehen teppichen / von weif 36. .
fer gezwirnter seiden / von ge¬
ler seiden / von scharlacken /und
rofinroht / Cherubim folt du
dran machen fünftlich .

Die lange eines teppias soll acht und
zwanzig ellen seyn / die breite vier ellen / und
sollen alle zehen gleich sein :

Und sollen ja fünff zusammen gefügt
feyn / cine an die andern .

Lind solt schläufficin machen von geler fei¬
denan jegliches teppichs orten / da sie sollen
zusammen gefügt sein/ daß ja ziveen un ziveen
an ihren orten zusammen gehefft werden :

Fünffzig schläufficin an jeglichem teppich /
daß einer den anderen zusammen faffe .

Und solt fünfftig guldene häffte machen /
damit man die teppich zusammenheffte / einen
an den andern / daß es eine wohnung werde .

7DU folt auch eine decke auß ziegenhaar maExod.
chen / zur hütten über die wohnung von

eilffteppichen .

6

8 Die lange eines teppichs soll dreiffig elen
seyn/die breite aber vier elen / und sollenalle
eilffe gleich groß senn .

9

32 Sechs robren sollen auß dem leuchter zun
feiten außgehen / auß jeglicher seiten drev 10
röhren .

33 Eine jegliche röhre soll dren offene schalen
Enduffeund blumen haben : Das sollen seyn
die sechs röhren auß dem leuchter .

34 Aber der schafft am leuchter soll vier offene
schalen mit knauffen und blumen haben /

35 Und ja einen knauff under zivo röhren
welcher sechs auß dem leuchter gehen :

36 Dann beyde ihre knauffe und röhren sol¬
len auß ihm gehen / alles ein ticht lauter gold.

37 Und solt sieben lampen machen oben auff /
daß fie gegen einander leuchten :

38 Und liechtschneuzen / und leschnäpffe von
feinem golde .

39 Auß einem centner feines geldes solt dui
das machen /mit alle diesem gerähte .

0. 5. 40 Und sibe zu / daß dues macheft nach ihrem
bilde / das duauff dem berge gesehen haft .0. 44 .

Das XXVI . Cap .

Fünffe folt du an einander fügen /und sech¬
se auch an einander / daß du den sechsten tep¬
pich zweyfältig macheftvorn an der hutten .

Und solt an einem jeglichen teppich fünff¬
zig schläufflein machen an ihren orten / daß sic
an einander bey den enden gefügt werden .

11 Und solt fünffzig eherne heffte machen /und
die heffte in die schläufflein thun / daß die hut¬
te zusammen gefüget / und eine hütte werde .

Aber das überlänge an den teppichen der
butten soit du die helffte laffen überhangen
an der bitten /

12

13

14

Auffbeyden seiten einer elen lang / daß das
übrige sen an der Hütten seiten / und auff bey¬
den seiten sie bedecke .

Ber diesedecke folt du eine deckemachen
von röhrlichen widderfällen / darzu über

fie eine decke von dachsfällen .

36. 0. 14

su solt auch bretter machen zu der wohreb .

16
mung von fornholß / die stehen sollen :

Zehen elen lang soll ein brett seyn / und an
derthalb elen breit .

9017 3wveen zapffen soll ein brett baben / daß ei
nes an das andere möge gesetztwerden : Also

Wohnung mit teppichen/1. decke derwohnung/ folt du allebretter derwohnung machen.
33. 20.

7. 14 -bretter / 15-rigel / s . fürbang 31. brauch des fürhangs / 18 Zwanzig fellen ihr stehen gegen dem
Mittage /

19 Die

6. 0. 20
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Cap . XXVI . XXVII . Mofe .
19 Die sollen viersig silberne füffe unden ha - | i

ben / ja zween füffe under jeglichem brett an

feine zween zapffen /

20 Also auff der andern seiten gegen Mitter¬
nacht / sollen auch zwanzig brett stehen /

21 Und vierzig filberne füffe / ja zween füffe

under jeglichem brett :

bon Er
36. 0. 35
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22 Aber hinden an der wohnung gegen dem
Abend / solt du sechs bretter machen /

23 Dazu zwey brett hinden an die zwo ecken

der wohnung /

24 Daß ein jegliches der beyder sichmit seinem
ortbrett von unden auffgeselle / und oben am

haupt gleichzusammen fomme / mit einem
flammer :

25 Daß acht bretter seyen mit ihren fülbern
füffen / der sollen sechszehen seyn / ja zween
under einem brett .

26 Und solt rigel machen von förnholz / fünf
fezu den brettern auff einer seiten der woh¬
mung /

27 Und fünffe zu den brettern auff der an
dern seiten der wohnung / und fünffe zu den
brettern hinden an der wohnung gegen dem
Abend .

28 Und solt die rigel mitten an den brettern

durchhin stoffen / und alles zusammen faf

fen / von einem ort zu dem anderen .
29 Und solt diebretter mit gold überziehen/

und ihre rincken von gold machen / daß man
dierigel drein thu / und die rigel soltdu mit
golde überziehen .

30 Und also solt du dann die wohnung auff
richten/ nach der weise wie du gesehen haft
auf dem berge .

31 No solt einen fürbang machen von geler
siden /scharlacken/und rofinrobt / vnd ge¬

zwirnter weiffer seiden/ und folt Cherubim
dran machen fünftlich :

32 Und solt ihn hängen an vier säulen von
fornhole / die mit gold überzogen sind / und
guldene knauffe/ und vier fülberne füffeha
ben .

2

33 Und solt den fürhang mit häfften anheff
ten/ und die lade des zeugniß jnmvendig des
fürhangs sesen / daß er euch ein underscheid
sey zwischen dem heiligen und dem allerhei
ligften .

br. . 34 Und soltden gnadenftul thun auf dielade
deszeugniß in dem allerheiligsten :

0. 2.

35 Dentisch aber setze auffer dem fürhang / un
den leuchtergegen dem tisch über /zu Mittag¬
werts derwohnung / daß der tisch stehe gegen
Mitternacht .

36 Nd solt ein tuch machen in die thür der
hütten/ gewircket von geler seiden / rosin¬

roht / scharlacken / und gezwirnter weiffer
feiden .

69 Kir
cijen

Id soit emen altar maayen / echte.
von förnholz / fünffelen lang rob.
und breit / daß er gleich vier v
ecket sey / und drey elen hoch :

Hörner solt du auff feinen
vierecken machen / und folt ihn

mit erk fiberziehen .

HI

3 Mache auch aschentopffe / schaufein / b
ken / kreuel / kobipfannen : alle seine gerähte

solt du von erß machen .

4

5

6

Dusolt auch ein chren gitter machen / wie
ein nes / und vier eherne ringe an seine vier
ort :

Du solts aber von unden auff umb den
altar machen / daß das gitter reichebißmit
ten an den altar /

Und soit auch stangen machenzu demal¬
tar von fornholz / mit erß überzogen .

7
die

Und solt die stange in die ringe thun / daß
stangen seyen an beydenseiten des altars /

damit man ihn tragen möge .
8

10

37 Und solt demselben tuch fünff säulen ma¬
chenvon fornholz / mitgold überzogen / mit
güldenen knauffen / und solt ihnen fünff II
eherne füffe gieffen .

A
Das XXVII . Gap .

60

tar mit seinemgeráhte/ 1. 2c. Hef mit seinem 12
umbbang /pfeilern/und anderm gezeug/ 9/16 . weite/ 18. dle

un lampen/ 20 .

Exo. 38 .
Und solt ihn also von brettern machen / D. 7.

daß er innvendig hol sey / wie dir auff dem
bergegezeigt ift.
Du soit auch der wohnung einen hoffma

chen / einen umbhang von gezwirnter
weiffer seiden / auff einer seiten hundert elen
lang gegendem Mittag /

Und zwanzig fäulen /auffzwanzig ebern
füffen/ und herne knauffemit ihren reiffen
von fülber .

П П

П

Also auch gegen Mitternacht soll seyn ein

umbhang hundertelen lang / zwanzig fau¬

len auf zwanzig ehern füffen / und ihre knauf

fe mit ihren reiffen von silber .

Aber gegen dem Abend soll die breite des

hofs haben einen umbbang fünfzig elen

lang / zeben fäulen auff zeben füffen .
. 1 . 3 18 .
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70 Has andere Buch & . XXVII . XXVIII . Ri
rechte. 13 Gegen dem Morgen aber soll die breite 10

des hofs haben fünffzig elen /

Erod .
19. 0. 24

Erod .
39. 0. 1.

14 Also / daß der umbhang babe auffeiner sei - 11
ten fünffzehen elen / daran drey säulen auff
drey füffen /

15 Und aber fimffzehen elen auff der andern 12
feiten / darzu drey säulen auffdreyen füffen .

16 Aber in dem thor des hoffs soll ein tuch
fenn zwanzig elen breit / gewircket von geler
seiden / scharlacken / rosinroht / und gezwirnte
weiffer seiden / Darzu vier säulen auff ihren 13
vier füffen .

17 Alle säulen umb den hof her sollen filber¬
ne reiffe und fülberne knauffe und eherne füffe
haben .

18 Und die länge des boffs soll bundert elen
fein / die breite fünffzig elen / die höhe fünff
elen von gezwirnter weisser seiden / und seine
füffe sollen chern seyn .

19 Auch alle gerähte der wohnung zu aller
ley amt / und alle feine någel / und alle någel
des hoffs sollen chern senn .

14

15

chen
Auff jeglichen sechs nammen / nach dem rechte

orden ihres alters .

Das folt du thun durch die skeinschneider /
die da fiegel graben / also / daß sie mit gold um
her gefaffet werden .

Und solt sie auf die schultern des leibrocks
hefften / daß es steine sehen zum gedächtniß
für die kinder Ifrael / daß Aaron ihre nam
men auff seinen beyden schultern trage für
dem HErren zum gedächtniß :

Und solt güldene spangen machen /
Und zwo ketten von feinem golde / mit

ziveyen enden : Aber die glied in einander
hangend und folt sie an die spangen thun .

As amtschiltlein solt du machen nach der
kunst / wie den leibrock / von goldgeler sei¬

den / scharlacken / rosinroht / und gezwirnter
weisser seiden .

16 Vierecket soll es senn / und zweyfach / Einer
hand breit soll seine länge seyn / und einer
hand breit seinebreite /

17 Und solts füllen mit vier rigen voll frein :
Die erste rige sey ein sarder / topaser / fina
ragd .

20 GE cut den kinderen Ifrael / daß siezu dir
bringen daß allereineffe lauter die von

elbäumen geftoffen zur leuchten / das man 18
allezeit oben in die lampen thue / 19

21 In der hitten des stiffts auffer dem vor - 20
bang / der für dem zeugniß bångt . Und Ala¬
ron und seine sobne sollen siezurichten / bende 21
des morgens und des abends für dem HEr
ren . Das soll euch eine ewige weise seyn auff
euere nachkommen under den kinden Ifrael .

Das XXVIII . Sap .

2

3

4

922

Aron und seine föhne zu prieſtern erwehlet/ 1.
ihre Fleidung und geschmuck /2. 15. 2c- ihre weihe / 41 . 23

Nd solt Aaron deinen brudes /
und seine sobne zu dir nemen

Cauß den kindern Jfract / daß 24
er mein priester sey / nemlich
Aaron und seine föhne / Sa¬

dab / Abihu / Eleasar und Ithamar .
Und solt Aaron deinem bruder heilige klei¬

der machen / die herzlich und schön seyen .

25

Und solt reden mit allen / die eines weisen 26
bergenfind / die ichmit dein geist der weißheit
erfüllet habe / daß sie Aaron kleider machen
zu seiner weihe / daß er mein priester sey .

28

Das find aber die kleider die sie machen 27
follen : Das schiltlein / leibrock / seidenrock / en¬
ge rock / but und gürtel . Also sollen sie heilige
fleider machen deinem bruder Aaron / und
seinen föhnen / daß er mein priester sen .

5 Darzu sollen fie nemmen gold / gele seiden /
fcharlacken / rosinrobt / und weisse seiden .

6 En leibrock sollen sie machen von gold
geler seiden / scharlacken / rofinroht und

gezwirnter weiffer seiden / künstlich /
7

8

9

Daß er auf beyden achseinzusammen ge- 29
fügt / und an beyden seiten zusammen ge¬
bunden werde /

Und sein gurt darauff /soll derselben kunft
und werck seyn / von gold / geler seiden / schar - 30
lacken / rosinroht / und gezwirnter weiffer sei¬
den .

Und soit zween onychstein nemmen / und
drauf graben die namen der kinder Ifrael /

Die andere / ein rubin / saphir / demant .
Die dritte / ein lyncurer / achat / amethyst .
Die vierte / ein turchis / onych / Jaspis : In

gold sollen sie gefaffet seyn in allen rigen /
Und sollen nach den zwolff nammen der

finder Jfractstehen / gegrabe vomsteinschnei
der / ein jeglicher seines nammens nach den
zwölffstämmen .

Und solt ketten zu dem schiltlein machen
mit zweyen enden : aber die glied in cinan¬
der hängend / von feinem golt e/

Un ziveen gulden ringe an das schiltlein /
Also daß du dieselben zween ringe hefftest an
zivo ecken des schiltleins /

Und die zwo güldene ketten in dieselben
ziveen ringe an den beyden ecken des schilt¬
lcins thuft .

Aber die zwey ende der zwo ketten solt du
in zwo spangen thun / und sie hefften auff di
schulteren am leibrock gegen einander über .

Und solt zween andere güldene ringe ma¬
chen / und an die zwo andere ecken des schilt¬
eins hefften an seinem ort / jnnwendig gegen

dem leibrock .

Un solt aber zween guldene ringe machen/
und an die zwo ecken unden am leibrock ge
gen einander hefften / da der leibrock zusam
mengehet / oben an dem leibrock künstlich .

Und man soll das schiltlein mit seinen rin
gen mit einer gelen schnur an die ringe des
leibrocks knüpffen / daß es auffdem fünfilid
gemachten leibrock hart anlige / und das
schiltlein sich nicht von dem leibrock loß
mache .

Also foll Aaron die namen der kinder If
rael tragen in dem amtschiltlein / aufffeinem
bergen / wanner in das Heilige gehet / zum
gedächtniß für dem HErren allezeit .

Und solt in das amtschiltlein thun Liecht
und Recht / daß sie auff dem bergen Aarons
feyen / wann er eingehet für dem Erren /
und trage das amt der kinder Ifracl auff sei
nem bergen für dem HErren allwege .

31 Du
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33

C . XXVIII . XXIX . Mose .

folt auch den seidenrock under den leib i
rock machen / gang von geler seiden /

Und oben mitten inn soll ein loch seyn
und eineborte ummb das loch her zusammen
gefalten /daß nicht zerreiffe .

Und unden an seinem saum folt du gra - 2
natapffelmachen von geler seiden/ scarlacke /
rofinroht/unb und umb :Und zwischen die
felbenguldene schellen/ auch umbund umb /

34 Daß ein gülden schelle sen / darnach ein gra
natapffet / und aber ein gülden schelle / und
wieder ein granatapffel / ub und umb / an
dem saum desselben seidenrocks .

71 Kirs
cjen

As ists auch das du ihnen rechte.
thun solt / daß sie mir zu prie
fter geweihet werden . lim ei - lev9.
nen jungen farren / und zween
widder ohne wandel /

Ungefättert brot / und un
gesäuerte kuchen mit ble gemengt / und un¬
gesäuerte fladen mit die gesalbet / von wai¬
Benmabl solt dit solchesalles machen /

3 Und solts in einen forb legen/ und in dem
forb herzu bringen / samt dem farren und
den zween widdern .

4 . Und solt Aaron und seine söhne für die
thür der hütten des stiffts führen / undmitUnd Aaron soll ihn anhaben wann er die35

net/daß man seinen klang hore /wañ er auß - waffer waschen /
undeingebet indas Heilige für dem Herzen 5
auff daß er nicht sterbe .

36 Usolt auch ein stirnblat machen von fei¬
nem gold/ und außgraben / wie mandie

fiegelaußgråbt/ DJEHEJLIGKEIT
DES HERREN

37 Und sollts hefften an eine gele schmur/ vor¬
nen an den blit /

38 Auff der stirn Aaron / daß also Aaron tra
gediemisserhatdes Heiligen / daß die kinder
Ifrael heiligen in allen gaben ihrer Heili¬
gung. Und es soll allivege an seiner stirn
seyn / daßer fieversöhne für dem HErren .

39 Uselt auch den engen rock machen von

6

8

9

weifferseiden/ und einen hut von weisser
seidenmadjen / und einen geftückten gürtel .

40 Und densöhnenAaron soitdu rocke/gür - 10
tel und bauben machen / die herzlich und
fayonseven.

Und diekleider nemmen / und Aaron an
ziehen den engen rock / und den seyden rock /
und den leibrock / und das schiltlein zu dem
leibrock . Und solt ihn gürten auffen aufdemi
leibrock.

Und den but aufffein haupt segen / und
die heilige cron an den hut .

Und solt nemmen das salbble / und auff
fein haupt schütten /und ihn salben .

Und seine sohne solt dit auch herzu führen /
und den engen rock ihnen anziehen /

Und beyde Aaron und auch sie mit gür
tein gürten / und ihnen diebaube aufbinden /
daß sie das priesterthumb haben zu ewiger

weise . Und solt Aaron und seinen föhnen
Die hände füllen /

Und den farren herzu führen für die hut
te des stiffts / und Aaron saint seinen söhnen
sollen ihre hände auf des farren haupt legen.

41 Lind solt fiedeinem brüder Aaron samt ii , Lind solt den farren schlachtenfür demHer
seinenföhnen anziehen/ und folt fie falben / ren / für der thür der hütten des stiffts /

undihre håndefüllen/ und sieweihen /daß sie 12
meine priester sehen .

eselben ebit. 42 No solt ihnen leinen niederkleider ma
chen/zuvedeckendas fleischderschautvon 13

den lenden biß an die Hüfften /
Schilt

foltdu
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43 Und Aaron und seine söhne sollen fie an¬
haben / wann sie in die hittendes stiffts ge¬
ben / oderhen/ oderhinzu tretten zum altar / daß fie
dienen indem beiligthumb/ daß sienicht ihre
miffethat tragen und sterben müssen . Das
sollihm/ undseinemsaamennach ihm / ein
ewige weise seyti .

島 の

Das XXIX . Cap .
Eihopfferund form der confecration/ i . 4. 16.
15: 37. Saglich brandopffer / 38¬

14

Und ſolt seinesblurs nemen/ und aufdes
altars hörner thu mit deinem finger / und al¬
les ander blut an des altars böden schütten .

Und soft allesfettnelien am cingelväide/
und das neße über der leber / und die zwo

nieren mit dem fett / das drüber ligt / und

solts auff dem altar anzünden .

Aber des farren fleisch/ fellund mist/ folt
aussen für dem läger mit feuer verbren

nen : dann es ist ein sündopffer .
dit

is Aberden einen widdersoitdu nemmen/
ind Aaron fatit seinen söhnen sollen ihre

hände auff sein haupt legen :

16 Dann soit du ihn schlachten / und seines

bluts nemmen / iind auff den altar sprengen
ringsberimb .

17 Aber den widder folkdu zerlegen in ftücke/

und sein eingewáide und schenckel wafien /

Lind solts aufffeine stücke und haupt legen /

18 Und den ganzen widder anzünden auf dem
altar : Dann es ist demerren ein brandopf¬

fer / ein füffer geruch / ein feuer des Herren

19

20

Den andern widder aber solt du netten /

und Aaron samt seinen föhnen solleit ihre

hände aufffein haupt legen /
Und solt ihn schlachten / und seines bitts

nemmen / und Aaron und seinen söhnen auf

Den rechten ohrknorbei thun / und auffden

Daumen ihrer rechten hand / und auffden

groffen zehe ihres rechte fuffes / Und solt das

blit auffden altar sprengen / rings herumb .
2t ihb

0. 2. 26.
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21 Und folt das blut auff dem altar nemen / 39 , Ein lam des morgens / das ander zwischen den
ind falbole /und Aaron und seine kleider / sei¬

me föhne und ihre kleider / besprengen / So 40
wird er und seine kleider/ seinesohne und ihre
fleider geweihet .

22

22

23

Darnach folt du nemen das fett von dem
widder / den schwanz und das fett am einge - 41
weide / das neß über der leber / und die zwo
nieren mit dem fett drüber / und die rechte
schulter / (dannes ist ein wider der fülle . )

Und ein brot /und ein ölkuchen / und eine 42
fladen auß dem korbe des ungefäuzten brods
der für dem HErzen stehet /

43
24 Und legs alles auff die hande Aarons und

feiner söhne /und webe es dem HErzen .
25 Darnach nims von ihren handen / und

zünde es an auff dem altar zum brandopf
fer /zum füffen geruch für dem Herzen : Dañ 44
es ist ein fetter des HErzen .

26 Und solt die bruft nemmen vom widder
der fille Aarons / und solts für dem HErzen 45
weben / das soll dein theil seyn .

27 Und folt also heiligen die webebrust / und 46
die hebe schultern / die gewebet und gehebet
find von dem widder der fülle Aarons und
seiner föhne /

28 Und soll Aarons und seiner föhne seyn /

ewiger weise / von den kindern Israel : Dann
es ist ein hebopffer / und die hebopffer sollen

des HErzen seyn/ von den kindern Israel an
ihren danckopffern und hebopffern .

29 Aber die heiligen kleider Aarons sollen sei¬
ne sohne haben nach ihm / daß sie darinnen I
gefalbet /und ihre hände gefüllet werden .

30 Welcher under seinen föhnen an seine statt
priester wird / der soll sie sieben tage anziehen / 2
daß er gehe in die hitte des stiffts / zu dienen
im heiligen .

31 Du solt aber nemmen den widder der fül¬
lung / und sein fleisch an einem heiligen ort
fochen .

3

32 Und Aaron mit seinen föhnen soll deffel¬
ben widders fleisch essen / samt dem brodim 4
korbe / für der thür der hütten des stiffts :

33 Dannes ist versöhnung damit geschehen /
zu füllen ihre Hände / daß sie geweihet wers
den / Kein ander soll es effen : Dann es ist
heilig .

Levit8. 340. 31 .
und 24 .

1. 9.
Matt .
12 . 0. 4.

Mum .
I . D. 2.

35

36

Wo aber etwas überbleibet von dem
fleisch der füllung / und von dem brot / biß an
den morgen / das sollt du mit feuer verbren¬
nen / und nicht effenlassen : Dann es ist hei
lig .

Und soit also mit Aaron und seinen föh
nen thun alles was ich dir gebotten hab :Sie
ben tage solt du ihre Hände füllen /

6

7

8

Und täglich einen farzen zum sündopffer
schlachtenzur versöhnung / Lind solt den al¬
tar entfündigen / wann du ihn versöhnest / 9
und solt ihn salben / daß er geweihet werde .

37 Sieben tage solt du den altar versöhnen /
und ihn weihen / daß er sey ein altar / das al 10
lerbeiligste : Wer den altar anrühren wil / der
soll geweihet seyn .

a. 38 d das ſoltdumit dem altar thun/zwey
jährige lämmer folt du allwege des tages

darauffopffern :

Und zu einem lam ein zehenden semmel¬
meets / gemenger mit einem viertheil von ci¬ei

nem Hin gestoffen dis / und ein viertheil von
Hin weins zum trandkopffer .

Mit dem andern lam zwischen abends solt
duthun / wie mit dem speißopffer und trand
opffer des morgens / zum sussen geruch / ein
fetter dem HErzen .

Das ist das tägliche brandopffer ben en¬
ern nachkommen für der thür der hütten des
stiffts / für dem HErzen / da ich euch zeugen /
und mit dir reden wil .

Aselbst wil ich den kindern Israel erkannt
und geheiliget werden in meiner herzlich

keit /
Und wil die hitte des stiffts mit dem altar

heiligen / und Aaron und seine sohne mir zu
priestern weihen . .

Und wil under den kindern Israel woh
nen / und ihr GOtt seyn /

Daß sie wissen sollen / Ich sey der HEr
ihr GOtt / der sie auß Egyptenland führet / 2. .
daß ich under ihnen wohne / Ich der HEr
ihr GOtt .

06

Das XXX . Cap

90

Rauchaltar / sein gebrauch/ 7. haupt oder zinh
grosch / 1 . desselben anlegung / 16. handfaß / 17. speceren zur

heiligen falbung /22. 26. und rauchwerck.

6.

U solt auch einen räuchaltar erob
machen zu rauchen von forn - 7. 0
hols /

Einer elen lang und breit /
gleich vierecket / und zwo elen

hoch / mit seinen hörneren .
Und folt ihn mit feinem gold überziehen /

sein dach und seine wände rings umbher /und
seine hörner . Und solt cinen kranz von gold
umbber machen /

Und zween guldene ring under dem fran¬
zu beyden seiten / daß man stangen drein

thie / und ihn damit trage .
Be

Die stangen solt du auch von fornhole
machen / und mit gold überziehen .

Lind solt ibn seßen für den fürhang / der
für der laden des zeugnuß hanget / und für
den gnadenstul / der auffdem zeugnuß ist/
von dannen ich dir werde zeugen .

0. 8.
Und Aaron soll darauff räuchern gut pos

rauchwerck / alle morgen wann er die lam¬
pen zurichtet /

Deffelben gleichen wan er die Lampen an
zündet zwischen abends /soll er solch geräuch
auch räuchern / Das soll das tägliche geräuch
feyn für dem Herzen / ben euern nachkommen.

Ihr folt kein fremd geräuch drauff thun /
auch kein brandopffer / noch speißopffer / und
kein tranckopffer drauff opffern .

0. 2.
Heb . 9

Und Aaron soll auff seinen hörnern ver - ev.16
ſobnen ein mal im jahr / mit dem blut des
fundopffers zur versohnung / Solche versöh = 7.
nung soll jährlich einmal geschehen bey eue¬
ren nachkommen : Dann das ist dem Herzen
Das allerheiligste .

II Und
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Mose .

rechte. 11 d derHerz redet mit Mose / und
Num .

sprach :

73
dann es ist heilig / darumb solls euch heilig
feyn .

Wer ein solchesmacht / oder einem an
dern davon gibt / der soll von seinem volk
außgerottet werden .

12 Wann du die häupter der kinder Ifrael 33
zebleft / so soll ein jeglicher dem HErren ge
ben dieversöhnung seiner feele/ auffdaß ih
nen nichteineplagewiderfahre/wannsie ge- 349d der HErz sprachzuMose: Itim zu
zehletwerden .

tran: eev.27. 13
0. 25.

dum .

Es soll aber ein jeglicher / der mit in der
zahl ift / einenhalben feckelgeben/ nach dem 35
feckeldes heiligthums : Ein säckelgilt zwän¬

beye 45.9.18 Big gera / Solcher halber seckelsoll das heb
opffer des HErren seyn .trende

zeugen

erfan

herlid

emalt

memirz

elwo

SE
führet
HE

3. 0. 47
Ezech .

38 0. 8.
und 40

14 Wer in der zahl ist / von zwanzig jahren
und drüber / der soll solch hebopffer dem
HErren geben .

36

15 Derreichesollnicht mehr geben/ und der 37
arme nichtweniger an dem halben seckel/ den
mandem HErren zurhebe gibt / für die ver
föhnung ihrer seelen .

16 Und du soit solch gelt der versöhnung
nemmen von den kindern Israel / und an
den gottesdienst der bitten des stiffts legen /
daß es sey den kindern Jfrael ein gedächtnuß
fürdem HErren / daßer sichüber ihreſeeie
versöhnen laffe .

38

1711d der HERR redet mit Mose / und 1
sprach :

Erob 18 Du solt auch ein ehren handfaß machen 2
mit einem ehren fuß / zu wäschen / und solts
sezen zwischen der hütten des stiffts und dem
altar /und waffer drein thun /

Der in . 7
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Und

19 Day Aaron und seine söhne ihre hånde
und füffe drauß wäschen /

20 Wann sie in die hutten des stiffts gehen /
oder zum altar / daß sie dienen mir rauchern /
einem feuer des Herren / Auf daß sie nicht
fterben .

21 Das soll eine ewige weise seyn / ihm und
feinem saamen bey ihren nachkommen .

22

23

Nd der HERR redet mit Mose / und
sprach :

Nimmzu dir die besten specereyen / die edle¬
ften myrihen / fünffhundert seckel / und cin¬
namet die helffte so viel / zwevhundert und
fünfzig / und falmes auch ziveyhundert
und fünfftig .

24 Und caftenfünffbundert / nach dem seckel
des heiligthums / und die von dlbäumen ein
Din /

25 Und made ein heiliges falböle / nach der
apothecker kunst .

3

dir specerey / balsam / ftacten / galben / und
reine weyrauch / eines soviel als des andern /

und macherauchwerckdrauß / nachapo¬
theckers funft gemenget / daß es rein und
heilig sey.

Und ſolts zu pulver stoffen / und ſolt def
selben thun für das zeugniß in der Hütten
des stiffts / von dannen ich dir zeugen wer
de / Das soll euch das allerheiligste seyn .

Und deßgleichen rauchwerck solt ihr euch
nicht machen / sondern es soll dir heilig seyn
dem HErren .

Wer ein solches machen wird / daß er da
mit räuchere / der wird außgerottet werden
von seinem volck .

Das XXXI . Cap .
90

Künstler Bezaleel/ 2. Ahaliab/ 6.Sabbath/ 12.
steinerne taffeln /18 .

Nd der HEr : redet mit Mo
se/ und sprach :

Sihe / ich habe mit nam
men beruffen Bezaleel / den Exod.
sohn Uri / des fohns Hur / 350- 30.
vom stam Juda /

回

Und habe ihn erfüllet mit dem Geist Got

tes / mit weißheit und verstand / und er
fánntniß / und mit allerley werck /

4
s

Künstlich zu arbeiten am gold / silber /erk /
Künstlich frein zu schneiden und einzufe¬

Ben / und fünftlich zimmern am holz / zuma¬
26 Und soit damit salben die hitte des stiffts / chen allerley werck.

und dielade des zeugniß .
27 Dentischmit all seinemgerähte / den leuch

28

29

30

ter mit seinem gerahte / den räuchaltar /
Den brandopffers altar mit all seinem

gerahte /und das handfaß mit seinem fuß .
Und soltsiealsoweihen / daß sie das aller¬

beiligste seyen : Dann wer sieanrühren wil
der soll geweihetseyn .

Aaron und seine söhne solt du auch sal¬
ben/und siemir zu priestern weihen .

31 Und solt mit den kindern Israel reden /
und sprechen : Diß dle sollmir eine heilige
falbe seyn bey euern nachkommen .

32 Auf menschen leib solls nicht gegossen wer¬
den /Solt auch seines gleichen nicht machen :

6 Und fühe / ich habe ihm zugeben Ahaliab /
den sohn Abisamach / vom stam Dan / und
habe allerley weisen die weißheit ins herg
gegeben / daß siemachen sollen alles was ich
Dir gebotten habe .

7

8

9

10

35. 0. 11 .Die hitte des stiffts / die lade des zeug- Exod.
nuß / den gnadenftuldrauff / und allegerah- und39
te der hutten .

Den tischund sein gerähte /den feine leuch
ter und alle seine gerahte / den räuchaltar .

Den brandopffers altar mit alle seinem

gerahe /das bandfaß mit seinemfuß .
Die amtskleider / und die heilige fleider

des priesters Aarons / und die kleider seiner

sobne zum priesterthumb .
G II Das

0. 33.
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11 Das salbóle und das räuchwerck von spe¬

ceren zum heiligthumb .Alles was ich dir ge¬
botten habe / werden sie machen .

12 Und derHERR redetmit Mose/ und
sprach :

13 Sage den kindern Israel /und sprich : Hal¬
tet meinen sabbath : Dann derselbe ist ein

zeichen zwischen mir und euch auff euere
nachkommen / daß ihr wisset / daß ich der
HErz bin / der euch heiliget .

14 Darumb so baltet meinen sabbath : Dañ
er soll etich beilig seyn . Wer ihnentheiliget /
der soll des todes sterben : Dann wer eine ar¬
beit drinnen thut / des seele soll außgerottet
werden von seinem volck .

Ero. 2015 Sechstage soll man arbeiten / aber am
ftebenden tage ist sabbath / die heilige ruhe
des HErren . Wer eine arbeit thut am sab
bathtage / soll des todes sterben .

0. 3.

5

6
16 Darumb sollen die kinder Ifrael den sab¬

bath halten / daß sie ihn auch bey ihren nach
fommen halten / zum ewigen bund .

Gen. 3. 17 Es iffeinewig zeichenzwischenmir und de
findern Ifrael : Dan in sechstagen machte
der HEr himmel und erden / Aber am fie
benden tage ruhete er /und erquicker sich .

Deut. 18 d da der HErz außgeredt hatte mit
Mose / aufdem berge Sinai / gab er ihm

zwvotafeln des zeugniß / die waren steinern / 8
und geschrieben mit dem finger GOttes .

9. 0 . 10 .

Act . 7 .
0. 40 .

Das XXXII Gap . .
90

All des volcks uñAarons in abgotterey /1. 5. GotFall in

2

bricht die freinern tafelni15 19 und das faib /20. strafft Aaron /21

und das volck/25. 27. Mofe versöhnet das volck mit Gott /30 .

A aber das volck sahe / daß
Mose verzog von dem berg zu
fommen / samlet sichs wider
Aaron / und sprach zu ihm :
Auf / und mache uns götter /

die für uns hergehen : Dan wir wissen nicht
was diesem mann Mose wiederfabren ist /
der uns auf Egyptenland geführet hat .

goffen kalb/ Lind siesprachen : Das sind deine
götter / Israel / die dich auß Egyptenland ge
führet haben .

38

Da das Aaron sabe / bauct er einen altar
für ihm / und ließ außruffen / und sprach :
Morgen ift des HErren fest.

Den

Falb

Und stuhnden des morgens früh auff /
und opfferten brandopffer / und brachten
darzu danckopffer : Darnach ) faßt fid) das 10
volck zu effenund zu trincken / und fruhnden
auffzu spielen .

7DEr HEr sprach aberzu Mose : Gehe

9

IO

11

12

13

14
Aaron sprach zu ihnen : Reiffet ab die gil¬

den ohrenringe an den ohren enterweiber / 15
cuer sobne und euer tochter / und bringet fie
zu mir .

3 Da rick alles volck seine güldene ohren - 16
ringe von ihren ohren / und brachten siezu
Aaron .

1064 Und er nam sie von ihren hånden / und ent¬
warffs mit einem griffel / und machte ein ge¬

0. 19 .

17

fteig hinab : Dann dein volk / daß du auß
Egyptenland geführet hast / hats verderbet .

Deut

Sie sind schnell von dem weg getretten /
den ich ihnen gebotten hatte / Sie haben ih
nen ein gegoffen falb gemacht / und haben es
angebåttet / und ihm geopffert / und gesagt
Das sind deine götter / Ifrael / diedich auße
Egyptenland geführet haben .

Und der HEr sprach zu Mose : Ich sche /
das ein halßftarzig volck ift /

Und mi laß mich / daß mein zorn über fie
ergrimme / und sie auffreffe / so wil ich dich
zum groffen volck machen .

82. 0. 2

Mose aber flehet für dem HErzen seinem
GOtt /und sprach : AchHEr / Warumb wilnum
dein zorn ergrimmen über dein volck / das du
mit groffer frafft und starcker hand haft auß
Egyptenland geführet ?

Warumb sollen die Egypter sagen / und
sprechen : Er hat sie zu ihrem unglück außge¬
führet / daß er sie erwürget im gebürge / und
vertilget sie von dem erdboden ? Kehre dich
von dem grim deines zorns / und sey gnädig
über die boßheit deines volcks .

Gedencke an deine diener / Abraham / J
saac und Ifrael / denen du ben dir selbst ge
schworen / und ihnen verheiffen haft / Jchwil
ettern faamen mehren wie die fterne am him
mel /und alles land / das ich verheiffen habe / Gen.
wil ich euerem saamen geben / und sollens be- "7
figen ewiglich .

Also gereuet den HErren das übel / das er
drohete seinem volck zu thun .

Osewandt fich/ und steig vomberge / und
hatte zwo tafeln des zeugniß in seiner

hand / die wazen geschieben auf beyden feiten /
Und GOtt hatte sie selbstgemacht / und

selber die schrifft darein gegraben .
Da mun Josua höret des volcks geschren /

daß sie jauchzeten / sprach er zu Mose : Esift
ein geschrey im låger wie im streit .

18 Fr
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S . XXXII . XXXIII . Mose .
18 Er antwortet : Es ist nicht ein geschrey

gegen einander / deren die obligen und under¬
ligen/sondern ich höre ein geschrey eines fin- GOtt
gentanges .

19 Alls er aber nahe zum lager fam / und das
falb und den reihen sahe / ergrimmet er mit

zorn / und warff die tafeln auß seiner hand / I
und zerbrach sieunden am berge .

20 Und nam das kalb / das sie gemacht hat
ten/und verbrannts mit feuer / und zermal¬
mets zu pulver / und stäubts auffs wasser /
und gabs den kindern Israel zu trincken .

21 Und sprach zu Aaron : Was bat dir das
volk gethan / daß du soeine grosse sünde über
fie bracht haft ?

22 Aaron sprach : Mein HEr / laß seinen
zornnicht ergrimmen : Du weift / daß diß
volk boß ist .

23 Sie sprachen zu mir : Mache uns götter /
die für uns hergehen : Dann wir wissen
nicht/ wie es diesem mann Mose gehet / der
uus auß Egyptenland geführet hat .

24 Ich sprach zu ihnen : Wer hat gold / der
reiffees ab / und geb mirs / Und ich warffs
ins feuer / darauß ist das kalb worden .

25 Danum Mose sahe / daß das volck log wor
denwar (dann Aaron hatte sie loß gemacht /
durch ein geschwätz / damit er sie fein wolt
anrichten )

26 Trater in das thor des lágers / und sprach :
Her zu mir / wer den HErren angehöret .
Da samleten sichzu ihm alle kinder Levi .

27 Und er sprach zu ihnen : So spricht der
HEr der GOtt Jfrael : Gürte ein jeglicher
fein schwertauf seinen lenden / und durchge¬
het hin und wieder / von einem thor zum
andern um láger / und erwürge ein jeglicher
seinen bruder / freund und nähesten .

28 Die kinder Levi thaten wie ihnen Mose
gesagt hatte : Und fiel des tages vom volck
drey taufent mann .

29 Da sprachMose : Fillet heute euere han
dedem HErren /ein jeglicher an seinem sohn
und bruder / daß heute über euch der segen
gegeben werde .

2

Das XXXIII Sap . .

75 put
Le des
tifits
uffge

führet dasvolck durchseinenEngel/2. dre bla
bet dem volck 3. 5. Mofes schlägt die hätten auf / 7. wolchen

jaule /9. Mofe begehrt von Gott gelaitet zu werden / 12. b ftácia
mit dem volck / 16. GOttes herzlichkeit zu sehen 18 welche is
wann GOtt feinen Nammen läßt predigen für uns / 19.

Er HEr sprach zu Mose :
Gebe / zeuch von dannen / du
und das volck / das du auß E -
gyptenland geführet baft / ins
land / das ichAbraham Jaac

und Jacob geschworen habe / und gesagt :
Deinem † faamen wil ichs geben . t Gen .

12. 0.

301 - 24
1. 12.

Deut .

Und wil für dir her fsenden einen Engel / Eod.
und außstoffen dieCananite2 /Amozitez / e23
thiter / Pherefiter / Heviter und Jebusiter /

3 Ins land /da milch und honig innen flußt .
Ich wil nicht mit dir hinauff ziehen : Dann
Du bist ein halßftarzig volck / ich möchte dich
under wegen auffreffen .

4DA das volck diese böserede höret / trugen
fie láid / und niemand trug seinen samu

an ibm .

s

6

Und der HEr sprach zu Mose : Sage zu
den kindern Jraci : Jbr seyt ein halyftarzig
volck / id ) werde einmal plöglich über did
kommen /und dich vertilgen / Lind mum lege
deinen schmuck von dir / daß ichwife /was id
dir thun soll .

Also thäten die kinder Ifrael ihren schmuck
von sich für dem berge Horeb .

7Ofe aber nam die hütten / und schlug fic

8

auff / auffen ferme für dem láger / und
hieß sie eine hütte des stiffts / und wer den
HErren fragen wolte / mußte herauß geben

der hutten des stiffts für das läger .zu
Und wann Mose außgieng zur hütten / fo

ftuhnd alles volck auff / und trat ein jeglicher
in seiner hütten thur / und saben ihm nady /

9

10

11

biß er in die hütte kam .
Und wann Mose in die hitte kam /fo fam

die wolkensäule hernieder / und stuhnd in
der hütten thur /und redet mit Mofe .

Und alles volck sabe die wolkensäule in
Der hütten thür stehen / und stuhnden auf

und neigeten sich ein jeglicher in seiner hút
ten thur .

30 DEs morgens sprachMose zum volck: h
habteine groffe fimde gethan : Nun ich

wilhinauffreigenzu dem HErren / ob ich Der HEr aber redet mit Mofe von ange
vielleicht euere fünde versöhnen möge . ficht zu angesicht / wie ein mann mit seinem

31 Alßnun Mosewieder zum HErren kam/ freund redet. Und wañ erwiederkehretzum
pracher: Ach/das volck hat eine groffe fim- läger / so wicch sein diener Josua / der sobn

degethan/ und haben ihnen güldene götter Dun / der jüngling / nicht auß der hütten.
gemacht . 12 V Mose sprach zu dem HErren : Si

32 Dhimvergibihnen ihre fünde : Wonicht /
ſo tilge mich auß deinembuch / das du ge¬
fchriebenhaft .

33 Der Herz sprachzu Mose : Was ? Ich
wil denaußmeinem buch tilgen/ der an mir
findiget . 13

he / du sprichst zu mir : Führe das volck
hinauff / und läffeft michnichtwiffen / wen
du mit mir senden wilt / So du doch gesagt

haft : Ich kennedichmit nammen / und haft
gnade für meinen augen funden .

Hab ich dañ gnade für deinen augen fun

34 So gehemin bin / und führe das volck/ den/ so laßmichdeinenweg wiffen/ damit ich
dahin ichdirgesagthabe : Sihe /mein Engel dichkenne/ und gnade für deinenaugen fin¬
follfür dirher gehen. Ich werdeihre sünde de/ Lindfihe doch/ daßdißvolckdeinvolckift.
wolheimsuchen/wan meine zeit komt heim- 14 Er sprach: Mein angesicht sollgehen/ da
zufudjen . mit wil ich dich leiten .

35 Alsostraffte derHEr das volck / daß sie
das falbhattengemacht/welches Aaron ge¬
macht hatte .

15 Er aber sprach zu ihm : Wo nicht dein
angesicht gehet / so führe uns nichtvondan¬
nen hinauff .

G2 16 Dann

9. 0. 13.
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die ersten waren . Und fuhnd des morgens
früh auf / und sticg auf den berg Sinai / wie aufge
ihm der HEr gebotten hatte / und nam die
zwvo steinerne tafeln in seine hand .

5A kam der HErz hernieder in einer wol¬
cken / und trat daselbst bey ihn / und predi

get von des HErzen nammen .

Dann woben soll doch erkannt werden /

daß ich und dein volck für deinen augen gna¬

de funden haben / ohn wann du mit uns ge¬

heft ? Auff daß ich und dein volck gerühmet
werden für allein volck / das auffdem erdbo
den ist .

17 Der HEr sprach zu Mose : Was du jest
geredt hast /wil ich auch thun : Dann du haft
gnade für meinen augen funden / und ichken
ne did ) mit nammen .

18 Er aber sprach : So laß mich deine her
lichkeit sehen .

19 Under sprach : Jch wil für deinem angesicht
her alle meine gute gehen lassen / un wil laffen
predigen des HErren namen für dir . Wem
ichaber gnädig bin / dem bin ich gnädig / und
weß ich mich erbarme / deß erbarme ich mich .

Lind sprach weiter : Mein angesicht kanst
du nicht sehen : Dann kein Mensch wird le¬

ben der mich sibet .

20

21

22

23

Und der HEr sprach weiter : Sihe / es ift
ein raum bey mir / da solt du auffdem felfen
ftehen .

6

7

Und da der Herz für seinem angesicht
über gieng /rieffer : HEr : / HEr / GOtt
barmherzig und guddig / und gedultig / und
von groffer gnad und treue :

gen .

0. 2.

Der du beweiseft gnade in tausent glied /
und vergibest misserhat / übertrettung und 14
fünde / und für welchem niemand unschuldig Deuts
ist : Der du die misfethat der våtter heimfuer
chest auff finder und kindskinder / biß ins
dritte und vierte glied .

8d Mose neigetsicheilend zu der erden/Nd
und båttet ihn an /

9

Wann dann nun meine herzlichkeit für¬

übergehet/wil ichdich inder felßklufftlaffen 10
ftehen / und meine hand soll ob dir halten / biß

ich fürüber gehe .
Und wann ich meine hand von dir thue ,

wirst du mir hinden nachsehen / Aber mein
angesicht kan man nicht sehen .

Das XXXIV . Gap .

90

Oles auß GOttes befehl/1. 2. macht zwo ande
re tafeln und steiget auffden berg /4. GOttes nammen / s

Mofe gebatt / 8. GOttes bund mit dem volck/ 10 . verbott der ver

bindungmit denCananitern /12. ihren gögen. 13.17. tochtern
16 vom Fest der füffen brot / 18 erstegeburt / 19. Sabbath /21 . Mo
fis antlig glånget nach dem gesprach mit GOtt /29 . thut eine des
cke für sein angesicht /33 .

II

12

13

14

Und sprach) : Hab ich / Her ? / gnade für
deinen augen funden / so gehe der Herz mit
uns : Dannes ist ein halßstarzig volck / day
du unsez missethat und fünden gnädig seyeft /
und lasseft uns dein erbe seyn .

der sprach: Sihe / ichwil einen bind
machen für alle deinem volck / und wil

wunder thun / dergleichen nicht geschaffen
find in allen landen / und under allen vol¬
kern / Und alles volck / darunder dubist / sol
sehen des Herzen werck : dann wunderbar
lic ) solls seyn / das ich bey dir thun werde .

2
Alt was ich dir heute gebiete : Sihe / ich
wil für dir herauß stoffen die Amoriter /

Cananiter / Hethiter / Pheresiter / Heviter
und Jebufiter .

Hüte dich / daß du nicht einen bund ma¬
chest mit den einwohnern des landes / da du

einkommest / daß sie dir nicht ein ärgernuß
under dir werden :

Sonderen ihre altar solt du umbstürzen
und ihre gezen zerbrechen / und ihre hanne
augrotten .

Dann du solt kein andern GOtt anbát
ten : Dann der HEr heißt ein cyferer / da¬
rumb / daß crein cyferiger GOtt ist /

Deut .

15 Auff daß /wo du einen bund mit des lan - Er
des einwohnern macheft und wann sie hu¬
ren ihren göttern nach / und opffern ihren 7. 0. 2
göttern / daß sie dich nicht laden / und du von
ihrem opffer effeft /

16

Nd der HERR sprach zu
Mose : Haue die zwo steiner - 17
ne tafeln / wie die erften wa - 18
ren / daß ich die wort drauff
schreibe / die in der erften tafeln

waren / welche du zerbrochen haft .
Und sen morgen bereit / daß du früh auff

den berg Sinai steigeft/ und daselbstzu mir 19
tretteft auffdes berges spißen .

3 Und laß niemand mit dir hinauffsteigen /
daß niemand gesehen werde umb den gan
Ben berg ber / Auch keinschaffnoch) rind la 20
waiden gegen diesem berge .

4 Und Mose bieb zwo ffeinerne tafeln / wie

Und nemmest deinen söhnen ihre tochter
zu weibern / und dieselben dann huren ihren
göttern nach / und machen deine söhne auch
ihren göttern nachhuren .

Du sölt dir keine gegossene getter machen .
Das feft der ungefäuerten brod solt du hal

ten : Siebentage folt du ungesäuert brot ef
fen / wie ichdir gebotten habe / umb die zeit des Erod
mondes Abib : Dann in dem mond Abib
bist du auß Egypten gezogen .

13. 8. 2.
Alles was ſeine mutter am ersten bricht / erod

iftmein / Was männlich seyn wird in deinem
vich / das seine muter bricht / es sey ochsen .
oder schaf .

Aber den erstling des eselssolt du mit ei¬
nem schaf lösen : Wo du aber nicht löseft / so
brich jbm das genick . Alle erstegeburt deiner

Söhnel

und 24

Ezech.
44. 8. 36
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S . XXXIV . XXXV .
Söhnesolt du lösen : Und daß niemand für
mir lár erscheine/

Sechs tage solt du arbeiten / am siebenden
tage soit du feyren / beyde mit pflügen und
mit erndten .

22 Das Fest der wochen solt du halten mit den
erftlingenderwäißenerndte / Und das Feft
der einfamlung /wann das jahr umb ist .

23 Drey mal im jahr sollen alle manns nam
men erscheinen für dem Herzscher / dem
HErren und GOtt Jfrael .

ose. 77206
2 Sechstage solt ihr arbeiten / den siebenden

tag aber solt ihr beilig halten /ein sabbath der
ruhe des HErren / Wer drinnen arbeitet /
soll sterben .

3

4

Ihr solt kein feuer anzünden am sabbath
tag in allen eueren wohnungen .

Und Mose sprach zu der ganzen Gemei
ne der finder Ifrael : Das ists / das der
HErz gebotten hat .

s Gebet under euch hebopffer dem HErren /
also / daß das hebopffer des HErren ein jeg¬
licher williglich bringe /gold / fiber /ers /

6
24 Wann ich dieHeyden für diraußstoffen /

und deine grången weitern werde / soll nie¬
mand deines landes begehren / dieweil du
binauff geheft drey mal im jahr zu erschei7
nen für dem HErren deinem GOtt .

25 Du solt das blut meines opffers nicht opf
fern auf dem gefäuertenbrot / Und das opf
fer des osterfests soll nicht über nacht bleiben
bigan den morgen .

8

9

26 Das erstling von den ersten früchten dei - 10
nes ackers folt du in das hauß des HErren
deines Gottes bringen . Du solt das böcklein 11
nicht kochen / wanns noch an seiner mutter
milch ift .

27 Und der HEr sprach zu Mose : Schreib 12
diese wort : Dann nach diesen worten habe
ichmit dir /un mit Israel eine bund gemacht . 13

18. 28 Und er war allda bey dem HErren vier¬
Big tage und vierzig nacht / und aß kein brot / 14
und tranck fein wasser . Und er schrieb auf
Die tafeln solchenbund / die † zehen wort .

Deut . 9
0. 18.

id Deut
4. 0. 13.

T
29 A nun Moſe voin berg Sinai gieng /

hatte er die zivo tafeln des zeugnuß in sei三街

10

u

15

ncr hand / und wußte nicht / daß die haut 16
feines angesichts glänget / davon / daß er mit
ihm geredt hatte .

30 Und da Aaron und alle kinder Ifrael sa- 17
hen / daß die haur jemnes angesichts glänget
forchten sie sich zu ihmizu gehen .

31 Da rieffihnen Mose / und sie wandten sich
zu ihm / beyde Aaron / und alle obersten der
gemeine / und er redet mit ihnen .

32 Darnach naheten alle kinder Israel zu
ihm :Und er gebot ihnen alles was der Her

mit ihmgeredt hatte auf dem bergeSinai .
33 Und wann er solches alles mit ihnen rede¬

te / legt er eine decke auf sein angesicht .

34 Und wann er hinein gieng für den HEr
ren /mit ihm zu reden / thát er die deckeab / biß
er wieder herauß gieng : Und wann er her
auß kam / und redet mit den kindern Jfrael /
was ihm gebotten war :

35 So sahen dann die kinder Israel sein an¬
gesicht an/ w. e daß die haut seines angesichts
glanket / So that er die decke wieder auf sein
angesicht/biß er wieder hinein gieng mit ihm
zu reden .

Das XXXV . Sap .

Streng gebottvomSabbath/ 1. vomhebopffer
sur bereitung der hätten des stiffts mit aller zugehör/ 10. 15

20. Arbeiter an diesem wercke /25 . 30.

Nd Mose versamlet die gar

18

19

Woh

nung .

Gele seiden / scharlacken / rosinrobt /weiffeo . ss .
seiden / und ziegenhaar /

Rohtlicht widderfäll / dachsfäll undförn
holk /

Dele zur lampen / und speceren zur fal
ben /und zum guten rauchwerck /

Onych und eingefaßte steine zum leibrock /
und zum schiltlein .

Und wer under euch verständig ist / der
kom und mache was der Her : gebotten bat :

Mamlich / die wohnung mit ihrer hütten /
und decken / rincken / bretter / ricgel / fäulen
und füffen .

Die lade mit ihren stangen / dan gnaden¬
ftul und fürhang .

Dentisch mit seinen stangen / und alle set¬
nem gerahte / und die schaubrot .

Denleuchter zuleuchten / und fein gerah¬
te / und seine lampen / und das dle zum liecht .

Den rauchaltar mit seinen stangen / die
falbe und speceren zum rauchwerck / das tuch
für der wohnung thur .

Den brandopffers altar mit seinem eher
nen gitter / stangen / und alle seinem gerähte .
Das handfaß mit seinem fuß .

Deu umbhang des vorhofs mit seinen
säulen und füffen / und das tuch des thors
am vorbof .

Die nägel der wohmung und des vorhofs
mit ihren säilen .

Die kleider des amts zum dienst im heilige /

die heiligen kleider Aarons des priestersmit
den kleidern seiner söhne zum priesterthum .

20DA gieng die ganze Gemeine der kinder
Ifrael auß von Mose .

21 Und alle die es gern und williglich gaben /

famen und brachten das hebopffer dem Her
ren zum werck der hütten des stiffts / und zu

alle seinem dienst / und zu den heiligen klei
dern .

22 Es brachten aber beyde mann und weib /

wers williglich that / häffte / ohrrincken / rin

ge und spangen / und allerley gülden gerähte /

Darzu bracht jedermann gold zur webe

dem HErren .

23

24

Begemeine der kinder Ifrael /
und sprach zu ihnen : Das

ifts / das der HErz gebotten 2
bat / das ihr thum solt :

5

Und wer bey ihm fand gele seiden / schar

lacken/ rosinroht / weisseseiden / ziegenlaar /

röhtlichtewidderfäll/ und dachsfäll / der
bracht es .

Und wer silber und erz hub / der brachts

zur hebe dem HErren : Und wer fornhols
bey ihm fand / der brachts zu allerlen werck
des Gottesdiensts .

Lind welche verständige weiber waren / die

wirckten mit ihren hånden / und brachten ihr
werckG 3

0. 5.
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werck von geler seiden / scharlacken / rofinroht / 8Lso machten alle weise männer under den E
und weisser seiden /

26 Und weiche weiber solche arbeit konnten /

und willig darzu waren / die wirckten ziegen¬
haar .

28

arbeitern am werck / die wohnung / zehen .
teppiche / von gezwirnter weisser seiden / geler
seiden / scharlacken / rofinroht / Cherubim /
Fünftlich .

9 Die länge eines teppichs war acht und
zwanzig elen / und die breite vier elen / und
waren alle in einer maß /

10

27 Die Fürsten aber brachten onych / uñ einge
faßte steine zum leibrock / und zum schiltlein /

Lind speceren / und die zun liechtern und

zur salbe / und zum guten rauchwerck .
29 Also brachten die kinder Israel williglich

beyde mann und weib / zu allerley werck / das 11
der HErz gebotten hatte durch Mose / daß
mans machen folt .

30ddMoſe ſprachzu den kinderen Iſrael : 12
Schet / der HEr hat mit namen beruf¬

fen den Bezalcel / den sohn Uri / des sohns 13
Hur / vom stamin Juda /

31

32

Und hat ihn erfüllet mit dem Geist Got¬

tes / daß er weiß / verständig / geschickt sey zu
allerley werck /

Künstlich zu arbeiten am gold / silber / und
erk /

14

15

16
33 Edelstein schneiden und einsetzen / holz zim

mern / zu machen allerlen künftliche arbeit .

34 Und hat ihm sein herz underweiset / samt

Abaliab / dem sohn Ahisamach / vom stamm 17
Dan .

35 Er hat ihr herz mit weißheit erfüllet / zu
machen allerley werck /zu schneiden / wircken / 18

und zu sticken / mit gele : seiden / scharlacken /

rofinroht / und weiffer seiden / und mit we
ben / daß sie machen allerley werck / und künft - 19
liche arbeit erfinden .

I

6 :

Das XXXVI . Cap .

Anfang des wercks/ 1. verbottmehr zu opffern/
steppich 8. 14. bretter /20. rigel /31. fürhang /35

20

21
A arbeiteten Bezaleel und A-
baliab / und alle weise mañer / 22

denen der HErz weißheit und
verstand gegeben hatte / zu
weissen / wie sie allerley werck 23

machen solten zum dienst des heiligthumbs /
nach allen / das der HErz gebotten hatte .

2 Und Mose rieff dem Bezaleel und Aha¬
liab / und allen weisen männern / denen der
Herz weißheit gegeben hatte in ihr herz / 25
namlich / alle die fich willig dar erbotten / und

binzutraten / zu arbeiten an dem wercke .

24

3Und sienamen zuſichvonMose alle he-26
bedie die kinder Ifrael brachten / zudem

werck des diensts des heiligthums /daß es ge- 27
macht würde : Dann fic brachten alle mor¬

gen ihre willige gaabezuihm . 28

4 Da kamen alle weisen / die am werck des
heiligthumbs arbeiteten / ein jeglicherseines 29
wercks / das sie machten /

S Und sprachenzu Mose : Das volck brin
get zu viel mehr dann zum werck dieses

diensts noht ist/das der HErz zu machen ge- 30
botten hat .

6 Da gebot Mose / daß man ruffen ließ
durchs låger/ 9 liemand thue mehr zur hebe 31
des heiligthumbs . Dahöret das volck auffzu
bringen :

7 Dann des dings war genug zu allerley
werck / das zu machen war / und noch übrig .

Und er hefftet ja fünfftepped zusainen /
einen an den anderen .

Und machet gele schläufflein an eines jeg¬
lichen teppichs ort / da sie zusammen gefügt
werden /

Ja fünffißig schläufflein an einemteppid)/
damit einer den anderen fasset /

Und machet fünfftig güldene hacklein /
und füget die teppich mit dem hacklein einen
an den anderen zusammen / daß eine woh¬
nung würde .

Under machte eilff teppich von ziegenha¬
ren / zur hütten über die wohnung /

Dreiffigelen lang / und vier clen breit / alle
in einer maß .

Und füget je fünff zusammen auff ein theil /
und sechs zusammen auffs ander theil .

Und machte ja fünfftig schläufflein an jeg¬
lichen teppich am ort / damit sie zusammen ge¬
heffter würden /

Und machte ja fünfftig cherne hacklein /
damit ein hütte zusammen in eines gefügt
wurde .

Und machet eine deckeüber die hitte von
röhtlichten widderfällen / und über die noch
eine decke von dachsfällen .

Und machte bretter zur wohnung von
förnholtz / diestehensollen:

Ein jegliches zehen elen lang / und andert¬
halb elen breit .

Und an jeglichem zwveen zapffen / Damit
cines an das ander gesetzt würde . Also mach¬
te er alle bretter zur wohnung /

Daß derselben bretter zwanzig gegen Mit¬
tag stunden .

Und machte vierzig filberne füffe darun
der /under jeglich brett zween füffe / an seine
zween zapffen .

Also zur andern seiten der wohmmg ge¬
gen Mitternacht / macht er auch zwanzig
bretter /

Mit vierzigfilbern füffen / under jeglich
brett zween füffe .

Aber hinden an der wohmung gegen dem
Abend macht er sechs bretter /

Und zweyandere hinden an den zwoecken
der wohnung /

Daß ein jegliches der beyder sich mit fei
nem ortbrett von unden auff gesellet / und
oben am haupt zusammen fåme / mit einer
klammer /

Daß der bretter acht würden / und sechs
zeben filberne füffe / under jeglichem ziveen
füffe .

Und er machteriegelvon förnholtz / fünffe
den bretteren auff der einen seiten der woh¬

mung /
zu

32 Und fünffe auf der anderen seiten / und
fünffe hinden an gegen dem Abend .

33 Und
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33 Und machte die riegel / daß sie mitten an 17

den brettern durchhin gestoffen würden
von einem ende zum andern /

19

79 Bots
nungs

und machte den leuchter von feinem tid - gerät
tem golde / daran waren der schafft mit roh - t
ren / schalen / knauffen und blumen .

Sechsröhren giengen zu seinen feiten auß /34 Und überzog die bretter mit golde : Aber 18
ihre rincken macht er von gold / zu den rie - zujeglicher feiten drey röhren .
geln/und überzog dieriegel mit golde .

35 und machte den fürhang mit den Che¬
rubim dran / kimſtlich mit geler seiden / schar - 20
lacken/ rofinroht / und gezwirnter weiffer sei
den . 21

36 und machte zu denselben vier säulen von
förnholz / und überzog sie mit golde / und 22

Dren schalen waren an jeglichem rohr mit
knauffen und blumen .

An dem leuchter aber waren vier schalen
mit knauffen und blumen :

Ja under zwo röhren ein knauff / daß also
sechs röhren auß ihm giengen /

Und ihre knauffe und röhren daran / und
ihre köpffe von golde / und goß darzu vier fil- war alles auß tichtem feinem goide.
berne füffe . 23 Und machte die sieben lampen mit ihren

liechtschnauzen / und leschnäpffen von fei
nem golde :

24

37 Und machte ein tuch in der thür der hút
ten von geler seiden / scharlacken / rosinroht /
und gezwirnter weiffer seiden gesticket /

38 Und fünfffalen darzu mit ihren köpffen /
und überzog ihre köpffe und reiffe mit gold / 25
und fünffeherne füffe dran .

2

06

Das XXXVII . Cap .
BEreitungderlade/ .besgnadenſtuls/ 6.tisches/

Auß einem centner feines goldes macht
er ihn / und alle seine geråbte .

Er machte auch den räuchaltar von förn¬
holz / ein elen lang und breit / gleich vierecket /
und zwo elen hoch / mit seinen hörnern .

26 Und überzog ihn mit feinem golde / fein
dachund seinewänderings umbber / und
feine hörner / Und macht ihm einen frang
umbber von golde /

feinem geråht / 16 des leuchters /17. rauchaltars /25

Nd Bezaleel machte die Lade
von förnholz / dritthalb elen 27
lang / anderthalb elen breit
und hoch .

Und überzog siemit feinem 28
golde innwendig und außwendig / und
macht ihr einen guldenen krang umbber .

3 Und go ß vier güldene rincken an ihre vier
ecken/ auff jeglicher seiten zween .

29

Und zween guldene rincken under dem
franz /zu beyden seiten/ daß man stangen
drein that / und ihn damit truge .

Aber die stangen macht er von fernholz /
und überzog sie mit golde .

Und macht die heilige salbe und rauchwerck
von reiner specerey / nach apothecker kunst .

6

4 Und machet stangen von förnholz / und
überzog fiemit golde /

5

Das XXXVIII . Sap .
90

Undthatfieindierinckenan der ladensei- B Randopffersaltar/1.handfaß/8. umhang des
ten/ daß man sie tragen könnt .

Erob. 6 Und machte den gnadenstul von feinem 1
Dami 5.0.17
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golde/ dritthalb elen lang / und anderthalb
elen breit /

Und machte zween Cherubim von tichtem
golde / an die zwey ende des gnadenskuls /

8 Einen Cherub an diesem ende / den an
dern an jenem ende .

9 Und die Cherubim breiteten ihre flügel
auß / von oben her / und deckten damit den
gnadenstul . Lind ihre antlig stuhnden gegen
einander / und fahen auf den gnadenſtul .

10 Und ermachte den tisch von förnholz /zwo
elen lang / einer elen breit / und anderthalb9. 0, 2.
elen hoch/

11 Und überzog ihn mit feinem golde / und
macht ihm ein güldenen franz unbher .

12 Und macht ihm eine leisten umbher einer
handbreit hoch/ und machteinen güldenen
Frangumb die leistenher /

2

3

vorhofs / 9. fürhang am ther des hof 6/ 18. rechnung der
wohnung /ai . und wie viel golds und filbers verarbeitet /24 - 274c

Nd machte den brandopffers Erod
altar von förnholz / fünffelen 7. . .
lang und breit / gleid ) vier¬
ccket / und drey clen hoch .

Und machte vier hörner /

die auß ihm giengen / auf seinen vier ccken/

und überzog ihn mit erg .
Und macht allerien geråbte zu dem altar /

aschentöpffe / schaufeln / becken / krewel /kohl¬
pfannen / alles von ers .

4 Und macht am altar ein gitter / wie ein
net / von erg umbher / von unden aufbiß an
die helffte des altars .

5 Und goß vier rincken an die vier ort des

ehernen gitters zustangen /
6 . Dieselben macht er von förnholz / und

überzog sie miters /
Und that sie in dierincken/ an denseiten

des altars / daß man ihn damit trüge / Und

macht ihn innvendig hol.13 Undgoß darzu vier güldenerincken/ und
that fie andievier ort /an feinenvierfüssen 8 Und machtdashandfaßvonertz/ und sei- Exod.

14 Hartander leiften / daßdiestangen drinnenfuß auchvonertz/gegendenwetbern/die30. . .
menwaren / damit man den tisch trige .

15 . Undmachtdiestangenvonfornhols/und 9
überzogsiemit gold/ daß man den tischdamit
truge .

16 Undmacht auchvonfeinem goldedasge- 10
råbte/ aufden tisch/ schüsseln/ becher/ kannen
und schalen/ damit man auß -und einschen
fet . 11

für der thür der butten des stiffts dienetén .

Und er machte einen vorhofgegenMit¬
tag mit einem umbbang / hundert elen lang /

von gezwirnter weisser seiden /

Mit ihren zwanzigfäulen/ undzwanzig
füffenvon ertz/ aber ihre knauffe und reiffe
von filber .

Deffeiben gleichengegen Mitternacht hum

G4 dert
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dert elen /mit zwanzig säulen / und zwanzig
fiffen von ers / aber ihre knauffe und reiffe
von filber .

12 Gegen dem Abend aber fünfftig elen /mit
zeben säulen / und zehen füffen / aber ihre
fnáuffe und reiffe von filber .

13 Gegen dem Morgen aber fünfftig elen /
14 Fünfzehen elen auff jeglicher feiten des I

thors am vorhof / ja mit drey säulen / und
dreyen füffen .

15 Das alle umbbänge des vorhofs waren
von gezwirnter weisser seiden /

16

17

Und die füffe der säulen von erg / und ihre
Enáuffe und rauffe von silber/ also / daß ihre
kopffe überzogen waren mit filber /

Aber ihre reiffe waren silbern an allen
fäulen des vorhofs .

18 Und das tuch in dem thor des vorhofs
macht er gestickt von geler seiden / scharlacken /
rofinroht / und gezwirnter weisser seiden /
zwanzig clen lang / und fünffelen hoch/ nach
der maß der umbhänge des vorbofs .

19 Darzu vier säulen / und vier füffe von ers /
und ihre knauffe von filber / und ihre knopffe
überzogen / und ihre reiffe silbern .

22

2

3

4

5

Cap . XXXIX
und die füffe des thorsam vorhofe / alle nå- leider
gel der wohnung / und alle nagel des vorhofs
rings herumb .

6

Das XXXIX . Sap . .
Arons amtskleider / 1. 31. vollendung und prá
fentierung des gangen wercks /32 . c .

Ber von der gelen seiden
scharlacken und rosinroht
machten sie Aaron antklei¬

der / zu dienen im heiligthun /
wie der HEr : Mose gebotten
hatte .

Und er machte den leibrockmit golde/geler
Erod

seiden / scharlacken / rosinroht / und gezwirnter
weiffer seiden /

Und schlug das gold / und schneids zu fa
den daß mans künstlich wirken konnte un
der die gele seiden /scharlacken / rofinroht / und
weiffe seiden /

Das mans auff beyden achsein zusammen
füget / und an beyden seiten zusamen binde .

Und sein gurt war nach der selben kunst
und werck / von gold / geler seiden / scharlacken /

rofinroht /und gezwirnter weiffer seiden / wie
der HEri Mose gebotten hatte .

6 Lind sie machten zween onycherstein um¬

her gefaffet mit gold / gegrabe durch die frein¬
schneider/ mit den namen der kinder Ifract .

8

Und hefftet sie auff die schultern des leib¬
rocks / daß es ficine seven zum gedächtniß der
kinder Ifracl / wie der HErz Mose gebotten
hatte .

Und sie machten das schiltlein nach der
kunst und werck des leibrocks / von gold / geler
seiden/scharlacken/ rosinroht / und gezwirn¬
ter weiffer seiden /

20 Und alle någel der wohnung und des vor¬
hofs rings herumb von erz .

21 As istnun die simmazu der wohmung des
zeugmus / die erzehlet ist/wie Mose gesagt

hat / zum gottesdienst der Leviten / under der 7
hand Ithamar / Aarons des priesters sohn /

Die Bezaleel / der sohn Uri / des sohns
Hur /vom ftam Juda / machte / alles wieder
HEr : Mose gebotten hatte :

23 Und mit ihm Ahaliab / der sohn Abisa
mach /vom ftam Dam /ein meister zu schnei
den / zu wirken / und zu sticken mit geler seide/
scharlacken / rosinroht / und weiffer seiden .

24 Alles gold / das verarbeitet ist in diesem

gangen werck des heiligthumns / das zur webe 10 Und fülleten es mit vier rigen steinen .Die
gegeben ward / ift neum und zwanzig centerfte rige war ein farde ?/ topase : un sinarage .
ner / siebenhundert und dreissig seckel / nach 11 Die andere einrubin / saphir und demant .

dem feckel des heiligthumbs . Die dritte ein lincurer / achat und amatist .

25 Des filbers aber / das von der Gemeine 13 Die vierte ein türckis /onycher und jaspis /
fam / war hundert centner / taufent / fieben umbber gefaffet mit gold in allen rigen .

hundert / fünf und fiebenzig feckel/nach dem 14
feckel des heiligthinns .

9 . Daß es vierecket und zweyfach war / einer
hand lang und breit .

12

16

26 Somanchhaupt / so manch halber seckel/

nach dem seckel des heiligthumbs / von allen
die gezählet wurden /von zwanzig jahren an 15
und drüber sechshundert mal tausent / drey
taufent / fünff hundert und fünfzig .

27 . Aus den hundert centnern filbers goß
man die füffe des heiligthums / und die füsse
des fürhangs / hundert füffe auß hundert 17
centnern / jacinen centner zum fuß .

28 Aber auß den tausent / fiebenhundert und 18
fünffund ficbenzig feckel/ wurden gemacht
der fäulen knauffe / und ihre köpffe überzo
gen /und ihre reiffe .

29 Die webe aber des Erges war siebengig
centner / zwey tausent und vierhundert seckel.

30

Und die steine stuhnden nach den zwölff
nammen der finder Israel gegraben durch
die steinschneider / ein jeglicher seines nam¬
mens / nach den zwölff stammen .

Und sie machten am schiltlein ketten mit
zweyenden von feinem golde /

Und zwo güldene spangen / und zween
güldene ringe /und heffteten die zween ringe
auff die zwo ecken des schiltleins .

Und zwo guldene ketten tbåten fie in die
zween ringe auff den ecken des schiltleins .

Aber die zwey ende der ketten thäten sie
an diezwo spangen / und heffteren sieauff die
ecken des leibrocks gegen einander über .

18 Und machten zween andere güldene rin¬
ge / und heffteten sie an die zwo andere ecken
des schiltleins an seinen ort / daß es fein ante¬
ge auff dem leibrock .Darauß wurden gemacht die füffe in der

hur der butten des stiffts / und der eherne al 20 Und madyten zween andere güldene rin
tar / und das cheme gutter dran /und alles gege / und thaten sie an die zwo ecken / unden
råbte des altars / am leibrock gegen einander über / da der leib¬

rock unden zusammen gehen /31 Darzu die füffe des vorhofs rings herum31.
21 Da

28. 0. 3
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erhoffleider. 21 Daß dasschiltlein mit seinen ringen an die
ringe des leibrocks geknüpfft würde mit ei¬
ner gelen schnur / daß es auf dem leibrock
hartanlag / und nicht von dem leibrock lok
würde / wie der HEr : Mose gebotten hatte .
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Und Mose sahe an allediß volck/ daß siees aufiges

gemacht hatten /wie der HErz gebotten hat¬
te / und fegnet fie .

Das XL . Cap .
90

Und er machte den seidenrock zum leibach Gottes befehl wirddiewohnung auffge
rock/gewirkt ganz von geler seiden /

23 Und sein loch oben mitten inne / und eine

borte umbs loch her gefalten / daß er nicht i

zerriffe.
24 Und siemachten an seinen saum granat 2

apffel von geler seiden / scharlacken / rosin
robt /und gezwirnter weisser seiden .

25 Und machten schellen von feinem golde /
die thäten sie zwischen die granatapffel rings
umbher am saum des seidenrocks :

26 Jacin granatapffel und eine schelle umb
und umb am ſaum / darinn zu dienen / wie
der HEr Mose gebotten hatte .

27 Und machten auch die engen röcke / von
weisser seiden gewirkt / Aaron und seinen
föhnen /

28 Und den hut von weisser seiden / und die
schönen hauben von weiffer seiden / und nie
derkleid von gezwirntem weissen leinwand /

29 Und dengesticktengürtel von gezwirnter
weiffer seiden/ geler seiden / scharlacken / rofin¬
roht / wie der HEr : Mose gebotten hatte .

30 Siemachten auch das stirnblat / nainlich
die heiligecrone / von feinem golde / und gru
ben schrifft darein / DIE HEILIG
KEIT DES HERREN .

3

4

s

6

7

8

richt /17. ordentlich von stück zu stück / 20 . 22 , 24. 26. 30. 33GOttes herzlichkeitbedecket die wohnung / 34 .

Nd der HErredet mit Mo¬
se/und sprach :

Du folt die wohnung der
hütten des stiffts auffrichten
amersten tage des ersten mon
den .

Und solt darein setzen die lade des zeug¬
nuß / und für die lade den fürbang bangen .

Und solt den tischdarbringen und ihn zu
bereiten / und den leuchter darstellen / und
die lampen drauff setzen .

Und folt den gülden rauchaltar feßen für
die lede des zeugnuß / und das tuch in der
thur der wohnung auffbängen .

Den brandopfers altar aber solt du feßen
berauß für die thür der wohnung der hitten
des stiffts .

Und das handfaß zwischen der bitten des
stiffts und dem altar / und waffer drein thun .

Und den vorhof stellen umbber / und das

tuch in der thir des vorhofs auffhängen .
9 Und solt die falbe nemen / uñ die wohnung /

und alles was drinnen ist / salben / imd folt fie

weiben mit ihrem gerähte / daß sie heilig fen.
31 Und bunden eine gele schnur dran / daß fie 10

an den but von oben her gehefftet wurde /
wie der HErr Mose gebotten hatte .

32 Loward vollendet das ganze werck der II
wohnung derhütten des stiffts . Und die

finder Israel thaten alles / wie der HEr ? 12
Mose gebotten hatte .

33 Und brachten die wohnung zu Mose / die
bitte und alle ihre gerähte / hacklein / bretter / 13
riegel/säulen / füffe :

34 Die decke von röhtlichen widderfällen / die 14
decke von dachsfallen / und den fürbang :

Die lade des zeugnuß mit ihren stangen / 15
den gnadenftul :

35

36 Den tisch / und alle sein gerähte / und die
Schaubrot :

Und solt den brandopffers altar salben
mit alle seinem gerähte / und weihen / daß er
allerheiligst sey .

Solt auch das handfaß und seinen fuß
falben und weihen .

Und solt Aaron und seine söhne für die
thie der hitten des stiffts führen / und mit
waffer wäschen /

Und Aaron die heilige kleider anziehen und
falben /und weihen / daß er mein priester sey.

Und seine sohne auch herzu führen / und
ihnen die enge rocke anziehen :

Und sie falben / wie du ihren vatter gesal

bet baft / daß sie meine priester seyen . Unt

diese salbung sollen sie haben zum ewigen
priesterthumb bey ihren nachkommen .

gebotten hatte .37 Denschönenleuchtermit den lampenzu- 169d Moſe that alles/ wie ihm der HEr
bereit / und alle seinem gerähte / und diezu
liechtern .

38 Den güldenen altar /und diesalbe und gut
rauchwerck/das tuch in der Hütten thur :

39 Denchernen altar/ und seineherngitter
mit seinen stangen / und alle seinem gerähte :
Das bandfaß mit seinem fuß :

40 Die unbhänge des vorhofs mit seinen
faulen und füffen : Das tuch im thor des
vorhofs mitseinen säulen und någein / und
allem gerahte / zum dienst der wohnung der
hütten des stiffts :

17 Also ward die wohnung aufgerichtet im

andern jahr am ersten tage des erstemonds .
18

19

20

2141 Dieantkleiderdes prieffers Aaron/ zu
dienen im heiligthumb/und diekleiderseiner
föhne /daß fie priesteraint thaten .

42 Alleswie der HEr ? Mose gebotten hat- 22
te/ thäten diekinderIsrael in allemdiesem
Dienst .

Und da Mose sie auffrichtet / setzet er die Num.

füffeund die bretter/ unddieriegel/ und rich . . .
tet die säulen auf /

Und breitet die hütten auß zur wohmung /

und leget die decke der hütten oben drauf /
wie der HEr ihm gebotten hatte .

Undnam das zeugnuß / und legts in die
lade / und that die stangen an die lade / und

that den gnadenftul oben auf die lade .

Und brachtdieladeindiewohnung/ und
biengden fürbangfür dieladedeszeugnuß/
wie ihm der HErz gebotten hatte .

Und seßer den tisch in diehitte desfliffts/
denwinckel derwohnung gegenMitter¬

nacht /hauffen für den fürhang .
in

23 Und



Kirs
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chen 23 Und breitet brod darauff für dem HEr -132
ren /wie ihm der HErz gebotten hatte .rechte

Erod .
23. 0. 10.

24 Und setzet den leuchter auch hinein gegen
dem tisch über / in den winckel der wohnung
gegen Mittag .

25 Und that lampen drauff für dem HEr
ren /wie ihn der HEr : gebotten hatte .

26 Und setzet den gülden altar hinein für den
fürhang :

33

Cap . 1.
Ri

Ann ſie müssen sich wäschen / wann sie in chen
die hitte des stiffts gehen / oder hinzu tret - recht

ten zumaltar / wie ihm der Herz gebotten
hatte .

Und er richtet den vorhof auf umb die
wohnung und umb den altar her / und hieng
den fürhang in das thor des vorhofs . Alse
vollendet Mose das ganze werck .

9. 0.15
34DA bedecketeinewolcke diehitte desstiffts/ um

und die herzlichkeitdes HErzen füllet dic
wohnung .

27 Und rauchete drauff mit gutem rauch
werck /wie ihm der HEr : gebotten hatte :

Und hieng das tuch an die thür der woh - 35
nung .

28

29 Aber den brandopffers altar feßet er
für die thür der wohnung der hütten des 36
ftiffts / und opfferte darauff brandopffer
und speißopffer /wie ihm der HErz gebotten
batte / 37

30

31

I

2

Und das handfaß sezzet er zwischen der
hütten des stiffts / und dem altar / und that 38
waffer drein zu wäschen .

Und Mose / Aaron und seine söhne wu¬
schen ihre hände und füsse drauß .

Und Mose konnte nicht in die hitten des
stiffts gehen /weil die wolke drauffblicb /und
die herzlichkeit des Here die wohnung füllet .

Und wann die wolke sich auffhub von
der wohnung / so zogen die kinder Ifrael / fo
offt fie raiseten .

Wan fich aber die wolke nicht aufhub /fo 30¬
gen sienicht / biß an den tag / da siesich aufhub .

Dann die wolcke des Herzen war des ta
ges auff der wohnung / und des nachts war
fie feurig für den augen des ganzen hauß
Ifrael / so lange fie raiseten .

ENDE des andern Buchs Nose .

Das dritte Buch Mose .

1

As dritte Buch erzehlet die gefäße von ceremonien und göttlichem Recht : aller
hand opffer : ordnung /geschmuck/dienst /ámter /reinigkeit der Leviten : ihre Rechte und theil
an den opffern form und maß der reinigung von allerley besudelung der männer und wei
ber : item von ausfag und andern fählen : Gelübd und heiligung gewisser dinge . Darunder
mit eingesprenget viel weltliche fagungen /und bürgerliche ordnung : Stem straff der kinder
Aarons : von reinen und unreinen thieren : von ungebührlichen ehepflichtungen und vermis

fchungen : vom Sabbath und andern festen : vom ruhe und jubeljah . Endlich vom segenüber die gehorfa
men / und fluch über die übertretter des Gefäßes . Diß Buch wird genannt Leviticus : weil darinnen für
nemlich der Leviten stände und amter außführlich bestellet werden .

06¬

Das I . Capitel .

Ebott vonallerley opffer/1. von rindern/3. von
ſchaffen/10. von vögeln/14. und wie sich die priester in fol.

chem verhalten sollen /5. 12. 15. 26¬

6

7

8

- 90

Und man soll dem brandopffer die haut
abziehen/vnd essollin stuckezeihauenwerde.

Und die sohne Aarons des priesters sollen
ein feuer auff dem altar machen / und hole
oben draufflegen /

Und sollendiefrücke/ nemlich den kopffund
das fett / auffdas holz legen / das auff dem
feuer auff dem altar ligt .

Nd der HERR rieff Mose /
und redet mit ihm von der
hütten des stiffts /und sprach :

Rede mit den kindern JF
rael / und sprich zu ihnen : 9 Das eingewäide aber und schenckel soll

Welcher under euch dem HErren ein opffer man mit wasser wäschen / und der priester
thumwil /der thue es von dem vich/ von rin solldas alles anzünden auff dem altar zum
dern und schafen . brandopffer . Das ist ein feuer zum füffen ge¬

3 WJler ein brandopffer thunvon rindern / ruch dem HErzen .
so opffere er ein männlein / das ohne 10

wandel sey / für der thür der hütten des
Stiffts / daßes dem HErren angenehm sey
von ihm .

Und lege seine hand auf des brandopf
fers haupt / sowird es angenehmsenn/ und
ihn versöhnen .

5 und soll das junge rind schlachten für dem
HErren / und die priester / Aarons söhne /
sollen das blut berzu bringen / und auf den
altar sprengen/ der für der thür der hütten
des stiffts ist .

II

12

13

Il er aber von schafen oder ziegen ein
brandopffer thun /so opffere er ein máñ

ein/ das ohne wandel sey:
Und soll es schlachten zur seiten des altars

gegen Mitternacht für dem HErzen / und die
priester / Aaronssöhne /sollen sein blut auff
den altar umbber sprengen .

Und man soll es in flucke zerbauen / und
der pricfter solden kopffund das fett auff das
holß und feuer / das auf dem altar ift / legen

Aber das eingewäide und die schenckel soll
man mit wasser wäsche / und der priester foll

egl

8. 0. 10.

10
0
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